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Kleine Anzeigen. 
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Natürlich erwartet man, daß die | Aber beim Zurüdweihen der Ge- araftwagen in Gefahr. 


Telegrapfifihe Depefnen. | 


@eltefert bon der "Aszociated Press”. 
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Inland, 


Im Rongreb. 
pPräfident fendet Korporationsregulirungs* 
vorlage ein. 


Wafhington, D. K., 7. Febr. Der 
Regierungsporlage nad), melche heute 
dem Kongreß überfandt murde und Die 
Regulirung der großen Korporationen 
anbetrifft, foll feiner Korporation in 
ben Ber. Staaten ferner geitattet mer= 
den, Attien in irgendwelcher anderen 
Korporation zu erwerben oder zu be 
Jigen. 2 

Diefe Vorlage ift ein Ergebniß 
mehrmonatiger Arbeit des Bunbesge- 
neralanmwalts3 Widerfham, des Präfi- 
denten Taft jelbit, und feiner anderen 
Stabinetsrathgeber. Der jebige Ent- 
tourf unterfcheidet fich jenoch bedeutend 
bon demjenigen, welchen der General= 


anwalt urfprünglih dem Präfidenten | 


unterbreitet hatte. Diefem mar e3 fehr 
darum zu thun, daß die Vorlage nicht 
nur Die Probe 
fondern auch des Bunbezobergerichts 
beitehen fönne. 

‘ede, unter den Beftimmungen dies 
fer Vorlage organifirte Korporatton 
für zwilchenftaatliches und internatio- 
nales Geihäft und Handel ver— 
wirftihbren Yreibrief, menn 
fie irgend einen Kontrakt, irgendwelche 
Vereinigung oder VBerfhmwörung gegen 
den ziwifchenftaatlichen oder austwärtis 
gen Handels: und Gejchäftsverfehr 
eingeht oder irgend einen Theil davon 
monopolifirt, rejp. zu monopolifiren 
fucht, im Widerfpruch zu den Beftim= 
mungen des Shermon’schen Gejeßes, 
oder fonftwie die Gejebe der Ber. 
Staaten verlett. Die Trreibriefe aller 
Korporationen find Abänderungen, 
Außerfraftfegungen oder der Wider: 
rufung durch den Kongreß unterivor- 
fen. Dem Generalanwalt mird Die 
Befugni gegeben, ein Verwirfungss 
verfahren einzuleiten, und ber Ge- 
tichtshof Ffann einen Mafleverwalter 
einſetzen. 

Jahresberichte müſſen beim Korpo— 
rationsbüro eingetragen werden; au— 
Berdem fann die Kommiſſion dieſes 
Büros Ertraberichte verlangen. Zehn 
Iage nad) der Erklärung irgend einer 
Dividende muß 
über die Höhe des Reinverdienftes, beim 
Korporationstommiffär * efnaeftagen 
tverden. 

Mindeitens eine Mehrheit der Di- 
reftoren der Korporation muß zu allen 
Zeiten aus Bürgern der Ver. Staateg 
und mirflichen Einwohnern derfelben 
beſtehen. 

Antheilſcheine können entweder in 
Baargeld oder in Eigenthum einbe— 
zahlt werden; aber jedes Aktienzertifi— 
kat, das in Zahlung für Eigenthum 
ausgeſtellt wird, muß eine Erklärung 
diesbezüglich enthalten; und ehe eine 
ſolche Ausſtellung erfolgt, muß eine, 
von der Mehrheit der Direktoren be— 
ſchworene Erklärung im Korporatio— 
nenbüro eingetragen werden, welche 
das Eigenthum vollſtändig beſchreibt, 
die Anzahl der, in Zahlung hierfür 
ausgeſtellten Aktien, die Namen und 
Adreſſen der Verkäufer des Eigen— 
thums u. alle Abmachungen für deſſen 
Uebertragung ſowie den Preis angibt 
und beſagt, ob dieſe Attien einen 
Pariwerth haben ſollen, oder nicht. 
Zwei unintereſſirte Abſchätzer müſſen 
außerdem beim Korporationsbüro eine 
Abſchätzung über den Werth des Ei— 
genthums einreichen. 

Ueber den, von der Kommiſſion be⸗ 
ſtätigten Eigenthumswerth hinaus dür— 
fen keine Aktien in Zahlung für das— 
ſelbe mit Pariwerth ausgeſtellt werden. 

Die Vorlage enthält noch eine Menge 
anderer Beſtimmungen, ſo beſonders 
hinſichtlich der Erhöhung oder Ver— 
minderung des Stammkapitals durch 
Zweidrittelsvotum der Aktionäre, das, 
mit gleichem Votum zu beſchließende 
Borgen von Geld, Ausſtellung von 
Bonds, Verhypothekirung von Eigen— 
thum uſw. 

Die liegende und die Fahrhabe von 
Korporationen ſoll der Staats-, 
County- und Munizipalſteuer unter— 
worfen ſein. Die Inkorporirungsge— 
bühr richtet ſich nach der Höhe des 
Steuerkapitals. 

Waſhington, D. K., 7. Febr. Im 
Abgeordnetenhaus wurde die neue Kor— 
porationsbill der Regierung ohne Wi⸗ 
derſpruch an den Juſtizausſchuß ver— 
wieſen. 

Dagegen proteſtirte im Senat New⸗ 
lands gegen die zweite Leſung der Vor—⸗ 
lage und kündigte an, daß er am 
Dienſtag die Verweiſung an den Aus⸗ 
ſchuß für zwiſchenſtaatlichen Verkehr 
beantragen werde. 


Der Theuerungsſtreit u. ſ. w. 


Cleveland, 7. Febr. Hier hat die 
dritte Woche des organiſirten Theue— 
rungsitreifs beaonnen. Die bhiefigen 
Führer der Bewequng befuchen Werf- 
ftätten und Fabriken, um das Inter— 
efie an der Bewegung gegen das Fleilh 
wachzuhalten oder zu erneuern. Auch 
verfucht man, eine Verlängerung der 
(3dtägigen) Fleifchenthaltungsgelübde 
herbeizuführen. 

Die Lage ift aber ziemlich räthfel- 
haft. Während die Führer der Bewe- 
gung behaupten, über 200,000 Eleve- 
Iander enthielten fich des Fleifchgenuf- 
fes, behaupten die Fleiſchhändler, es 
beitehe ü berhbaupt fein Fleiſch⸗ 
breit, und ihr Gefäft-fei normal! 


der Konarehdebatte, | 


ein Finanzausmeis | 


Faftenfaifon einige Wirkung bezüglich 
Verringerung des Yrleifchgenuffes übt. 
Die County-Großgeichmworenen find 
noch immer mit ihrer Unterfuchung be- 
ſchäftigt. 
——— und Viehpreiſe unter— 
ſcheiden ſich nicht viel von denen vor 
drei Wochen. Beef iſt pro Zentner um 
10 bis 15 Cents herabgegangen. Kalb— 
fleiſch iſt ſtetig, aber Schafe u. Lämmer 
ſind theurer. Schweinefleiſch iſt nur ein 
Bischen billiger. Butter iſt um 5 
Cents billiger und Eier um 8 Eent. 
Deutihland genicht Borzugstarif. 
Diesbezüglihe Profamation jebt 

Präfidenten eriafjen. 

Wafhington, D. K., 7. Febr. Prä- 
fident Zaft bat die erwartete Profla- 
mation erlajjen, durch welche Deutich- 
land in die Reihe der Länder geitellt 
wird, die zum Mindeitzolltarif der 
Ber. Staaten berechtigt jind. 

Dies bezieht jich auf alle Artikel, 
melde aus Deutichland in Die Ber. 
Staaten oder irgendwelche Befigungen 
derielben mit Ausnchme der Philippts 
nen und derfinfeln Guam und Iutuila 
eingehen. 

Doc gilt dies nur für \mporie aus 
Deutichland felbit, — nicht aus den 


vom 


deutihen Kolonialbefißung=! 


gen; denn das ameritantiche Staats 
Departement hat noch feine Zeit gehabt, 
die Frage zu unterfuchen, ob etwa fol- 
che die Einfuhrwaaren aus den Ber. 
Staaten urbillig behandeln. |mmerhin 
wird bis zum 31. März—und vorher 
würden die Höchitzölle der Ver. Stac- 
ten doch nicht in Kraft treten-— Zeit ae= 


ınug zur Erlediqung auch diefer Frage 


fein. Wird diefelbe in günftigem Sin- 
ne erledigt, jo wird dann eine ergans 
zende Broflamation bezüglich der deut: 
fchen Kolonien erlaifen. 

Auf fozialem Gebiet. 


Illinoiſer Eiſenbahnen balten jich auf 
einen Koblenitreif aefast. 

Danville, Ill. 7. Febr. In Erwar— 
tung eines Nusitandes der Kohlengru= 
benarbeiter in diefem Unterbijtrift am 
1. April, beginnen die Chicagnd- & 
Eajtern Xlinois- und die Chicagoz, 
Andianas & Southern-Bahn, Kohlen 
in riefigen Mengen anzuhäufen, und 
daher finden es jegt Kohlenhändler 
fehr fchwer, ihre Kontrafte auszufüh- 
ren! 

Auch heißt es, daß die „Jllinsis 
Steel Co.“ gewaltige Mengen Weid)- 
fohle nah South Chicago bringen 
laſſe. 

Laredo, Tex., 7. Febr. Aus verläß— 
licher Quelle verlautet hier, daß die 
mexikaniſche Regierung alle Forderun— 
gen der amerikaniſchen Schaffner und 
Lokomotivführer an den verſchmolze— 
nen mexikaniſchen Eiſenbahnlinien ge— 
währt habe. 

Die Kälte im Oſten. 

Philadelphia, 7. Febr. Ym ganzen 
öftlichen Penniylvanien, in New er- 
jey, Nem York und Delaware herrfcht 
anhaltend furchtbar faltes Wetter. 

Hier in Philadelphia find zwei 
Männer auf der Straße während der 
Nacht todtgefroren. 

In der Hartfohlenregion i,: bie 
Temperatur unter Null, und in 
manden gebirgigen Iheilen des Staa- 
te3 tft fie auf 10 Grad unter Null ges 
fallen! 

Eaſton, Allentomwn, Harrisburg und 
Dort berichten Nulltemperaturen, 
Pottspille 8 Grad unter Null, und 
MWiltesbarre 5 Grad unter Null. 

Die niedrigfte Temperatur in Phi 
ladelphia jelbft, 5 Grad über Null, 
herrichte um 7 Uhr Morgens. Dies ilt 
das fältefte Wetter, das hier feit dem 
5. Februar 1908 verzeichnet worden ift. 

New York, 7. Febr. Um 8 Uhr 
heute Vormittag wurde hier eine Tem: 
peratur von nur 2 Grad unter Null 
verzeichnet. Das ijt Die niedrigite 
Iemperatur nicht nur diefes Winters, 
fondern jchon feit einer Reihe von 
Sahren! Die Kälte hat große Unzus 
träglichkeiten für Millionen und für 
dad ärmere PBubliftum zum Theil 
Ichwere Noth im Gefolae. 

Will König Edward tödten. 


MWoburn, Mafl., 7. Febr. Staats 
beamten nahmen einen etwa 25jähri- 
gen, offenbar verrücdten Mann feft, 
mwelher auf der Meitjeite vorüber 
gehend eine Schredensherrfchaft verur= 
jachte und fchrie, er habe die Miffion, 
den König Edwerd zu tödten. 

Der Mann ift aut gefleivet; jeine 
Perjönlichkeit ließ fich noch nicht feit- 
jtellen. 

—}|+9 —— 
Ausland. 


Grofen Bump 

Muß die franzöfifhe Regierung wegen 

des Hochfluthſchadens machen. 

Paris, 7. Febr. Bei einer ober— 
flächlichen Berathung der Hochfluth— 
verluſte in Paris und in den Provin— 
zen ſind die Finanzleute zu der Ueber— 
zeugung gekommen, daß es für die Re— 
gierung nothwendig ſein werde, eine 
Anleihe von etwa 2 Milliarden Fran 
ken zu 3 Prozent aufzunehmen. Doch 
ſoll dieſe rieſige Summe nicht allein 
zur Gutmachung des Fluthſchadens, 
fondern theilweiſe auch zur Reorgani— 
ſirung der franzöſiſchen Flotte ver— 
wendet werden. 

Die Anleihe würde eine begeiſterte 
Aufnahme beim Publikum finden. 

Paris, 7. Febr. Die Seine iſt jjetzt 
im Ganzen jhon um 16 Fuß von ih- 
rem höchſten Punlte zurückgewichen. 


| 
| 
| 
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mwäfler fommen nod) viele Einjtürze 
in Straßen und Häufern por, an 
Stellen, wo nur noch der Walferdrud 
als Stüße dient! 

Das Minifterrum beichloß, die 
Kammern um die Beiilligung um 
metere 20 Millionen Franken für die 
Unterftügung der Fluthleidenden an— 
zugeben. 

Die Zeichnungen der Ausländer für 
diefen Zmed betragen jet über 4 
Millionen Franten. 

Mindeittarif erwartet. 


Graf Aehrentba! über Amerifa’s Handels» 
beziehbungen zu Oeiterreich. 

Mien, 7. Febr. Graf Aehrenthal, 
ber gemeinfame Minifter des Yeußern, 
fprac zu einer Abordnung des Deiter- 
reihifchen Handelövereing und erflär- 
te, dab die neueften Meldungen aus 
MWafhington jehr günftig feien. Er er- 
warte, daß die amerifanifche Regie: 
rung aud Defterreih-Ungarr den 
Mindeittarif zubilligen merde. 
Erhebung von Scıffahrtsadgaben. 


Berlin, 7. Febr. Der Bundesrath 
hat durch Mehrheitsbeichluß eine Aen= 
derung der Verfaljung angenommen, 
durch welche die Erhebung von Schiff: 
fahrtsabgaben ermöglicht werden fol. 
Zugleich hat er Sachen, Baden und, 
Helfen, welche fich fehon früher gegen 
den, von Preußen beim Bundesrath 
aeitellten einfchlägigen Antrag erflärt 
hatten, da3 meitejte Entgegenlommen 
verſprochen. 

Im Gefängniß geſtorben. 

London, 7. Febr. Profeſſor Mar— 
tin Ekenburg, der mehrfach genannte 
ſchwediſche Gelehrte, der letzten Herbſt 
in London unter der Anklage verhaftet 
wurde, mit mehreren Bombenattenta— 
ten in Schweden, in Verbindung mit 
dem dortigen Generalſtreik, zu thun 
gehabt zu haben, dann zeitweilig 
wahnſinnig, aber neuerdings für zu— 
rechnungsfähig und zur Auslieferung 
nach Schweden beſtimmt wurde, iſt im 
Brinton-Gefängniß plötzlich geſtor— 
ben. Als Todesurſache wird Schlag— 
fluß bezeichnet. 

Die franzöſiſche Flotte. 

Paris, 7. Febr. Das franzöſiſche 
Kabinet genehmigte den Entwurf eines 
neuen Geſetzes, welches die ſtändige 
Stärke der Kriegsflotte folgenderma— 
hen feſtſetzt: 

Schlachtflotte — 28 Schlachtſchiffe, 
10 Späherſchiffe, 52 ſeefahrende Tor— 
pedoboote; für Küſtenvertheidigung — 
94 Unterſeeboote, 2 Minenleger; für 
fernen Auslanddienſt — 10 Schiffe. 


Pe ſiſcher Bandit erhält Rußlands 
Schutz. 

St. Petersburg, 5. Febr. Rahim 
Khan, der perſiſche Brigant (früher ei— 
ner der Handlanger für den jetzt ent— 
thronten Schah), welcher mit ſeinen 
Anhängern in der Provinz Karadagh 
eine vollſtändige Niederlage durch die 
Regierungstruppen erlitten hat, hat 
den Gouverneur des Kaukaſus tele— 
graphiſch um ein Aſyl in Rußland für 
ſich und ſeine 200 Anhänger erſucht 
und verſprochen, nicht mehr nach Per— 
ſien zurückzukehren, wenn die Bitte 
gewährt werde. Der Gouverneur er— 
widerte, daß Rahim und ſeine Familie 
ſich in Jekaterinodar niederlaſſen 
könnten; doch werde ſeinen Anhängern 
nicht geſtattet, die Grenze zu üker— 
ſchreiten. 


Flegelhafter ruſſiſcher Reaktionär. 


St. Petersburg, 7. Febr. An der 
tuffiihen Duma murde der NRüd: 
Irittlerführer und Yudenfeind Mar: 
fom auf 15 Situngen fuspendirt, weil 
er in einer Debatte über Reformen für 
örtliche Gerichtähöfe die Juden maß: 
108 angriff und außerdem den Präfi- 
denten des Haufes befchimpfte, 


Finnifher Landtaz wird aufgelöjt 


St. Petersburg, 7. Febr. Die ruf- 
fifche Partei hat bei den Landtags- 
wablen, in Finland eine voll'tändige 
Niederlage erlitten und die Folge da- 
bon ift, daß der Zar fih entichloffen. 
bat, den Landtag fotort aufzulöfen 
und die Verfaffung Finlands aufzu— 
heben. 

17 Leute getödt-t. _ 

Liffabon, Portugal, 7. Febr. Die 
Meldung ift hier angelanat, dak in 
den Bergen der Provinz Andalufien, 
Spanten, ein Tunnel einftürzte, und 
17 Arbeiter getödtet wurden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen 

New Pork: Minewasla bon London. 

Madetra: Cincinnati, don Neon Port nad 
Dättelmeerbäfen, 

Keadel: Lazio, von New Yoıl nad Genua, 


Liberpool: Hesverian don Kanada. 
London: Minneavoli5 bon New ort. 
ee ee 


DaB Wetter, 


Chicago und Almgegend: Stlar heute Abend 
und wahrideinlih aud Dienitag; etwas märmer 
heute Abend, Mänbdeittemperatur 22 Grad, leich- 
fer Sidwind. : ee 

Slinois: Klar heute Abend und Dienitag, eis 
was wärmer. J 

Indiana: ar und wärmer heute Abend, 
Dienitaa itärfere Bewöllung und wärmer; 
wahriheinlih Regen im äußeriten jüdieitlichen 
Theil. n 
eber-Micigan: Im Allgemeinen Mar heute 
Abend umd Stenftag; wärmer beute Mbeno, 
außer im äußeriten ſüdweſtlichen Theil. 

Risfonfin: Klar beute Abend und Dienitag; 
eitvas3 wärmer im öftliden Iheil heute Abend. 

An Chicago Ätellte jih Der Zemperaturitand von 
gettern Abend bis heute Mittag wie folgt: 6 Uhr 
Abends 18 Grad; 12 Uhr Nahts 16 Grad: 6 Uhr 
Morgens 17 Grad; 12 Uhr Mittags 9 Grad. 


Die „Abendpoft“ 
veröffentlicht Heute 
292 

Kleine Zinzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu bermiethen bat, 
srreicht feinen med durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ter „Abenbpoft.“ 


* 


Kampf gejen Molkereien, 


Schugverbaud der Mildprodnzen- 
ten erörtern Plan dafür. 


Hält Zahresverfamminng ab. 


3500 Mildhproduzenten des Chicagoer 
Bezirfs vertreten. — Gründung eines 
nationalen Schutverbandes beabfichtigt. 
— Stimmung gegen Dr. Evans’ Pläne. 


Dah die Pläne des Gejundheits- 
fommifjärs Dr. Evang, die Unterfu> 
hung der Milhfühe auf Iuberkulofe 
betr., die auch im Stadtrath auf ener> 
giichen Widerftand geftoßen find, bon 
den Milchyroduzenten des Bezirks, 
welcher der Stadt Chicago die Milch 
liefert, werden nachdrüdlich befämpft 
werben, zeigte fich in der erften Jahres= 
verfammlung des Schußverbandes der 
Milhproduzenten des Chicagoer Bes 
airks, die heute im großen Saale des 
Gebäudes des chriitlichen Zünglings- 
bereins ihren Anfang nahm, 

Die Erklärung des !prajidenten der 
Bereinigung Y. PB. Mafon von Elgin, 
daß die Mildyproduzenten des Staates 
nie die Annahme eines Gefetes geitat- 
ten würden, das einem Fremden er= 
mögliche, das Grundftüd eines Fai- 
mers ohne feine Erlaubniß zu betreten, 
um feine Kühe auf Tuberfulofe zu un: 
terfuchen, und daß ein derartiges Ge: 
feg nie zur Annahme gelangen werde, 
wurde von den nahezu 300 Delegaten 
mit großem Beifall aufgenommen. 
Die Delegaten vertreten 3500 Mit: 
glieder des Schukverbandes aus den 
drei Staaten Jllinois, Wistonfin und 
Indiana, 

Shre Hauptfächliche Aufgabe ift es, 
Pläne für einen energifchen Kampf ge: 
gen die großen Molkereien und für 
Gründung eines nationalen Schubver= 
bands der Milchproduzenten zu erör: 
tern. Die Miichproduzenten bejchmwe- 
ren jich, daß fie von den großen Mol- 
fereifirmen nicht den ihnen zufommen= 
den Preis für ihre Erzeugnifje erhal- 
ten, und find entjchloffen, fich vor Be- 
ginn der Sommerjaifon zufammenzus 
Ichliegen und von den Molfereien ei= 
nen anftändiaen Preis zu erzwingen, 
iwibrigenfall3 fie ihre. Erzeugniffe in 
Chicago felbit abjeken werden. 

Sir diefem Fall woken fie Molte: 
teten und Säfereien auf dem Lande er= 
richten, Milchniederlagen in Chicago 
anlegen und ihre Produkte direft an 
die Konfumenten liefern. Damit würde 
der Ziifchenhändler, die großen Mol— 
fereien, ausgefchaltet werden. Für bie 
Konjumenten ift das Tröftliche dabei, 
dab der Milchpreis nicht erhöht mwer- 
den würde. 

AS anftändigen Preis für ihre Er- 
zeugnifle fehen die Mitglieder des 
Schutverbanda die Hälfte des Ber: 
faufspreifes im Kleinverfchleiß an. 
Die Kontrafte zwischen den großen 
Molktereien und den Mildhproduzenten 
werben gewöhnlich am 15. März abae= 
fhloffen. Haben jich die Molfereien 
bi3 dahin nicht zu den verlanaten Zu: 
geltänpniffen bequemt, fo wird der 
Schutzverband mit den Molfereien in 
Ehicaao in Wettbewerb treten. 

Eine weitere Aufgabe der Delegaten 
it, Pläne für Zufammenfchluß der 
Schutzverbände in verfchiedenen Thei- 
len des Landes zu einem nationalen 
Shubperband zu erörtern. Beide Ge- 
genjtände fommen in der Nachmittags: 
figuna zur Berathung. 

& zer Dr. Evan’s Plan, 

Die Vormittagsfigung war der Be- 
amtenwahl und der Entgegennahme 
bon Berichten der ausfcheidenden Be- 
amten gewidmet. Präſident J. P. 
Maſon von Elgin nahm in einer An— 
prache auf die Verſuche des Geſund— 
heitskommiſſärs Dr. Evans Bezug, 
die Unterſuchung von Milchkühen auf 
Tuberkuloſe zu erzwingen. Der Bei— 
fall, den ſeine Erklärung gegen dieſe 
Pläne hervorrief, ließ erkennen, daß 
der Geſundheitskommiſſär, der auch 
im Stadtrath auf energiſchen Wider— 
ſtand geſtoßen iſt, einen harten Kampf 
zu beſtehen haben wird. 

Sekretär James P. Grier berichtete 
über den außerordentlichen Erfolg der 
Bewegung, die Milchproduzenten des 
Chicagoer Bezirks zuſammenzuſchlie— 
ßen. In einem Jahr habe es der Ver— 
band auf 3500 Mitglieder gebracht. 
Außerdem ſei es ihm gelungen, eine 
Herabdrückung der Milchpreiſe durch 
die großen Molkereifirmen nicht nur 
zu verhindern, ſondern auch eine ge: 
inge Erhöhung der Preife zu erzielen, 
die ben Landmwirthen eine Mehrein- 
nahme von $75,000 verfchafft habe, 

Für die Nahmittagsfigung find 
außerdem Anſprachen von B.F. Rawl, 
dem Haupt der Molkereiabtheilung 
des Ackerbauminiſteriums, der den 
Ackerbauminiſter James Wilſon ver— 
tritt, von N. P. Hull. Hilfsnahrungs⸗ 
mittelinſpektor von Wiskonſin und E. 
O. Drahton von Indianapolis, Prä- 
ſident des Nationalverbandes der 
Landwirthe, vorgeſehen. 


— ——— 
Bahnunalüd. 

La Erofje, Wis., 7. Febr. Bei De 
Soto, Wis., 30 Meilen füblich von 
hier, prallten zwei Perfonenzüge auf 
der Ehicago-, Burlington= & Quincy- 
bahn zufammen. 2 

Ein Waggondiener erlitt einen Bein- 


bruch; zwei Poſtſekretäre wurden leich- 
ter verletzt. iR 


Im Colifeum entjtand heute feuer, wurde 
aber ſchnell gelöſcht. 

Die Kraftwagenausſtellung im Co— 
liſeum und in der Waffenhalle des Er— 
ſten Regiments war heute Vormittag 
um 10 Ühr von Feuer bedroht. Dieſes 
war in dem hölzernen Verbindungs— 
gang zwifchen den beiden Gebäuden 
ausgebrochen, wurde aber fehnell ges 
löfcht. Wermuthlich hatte Jemand ein 
brennendes Zündholz auf den Fuß— 
boden fallen laffen. 

Später ftieg in Feuerwehrchef Ho= 
ran der Verdacht auf, das euer fünne 
bon ruchlofer Hand angelegt fein, und 
er hat dann in Verbindung mit Feuer— 
mehranmalt Hogan eine Unterfuhung 
eingeleitet. 

$amilie in großer Gefahr. 

Das zmeijtöcdige Holzgebaude Nr. 
350 Canal Straße wurde [pät geitern 
Abend ein Raub der Flammen. Das 
Teuer hatte jchon beträchtlich an Ume 
fang gewonnen, als plößlich an den 
Fenſtern des zweiten Stockwerks die 
Bewohner, Hyman Handelsmann und 
ſeine Angehörigen, auftauchten. Feuer— 
wehrhauptmann Joſeph Schott und 
die Poliziſten Panoch und Donohue 
holten zuerſt Handelsmanns beide 
Kinder, dann ſeine 80 Jahre alte 
bereits bewußtloſe Mutter und ſchließ— 
lich ſeine ebenfalls ſchon halb erſtickte 
und ohnmächtige Gattin heraus. Kaum 
hatten ſie Frau Handelsmann die 
Treppe hinabgetragen, als letztere ein— 
ſtürzte. 

Gebratene Fiſche. 

In den Nachbargebäuden Nr. 217 
und 219 N. Union Straße, in denen 
die Fiſch-Großhändler H. Johnſon & 
Co. und F. R. Müller ihre Geſchäfte 
betreiben, richtete Feuer, 
ſprung unbekannt iſt, geſtern Nach— 
mittag $1000 Schaden an den Waa- 
renbeitänden an. 

Auf $30,000 Ichäbt die National 
Shabe Go. den Durch Feuer aeftern 
Ubend in ihrer Fabrik an der N. 40. 
und Fullerton oe. angerichteten Scha= 
den. Edward Johnſon, der Nachtwäch— 
ter der Firma, ließ, wie er ſagt, im 
Keſſelraum ein brennendes Streichholz 
fallen und vermuthet, daß dadurch das 
Feuer verurſacht wurde. Er wurde ge— 
ſtern in Haft genommen, aber wieder 


entlaſſen. 
tn 


Sm Schatte ı des Todes. 


Gaft einer Herberge von £euctgas über: 
mannt aufgefunden. 


Sn einem Zimmer der Herberge Nr. 
1347 ©. Union Straße wurde heute 
Morgen ein Gaft, der Papieren nad) 
zu urtheilen, die er bei fich hatte, ein 
Eifenbahnbeamter Namens John Kie= 
jel aus St. Louis ift, von Leuchtgas 
übermannt aufgefunden. Im County- 
Hofpital, wo er Aufnahme fand, wird 
fein Zuftand für außerft bevenflich ge- 
halten. mn feinen Tafchen fand man 
ein Banfbuc über ein Guthaben in 
einer St. Zouifer Bant und $500 in 
Geldfcheinen. Man muthmaßt, daß 
er unabfichtli” vor. dem Zubettgehen 
den Brenner offen ließ. 

Fand den erfehnten Tod. 

Der 43jährige Schlächter Chrifto- 
pher Bujder, Nr. 2653 W. Dipifion 
Straße, machte geftern früh mittels 
Leuchtgag feinem Dajein ein Ende. 
Seine Gattin fand die Leiche und be- 
nachrichtigte die Polizei. 


Die Geheimbündelei. 


Wuchert angeblich auf den Hochſchulen 
noch mmer fort. 

Dem von der Schulverwaltung aus— 
gegangenen ſtrengen Verbot zum Trotz 
wuchert angeblich die Geheimbündelei 
auf den ſtädtiſchen Hochſchulen noch 
immer fort. So behauptet wenigſtens 
Sekretär F. G. Gibſon, General-Se— 
kretär der aus Hochſchülern und ehe— 
maligen Hochſchülern beſtehenden 
„Kappa Alpha Pi’ = Verbindung, die 
hier vorigen Donneritag und Freitag 
ihren Yahreztonvent abgehalten hat. 
Er behauptet, daß unter den Zöglin- 
gen von elf Chicagoer Hodhfchulen die 
Geheimbünde nach wie vor Mitglieder 
haben. Präjident Urion vom Schul- 
tath mill diefe Behauptung zwar nicht 
gerade bejtreiten, meint aber, man 
merfe in den Hohfchulen von dem 
Verbindungsweſen fo gut mie nichts 
mehr, und Das genüge der Erziehungs- 


behörbe. 
—+1. — — 
Das Zehnſtunden⸗Geſetz. 


Derhandlung über die Derfafjungsmäßig- 
feit vor dem Staatsobergericdt. 

Um Donnerstag wird bor dem 
Staatöobergeriht die Verhandlung 
über dad Zehnitundenarbeitägefeg 
ftattfinden. Für Die Darlegung der 
Gründe für die Verfaflungsmäßigfeit 
des Gefeges ift dem Generalanmalt 
Galhoun und dem bon diefem zu Ra= 
the gezogenen „Spezialiften” Anwalt 
Brandei3 in Bolton nur eine Stunde 
Zeit eingeräumt worden, und da Bran= 
deig’ jchriftlihe Darlegung feines 
Standpunftes einen technifchen Fehler 
aufmies, jo wurde fie vom Gericht 
überhaupt zurüdgemiefen, und Bran- 
deis muß jebt ich jelbjt einfinden. — 
Das Gejeg wird von W. E. Ritchie 
und Giacoma Allegretti, welche dar- 
unter verurtheilt worden jind, ange- 


fochten. 
— — — 

* In Helles Bäckerei, 240 W. North 
Ave. erlag geſtern Abend die 51 Jahre 
alte Frau Mathilde Feiler, 1526 Wie⸗ 
lond Straße, einem Schlaganfall, 


vdeffen Urs, 


Lange Belagerung. 


Der Staatsanwalt jtellt „fortgefette 
Grabjdgunterfuhungen“ in Ansficht. 


Einer, der reden will. 


Stadt- Ingenieur Ericlon und feine Bür- 
gen. — Der ftets hilfsbereite Er-AUlder: 
man Thomas Carey. — „Sagt gut‘ 
ach für den Mann aus Schwedenland. 


Im Kriminalgerichtsgebäude ver— 
lautete heute mit aller Beſtimmtheit, es 
habe einer der ſtädtiſchen Beamten, die 
am Samſtag in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden ſind, ſeine eigene Un— 
ſchuld betheuernd, der Staatsanwalt— 
ſchaft ſeine Dienſte als Zeuge angebo— 
ten gegen die ſeiner Erklärung nach 
wirklich Schuldigen weiter oben. Der 
Staatsanwalt ſtellte das nicht in Ab— 
rede. Näheres hat er zwar nicht ſagen 
iolfen, aber er ließ jich zu der Mitthei= 
lung herbei, daß noch auf Monate hin= 
aus jede Grandjury fi) Hauptjächlich 
mit der Unterfuhung von Grabjche- 
reien in der Stadtverwaltung beichäf- 
tigen würde. 

Wie man mit ziemlicher Sicherheit 
annimmt, wird die nächſte Unter— 
ſuchung die angeblichen Durchſteche— 
reien zwiſchen ſtädtiſchen Beamten und 
der T. A. Cummings Foundry betref— 
fen, welche große Summen an der Lie— 
ferung von Gußſtücken an das Waſſer— 
amt verdient habe und ausſchließlich 
zu dieſem Behufe organiſirt worden 
ſein ſoll. 

Haben Bürgſchaft geſtellt. 

Stadtingenieur Ericſon war heute 
der erſte von den am Samſtag in An— 
klagezuſtand verſetzten Perſonen, der 
ſich im Kriminalgericht einfand, um 
Bürgſchaft zu ſtellen. Die Bürgſchaft 
für ihn, im Betrage von $10,000, 
wurde geleiſtet von dem früheren Ald. 
Thomas Carey und von dem bekannten 
Schankwirth Charles Deubler. Jener 
hat dem Gericht für das Erſcheinen 
Ericſons zum Prozeß Grundbeſitz im 
Werthe von 3100,000 verpfändet, die— 
ſer ſolchen im Werthe von 815,000. 
Auch für Michael H. MeGovern, der 
nunmehr im Ganzen $30,000 Bürg: 
Ichaft beizubringen gehabt hat, wurde 
die Bürafchaft von Thos. Carey gelei= 
ftet, zufammen mit John °%. Gorbett, 
einem früheren Gejchäftztheilhaber des 
Angeklagten. 

Paul Rediesfe, der frühere Hilfs- 
Dberbaufommiffär, hat die ihm abyer=- 
langte meitere Bürgjchaft fhon am 
Samftag beigebracht. 

Meitere $5000 Bürgſchaft für Jo— 
ſeph Maher, einen ſtädtiſchen Beton— 
Inſpektor, ſtellten John O'Gara und 
M. J. Teehan; für Max Languth und 
Otto E. Niehoff, Thomas Carey und 
John J. Corbett; für John MeNi— 
chols, John H. MeCarthy uno Wil— 
liam Mulvihill; für Richard Burke, 
John MeGillen und John J. Corbett. 

Noch nicht mit neuen Bürgen ge— 
meldet hatten ſich bis um 11 Uhr Vor— 
mittags der frühere Hilfs-Stadt-In—⸗ 
genieur Ralph A. Bonnell, der ſtädti— 
ſche Vermeſſungs-Gehilfe John C, 
Parkes und George Moore, einer von 
MeGopverns Werkführern. Sie ließen 
aber telephonifch von fich hören und 
verfprachen, im Verlaufe des Nachmit: 
tags herumfommen zu wollen. Damit 
gab man ich zufrieden. 

— — — — 


Die Fleiſchtruſt⸗Unterſuchung. 


Zeugen aus New Vork heute 
Vernehmung eingetroffen. 


Frederick Joſeph, Präſident der 
„New VYork Butchers' Dreſſed Beef 
Aſſociation“, traf heute in Begleitung 
von M. H. Joſeph hier ein, um vor 
den Bundes-Großgeſchworenen Zeug— 
niß in der Fleiſchtruſt-Unterſuchung 
abzulegen, und kurz darauf auch auf 
dem 3 Stunden verſpäteten Twentieth 
Century-Schnellzuge Arthur Block und 
Aaron Buchbaum, Organiſatoren der 
Geſellſchaft. Dieſe beiden Männer 
ſind ebenfalls als Zeugen vorgeladen 
worden. Ihre Vernehmung dürfte be— 
reits heute Nachmittag beginnen. Die 
Bundes-Großgeſchworenen beſchäftig— 
ten ſich heute Vormittag mit Routine— 
geſchäften. 

Arthur Colby, Hilfsſchatzmeiſter der 
National Packing Co., war heute Vor— 
mittag in der Amtsſtelle des Bundes— 
diſtriktsanwalts; auch er iſt als Zeuge 
in der Fleiſchtruſt-Unterſuchung vor— 
geladen worden. 


behufs 


Gegen Counſelman. 


Staatsanwalt Wayman hat heute 
ſeinen Gehilfen Hofheimer mit der 
Ausarbeitung des Gerichtsmißach— 
tungsverfahrens gegen den Makler 
Willis Counſelman beauftragt, das 
vor Richter Chetlain angeſtrengt wer— 
den ſoll. Counſelman hatte ſich durch 
dieſen Richter von ſeiner geiſteskranken 
Frau ſcheiden laſſen, und der Richter 
hatte bekanntlich, als er die Wahrheit 
erfuhr, die Scheidung wieder aufgeho— 
ben. Herr Hofheimer wird die Anwäl⸗ 
te Holden und Moſes, welche die An— 
waltskammer vertreten, zu Rathe zie—⸗ 


hen. 


Leſet die Sonntagpoſte 


000 Schadenerſatz wegen 


Abermals wird ein Bankerottverfahren 
gegen Lyon Brothers eingeleitet. 
Die National Enameling and 

Stamping Company, melche $3751.24 

zu fordern hat, die Chicago Stobe and 

Range Co., Forderung $1839.93, und 

die Commercial Eoal and Cote Eo,, 

Forderung $766.03, haben heute gegen 

die Inhaber der Lyon Bros. Co. und 

David Mark und Abraham H. Lyon, 

als Einzelperfonen und als Theilba- 

ber, im Bundesgeriht auf Banke— 
totterflärung angetragen, zu dem 

Zweck, die Schuldentilgung zu be: 

Ichleunigen, da feit der Einfegung der 

Central Truft Co. ala Maffeverwalter 

durd) Bundesrichter Landis die Fir: 

ma, welche ein großes Boftverfandt- 
haus betreibt, neworganifirt und das 

Betriebstapital, dem Gelhäftsumfang 

entfprechend, vergrößert morden ift. 

Wegen ungerügenden Kapitals hatte 

die Firma felbft, tie feiner Zeit be= 

richtet, daS Bankerottverfahren veran- 
laßt, um einer Verfehleuderung der 

Beſtände durch ungeftüne Gläubiger 

borzubeugen. 

———— — 
Angeblih eine Berführerin, 
sel. Margaret White von frau Afh von 
Duluth auf $25,000 Schaden erſatz verklazt x 

Frl, Margaret White, 4340 Oaken— 
twald Boulevard, Tochter des Grund» 
eigenthumshändlers Wm. F. White, ift 
heute von Frau Kofephine Ufh von du: 

[utd, Minn., im Kreisgericht auf $25,- 

r angeblicher 

Entfremdung der Neigung des Gatten 

der Frau Wh verflaat worden, Aſh 

hatte für Waldland in Minnefota vor 
ein paar Jahren nahezu $100,000 er: 
halten u. war damit nach NetvOrleans 
gereift, um dort, ivie er feiner Frau ge- 
jagt haben jofl, ein neues Gejchäit zu 
gründen, Die Frau und ihre vier Kin: 
der blieben in Duluth. ih fol in der 

„Halbmondjtadt“ mit Frl. White be- 

fannt geworben fein umd fich viel im 

ihrer Gefelichaft aufgehalten haben, 

Sin amgefehener Gefchäftsmann im 

Duluth veranlaßte die Einreihung 

der Klage. 


— 


Verband der Kleinhändler. 


Er proteſtirt gegen die Methoden der 
Großhändler. 

Der achte Konvent der Retailers 
Commercial Union, die ſich aus 
Schnittwaarenhändlern und anderen 
Kaufleuten zuſammenſetzt, nahm heute 
im Grand Pacific Hotel ſeinen An— 
fang. 75 Mitglieder waren anweſend. 
Die Konvente der Vereinigung finden 
halbjährlich ſtatt. Vier Reſolutionen, 
in denen gegen verſchiedene Bräuche 
der Großhändler proteſtirt wird, wur— 
den angenommen. Die Beamten des 
Verbands ſind: W. H. Gentner, Far— 
mington, Ja., Präſident; J. P. Bechk, 
Remſen, Ja., Vizepräſident; A. H. 
Deke, Concordia, Mo., Schatzmeiſter, 
und A. M. Foſter, Storm Lake, Ja., 
— Der Verband iſt inkorpo— 
rirt. 


Zu Schutz und Trutz. 


Vereinigung von Getreidebörſen 
bewerfftelligt. 

sm Grand Bacific Hotel find hier 
heute Vertreter der meisten Getreide- 
börfen des Landes zufammengetreten 
und haben diefe zu einer Vereinigung 
organifirt. Zmed der Vereinigung foll 
es einestheils fein, gleichmäßige Ge- 
Ihäftsregeln für ale angegliederten 
Börfen auszuarbeiten, anderntheils, 
das Publitum aufzuklären über den 
Nuben, melden die Börfen angeblich 
mwirfen, und zu verhindern, daß diefen 
durch unliebfame gefeggeberiihe Maha 
nahmen da? Dafein erfchwert wird, 

———— 
Zn Unterfuhungshaft. 


Eine 


Jojfeph Pemovario der Beihilfe zum 
Morde bezichtigt. 

Wegen angeblicher Beihilfe zur Er» 
mordung deö Nofeph Pemovario, der 
bor zwei Wochen in feiner Wohnung 
Nr. 456 N. Peoria Straße von dem 
40jährigen James Cacalo, Nr. 459 
Milmaufee Ape., erftochen wurde, be= 
findet fi) der 4äjährige Vincenzo 
RAuzzo, Nr. 7IZN. Halfted Straße, in 
der Wache an Weit Chicago Avenue in 
Haft. Er behauptet, daß Cacalo, der 
übrigend ein Schwager de3 Opfers 
mar, in Nothmwehr gehandelt habe. Der 
Ihäter hat fich bisher der Verhaftun 
zu entziehen gewußt. 

— — 


Taft kommt nach Chicago. 


Präſident nimmt Einladung des Jrifh 
Fellowſhip Elub an. 
Nachrichten aus Mafhington zufolge 
wird Präfident Taft die Einladung 
des Yrifh Fellomfhip Elub, dem Ban 
fett zu Ehren des St. Patrid-Tags 
beizumohnen, annehmen. Er theilte 
dies heute dem Stongrefabgeorbneten 
M. B. Madden mit. Senator Eullom 
unterbreitete dem Präfidenten darauf- 
hin eine Einladung, die Stadt Duinch 
zu bejuchen. 
— — —— 
Wurde todtgequetſcht. 


Auf dem Lagerhof der Peoples Gas 
Right & Coke Company an Diviſion 
Straße ſtürzte heute ein anſcheinend 
ſorgfältig geſchichteter Haufen Kols 
zuſammen. Der 24jährige Angeſtellte 
Thomas Black, Nr, 1648 Park Abe 
wurde von der rollenden Maſſe gegen 
einen Wagen geſchoben und todfges 
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duntle mittlere Scattirumgen, Streifen 
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Schuhe von Brezel's La ager 
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abt Ihr davon gehört. 
auffallend, mie is F berfaufen, 
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Kid. Patent Colt n,Gun- 
metal Galf Dameniduhe 


A —-bobe ober niedrige 
J Abſäte, Goodhear welt 
oder handgewendet — 
$3.00 u. $3.50 Werthe.# 


Kleider⸗ und Waſchſtoffe 
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Aus Hangel an Beweis. 


Roman von N. ©. 


(8. Fortjegung.) 

Frau Ridley tlagte niemals, wenn | 
fie gehörte zu jenen Frauen, die e3 ges | 
lernt haben, jehweigend zu dulden. 

Angus wiederholte ihr nun die Ge— 
jchichte, die er Viola bereit3 mitge- 
theilt, daß jeine Hoffnungen, eine bes 
deutende Summe Geldes zu erlangen, 
enttäujcht worden jeien, und ie er in 
jenen momentanen finanzi iellen Schwie⸗ 
rigkeiten ſich an Robert gewandt. Er 
wollte, wie er ihm auseinanderſetzte, 
keine Gnade von ihm erbitten, ſondern 
ihm nur eine geſchäftliche Transaktion 
vorſchlagen, die Robert ebenſo vortheil⸗ 
bringend ſein konnte, wie ihm ſelbſt, 
und gleichzeitig geeignet war, das zer— 
riſſene Band der Freundſchaft zu er— 
neuern. 

„Es war Alles mein Verſchulden“, 
rief Viola reumüthig, „ich bin es ge— 
weſen, die den Vorſchlag machte, daß 
Angus zu Robert gehen ſolle, und ach, 
wie ſehr bedauere ich es jetzt, daß ich 
ihm zugeredet. Ich hätte wiſſen ſol— 
ien“, fügte fie mit Bitterkeit Hinzu, 
„dab Robert der lebte Menjch auf 
Erben ift, der je einen Finger rühren 
foürde, um Anderen zu helfen. Er‘ 
würde einer hungernden Bettler von 
feiner Schelle jagen, er würde — —“ 

„Still, jtil, Viola“, warfggrau Rid> 
ley ein. 

„Aber e3 ijt wahr, und ich müßte 
nicht, weshalb ich die Wahrheit nicht 
Freimüthig ausfprechen follte! Mein 
Gott, Mutter, Du jelbit Haft alle 
Urfache, an feine Härte zu glauben.“ 

Angus lächelte über diefen Ausfall, 
denn er wußte, daß Biola jeinetivegen 
erregt war, und das jchmeichelte ihm. 
„Wir jiritten gar nicht. wegen bei 
Geldes. Robert mar gerne bereit, mit 
die Summe vorzuftreden, da ihm ber 
Dolch hinreichende Sicherheit bot. Er 
intereffirte ji) lebhaft für dieſen und 
wünſchte hn zu haben. Ich möchte 
aber, wenn ich irgend —— bin, es 
zu bermeiben, mich nicht gerne bon dem 
Dolce trennen, daher Tieht mich Robert 
wohl für einen Verſchwender an und 
vermuthet, daß ich nie mehr in die 
Lage kommen werde, den Dolch zurück— 
zuverlangen.“ 

„Hat :r Dir da3 Geld gegeben?” 
forfchte Frau Ridley, 

„3a, er gab mir jogar mehr, als ic) 
von ihm verlangte. So lange mir 
über bieje Angelegenheit jprachen, ge- 
ſchah es in der freundlichſten Weiſe, 
und erſt ſpäter geriethen wir in Streit. 
Robert war freundlich, obwohl er mir 
ſagte, er ſei es nur, weil er es Viola 
derſprochen habe. Da fing aud) ich an, 
yon Viola, von meiner Liebe zu ihr zu 
Iptechen, ind fefort bemerkte ich, daß 
jeine Stirne fich verfinfterte, und ich 
meiß nicht, was Alles gejchehen wäre, 
ienn ber Eintritt feines Sefretärs ihn 
nicht unterbrochen hätte.“ 

Da: ift Spencer Late”, unterbrach 
B. in Piola, die nun den Grund des 


Asken. 


& BE ASTORIAESewHII 
Die Sara, Die Ihr immer Gekauft Hat 


ı Gtreites errieth. 
ı heute zum erjten Mal gejehen und 


; gung gegen ihn. 
‚ Robert nicht freundlich gejinnt fei und 
| fonnte nicht umhin, ihm das zu Jagen.“ 


| zählen. 
ı für mich gefchrieben, und mir lag viel | 


51.49 


für $2.50 Dualität Patent WM 2 
Colt, Gunmetal GCalf und II 
Kid Damenidhube, Schnür- 

und Blucher Facons, bohe 
oder niedrige Ubfäge, P, 
ichwere oder leichte Soh⸗ G 
len, Tuch» oder Lebertop. 


Gomforter : Muiter 


su großen Herabjeßungen. 

Der zweite grofe SampleGomforter Tag. 
Wir lauften das ganze Muſterlager von 
Boſton's grö — Jobbers u. Yabrifanten 
su fait %. — gefüllt mit Sa⸗ 
nitary Watte =. Yammmolle, corded Ed» 
ges, überzogen mit Apread mercerized 
Sateens, Gambricz, Sillalines, fchwer u. 
mittelihwer, farcy Dejians, einiah und 
mitBorder. Weitere 4 Partien f.Dienftag. 

Partie 1.—Comforterd, $1.75 QDual., 98c 
Bartie 2—$2.50 SampleComforters, 1.45 
Partie 3—$4 Comforters, Tpeziell, 32.89 
Partie Ganze $6 Miufter- Partie $2.98 


„Sc habe den Mann 


eigentbümliche Abnei= 
Sch fühlte, daß er 


empfand eine 


„Sufälig ertenne ich diefen Herrn 
Spencer Late”, warf Angus ein, „nur 
trug er damal3 nicht diefen Namen. 
Ich begreife nicht, wie Robert dazu ge= 
fommen ift, ihn anzuftellen; er ift ein 
Scurfe, und als er mich erfannte — 
— doch ich werde euch von ihm fpäter 
erzählen. Er trat in das Gemad) ein, 
um Robert mitzutheilen, daß Gräfin 
Sulte einen erneuten Herzirampf ges 
habt. Sie fcheint mir übrigens ge- 
fährlich franf zu fein. Der Sekretär 
wollte mifjen, ob er gleich zum Arzte 
Ihiden Tolle, und Robert befahl ihm, 
ſofort einſpannen zu laſſen. Spencer 
Lake, in Wirklichkeit heißt er Haw— 
thorne, ſah mich an und befürchtete 


ı offenbar, daß ich ihn verrathen mwerbe; 


denn alö er das Simmer verlieh, be- 
merkte er, daß Gräfin ulie ihren 
Gatten gewiß gerne gleich jehen mürbe, 
und daß er den jungen Uler, der ihr 
Gedichte norgelefen, fortgefchiett hak:.“ 

„Ich habe Aler Dir nachgeſandt“, 


warf Viola, zu Angus gewandt, ein, 
„hat er Dich nicht erreicht?“ 


Der junge Mann ſchüttelte den Kopf. 
„Ich hatte keine Ahnung, daß der 
Knabe im Hauſe ſei. Doch laßt euch 
die Geſchichte des Streites weiler er— 


daran, denſelben Horace Wakefield, der 
mir das Geld geborgt, unverzüglich zu— 
kommen zu laſſen. Ich ſteckie ihn alfo 
in einen Umſchlag und adreſſirte ihn, 
indem ich noch einige Worte beifügte. 
Nachdem ich dieſe Zeilen geſchrieben, 
kam das Geſpräch auf Dich, Viola, 


und da trat auch Spencer ein.“ 


„Und Du haſt Deinem Bruder wohl 
geſagt, daß wir einander lieben?“ 
forſchte ſie leiſe. 

„Ja, warum ſollte ich die frohe 
Kunde geheimhalten? Ich dachte mir, 
Robert werde ſich freuen, aber das war 
nicht der Foll. Kaum hatte ſich Late 
zurückgezogen, ſo ließ er ſeiner Leiden— 
ſchaft freien Lauf, und ihr wißt ja, 
wie toll er iſt, wenn das geſchieht. Ich 
ahne nicht, was ihn ſo ſehr gereizt hat, 
es ſei denn — —“ Er warf einen 
Blick zu dem Mädchen, das über und 
über erröthet war, und fügte hinzu: 
„Es ſei denn, daß er Dich felbſt liebt, 
Viola, und unfere Neigung feine Gifer- 
ſucht wachruft. ft das der Fall? 
Haft Du es geahnt?“ 

Viola neigie das Haupt. „Bis zum 
heutigen Inge hätte ich mir derartiges 
nicht träumen laffen und ſelbſt jetzt noch 
wird es ſchwer, daran zu glauben.“ 

„Die Zukunft wird fi für mich 
und Robert hart geftalten!“ bemerkte 
Angus, während er feinen Abſatz in 
den Kies bes Weges drückte. „Wenn 
die Dinge fo ftehen, fo wird mein Ber- 
fehr mit Robert von jet an peinlicher 
werben, alö er e3 war; ich mwerbe mich 
nie mehr mit ihm befreunden, aber mie 
‚ tonnte und burfie er e8 wagen, feine 

—— 


Blide bis zu Dir zu erheben; er, ber 
Gatte einer Anderen!“ 

rau Ridley legte die Hand auf die 
Schulter ibres Sohnes. 

„Erzähle uns doc zuerft, mas fi 
zugetragen, Angus“, jptad) jie fanft. 
„Es ift dann fpäter immer nod) Zeit, 
die verſchiedenen Beweggründe in's 
Auge zu faſſen.“ 

„Es bleibt nicht mehr viel zu ſagen“, 
entgegnete Angus, beſtrebt, ſeinen 
Groll zu beherrſchen und ruhig zu 
fprechen. „Robert erging fi) in einem 
feiner Sornesanfälle, die noch genau 
ebenfo intenfiv find, mie er fie ald 
Knabe zu haben pflegte. Cr verlor 
jede Spur von Selbſtbeherrſchung, und 
man hätte thatſächlich meinen können, 
daß er vom Wahnſinn befallen ſei. Er 
ſprach die härteſten Worte zu mir und 
beleidigte mich in brutalſter Weiſe. Ich 
weiß gar nicht, woher ich die Selbſt⸗ 
beherrfchung genommen habe, mich in 
der Gewalt zu behalten; aber that» 
Tächlich bin ich ruhtg geblieben, und daß 
hat ihn no mehr auß ber Yaflung 
gebracht. Ach fagte ihm, daß fo, mie 
die Dinge run Steben, ich feinen Heller 
bon ihm annehmen molle, und warf 
ihm den Brief mit dem Ched vor die 
Füße. Er verlor hierdurch den lebten 
Reit von Faffung und fprad fchred- 
liche Worte, die ich gar nicht wieder⸗ 
holen will. Als ich auf die TIhlire zus» 
trat, faßte er nad dem Doldh und 
fchleuberte ihn mir nad). Er verlegte 
mid) an der Stirn, und ihr feht, tie 
er mich entftellt hat. Eine Sekunde 
lang regte fich in mir bie Verfuhung, 
mich zur Wehr zu feben, und märe es 
geichehen, fo hätte Robert jedenfall den 
Kürzeren gezogen, denn ich bin der 
GStärfere von uns beiden. Glüdlicher 
Weife aber gelang e3 mir, mic) zu ber 
berrichen, und ich verließ ſchweigend 
das Gemach. Ich gönnte mir nicht 
einmal die Reit, den Dolch aufzuheben, 
fondern !teß ihn dort liegen, mo er 
hingefallen mar, und da8 mar eine 
Thorbeit von mir, denn ich muß jeden- 
falls trachten, die Waffe tmieber- 
zubekommen, um morgen zur Stadt 
zu fahren und bei irgendeinem Geld- 
verleiher den Dolch zu verſetzen.“ 

„O, es iſt entſetzlich! Der ganze 
Vorfall iſt lief zu beklagen“, rief Frau 
Ridley; „ich verſtehe gar nicht, was 
Robert nur ſo plötzlich in den Sinn 
gefahren ſein mag, und warum er 
gegen Dich ſolche Gehäſſigkeit an den 
Tag legt. - Obgleich er mein eigener 
Sohn iſt — —“ 

Sie brach haſtig ab und trat knapp 
an die Balluſtrade der Terraſſe. 

„Was iſt das?“ forſchte ſie, nach 
einem Rhododendronbuich hinüber⸗ 
weiſend, dann aber fügte ſie raſch 
hinzu: „Ich bin nervös und angegrif⸗ 
fen, mir war es, als ob ich dort drüben 
hinter jenem Buſch ein Antlitz jab, 
dag lauernd zu uns hinüberfpäht. „Sa, 
jeht nur”, fügte fie hinzu, „es ift mirf- 
lich Jemand da drüben.“ 

Anaus und Viola fprangen auf und 
traten rafch neben die Mutter. 

„&3 muß Uler geweien fein“, meinte 
Viola nach einer fleinen Weile; „er it 
vielleicht hierher zurüdgefehrtt, um 
feine Schweſter zu ſuchen, und er ver— 
meidet es ja immer, durch das Haus 
zu gehen. Vielleicht hat er ſich dann 
im Buſchwerk verirrt.“ 

„Alex, Alex!“ rief ſie laut, „biſt Du 
hier?“ 

- dem hellen Klang ihrer Stimme 
bog die Hand des blinden Knaben 
thatfüchlich das Bufchmwerf auseinander, 
und er ftand plößlic) hochaufgerichtet, 
aber mie angemurzelt bor Frau Nib- 
len und den jungen Leuten, ohne daß 
er Miene gemacht hätte, näher zu fom- 
men. 

„Der Knabe hat etwas ——— 
an ſich“, flüſterte Frau Ridley, „e 
taucht immer da auf, wo man sein 
Kommen am wenigſten erwartet; ſeht 
ihn nur an, wie bleich er iſt. Komm, 
Aler, wir möchten Dich gerne fprechen”, 
fügte fie laut hinzu. 

Der Junge aber regte fich nicht; er 
ſchien erſchreckt, ja, in ſeinen Zügen 
drückte ſich ein Entſetzen aus, wie man 
es an ihm noch nie geſchaut. Er wintie 
abwehrend mit der Hand, während er 
unter dem rechten Arm ein ſchweres 
Buch trug. 

„Iſt meine Schweſter hier? Nur 
das möchte ich wiſſen“, rief er lebhaft. 


Robert hatte den Check bereits „Ich will meine Schweſter haben.“ 


„Irene iſt nach Hauſe zurückgekehrt, 

und ſie fagte, daß Du ihr folgen 
folleit, Aler; aber fomm einen Augen» 
bliet auf die Tertaffe, denn mir möch 
; ten mit Dir reden!” 


„Sch, ich Fann nicht“, entgegnete ber 


| Knabe mit leijer, zitternder, faum vers 


ftändlicher Stimme, „ich fürchte mich.” 
Mit diefen Worten mandte er jich um, 
ala ob er entfliehen mwollte. 

„Wer ann ihn erfchredt haben?” 
forfehte Vicla entrüftet, „ich müßte 
feine Menjchenfeele, die herzlos genug 
märe, dem armen Blinden etwas an- 
zuthun. Was hat Dich erfchredt, mein 
Junge?“ rief ſie ihm nach. ler, 
fomm ber“, fügte fie ernftlih be 
unrubigt hinzu, ala fie jah, daß = 
Knabe feine Schritte nur noch immer 
mehr bejchleunigte. Angus aber [hide 
fich an, über bie Balluftrade zu ſprin⸗ 
gen, um fo den flüchtenden Knaben zu 
erreichen. 

„Sräfin Julie hat mich erfchredt”, 
tief Alex, ſtehen bleibend. „ch hatte 
mein Buch; vergeffen, ging ‚zurüd, um 
es zu holen, und fühlte, wie fie jchla- 
fend dalag, denn fie antwortete nicht 


‘einmal, ala ich fie rief. Ich taftete 


nah ihrer Hand, ihrem Gefichte, ach, 
und beides war fo falt; ich fürchte 
mich, fürchte mich ganz entjeglid, und 
will zu meiner Schmwefter. 


(Fortfegung folgt.) 


Für Männer! 


Freie Konfultation » 


ER 


Bofalberigt. 
Bie Ihenerung. 


Statiftiige Erhebungen angeblich 
von fragwürdigem Werth. 


Eifenbahnfireif droht. 


Die Weichenfteller befunden wenig Luft, 
ihre £ohnforderungen einem Schieds« 
gericht: zu unterbreiten, wie die Bah- 
nen dies vorgefhlagen haben. 


Im Gewerkſchaftsrath gab es ge⸗ 
ſtern eine lange Debatte über einen 
vorläufigen Bericht, den Ben C. Dil⸗ 
lon, als Vorſitzender des betreffenden 
Ausfchuffes, einreichte über bie bis⸗ 
herigen Ergebniffe der Umfrage in 
Bezug auf die Koften ber Lebenähal» 
tung. Verſchiedene Mitglieder des 
Ausjhuffes, darunter Sekretär Ed» 
ward N. Nodels, waren der Anficht, 
daf bei ber Umfrage wenig heraus 
fommen würde, &3 jei anzunehmen, 
daß Arbeiter, die jich verhältnigmäßig 
gut ftehen, bereitwilliger Außfunft er- 
theilen würden über ihre Lebenshal- 
tung, ala die, bei denen Schmalhan 
Küchenmeifter tft, und jo würde man 
fein richtiges Bild der Verhältniſſe 
erlangen und durch Veröffentlichung 
der erlangien Untworten nur ben 
Gegnern in die Hände arbeiten. Fıl. 
Margaret Haley, von ber „Xeacher?’ 
Tederation“, mar anderer Anficht. 
Hhre Vereinigung, fagte fie, habe ein 
an den Schulrath gerichteteg Gejuch um 
Gehaltsaufbeiferung mit den Belegen 
begründet, daß im Verlauf des let» 
vergangenen Jahrzehnt? die Koften 
ber Lebenshaltung um 44 Prozent ges 
ftiegen jeien, während in der gleichen 
Zeit die Lehrergehälter nur um 9 Pros 
zent aufgebeffert worden waren. Zwar 
habe man geantwortet, bat die Schul: 
verwaltung durd) derartige De 
—* ſich nicht beſtimmen laſſen 
dürfe, aber eine gewiſſe Wirkung hät⸗ 
ten die Belege doch wohl ausgeübt, das 
beweiſe der erzielte Erfolg. Delegat 
James B. Connors von der Vereini⸗ 
gung der Weichenſteller trat ebenfalls 
für die Umfrage ein. Sein Gemert» 
verband, fagte er, ftehe zur Zeit mit 
ben Bahnvertvaltungen wegen ber 
Lohnfrage in Unterhandlung. Er habe 
dabei zur Erläuterung des jetzigen 
Verhältniffes zmifchen den Lohnraten 
und den Koften der Zebenshaltung fta= 
tiftifches Material beigebracht, melches 
die Bundesregierung gefammelt. Meil 
aber diefs8 fchon drei Kahre alt war, 
habe die geqnerifche Seite e& nicht els 
ten lafjen wollen. Man müffe fi 
alfo neues verfchaffen. Delegat Le- 
land ®B. Smith von der Tapezierer- 
Union meinte jarfaftifch, e8 dürfte den 
Arbeitern mohl ziemlich durchweg 
tlar fein, daß bei dein obmaltenben 
Verhältnig ziwifchen Löhnen und Preis 
jen fie gefehunden werden; ihnen zu— 
zumuthen, daß fie auch noch befonders 
nachmweifen follen, in welchem Tempo 
ihnen das yell über die Ohren gezo⸗ 
gen werde, ſei faſt ein wenig zu ſtark. 
Delegat George Macey von der Ge— 
werkſchaft der Stereotypeure meinte, 
das Komite würde ſich viel Arbeit ſpa— 
ren, wenn es ſich mit ſeinen Fragen 
nach den Urſachen der Preisſteigerun— 
gen geradewegs an den Bundes-Se— 
nator und Oberzöllner Aldrich mens 
dete. Schließlich entſchied aber die 
Mehrheit doch, daß der Ausſchuß 
ſeine Bemühungen fortſetzen und den 
einzelnen Gewerkverbänden Fragebo— 
gen zugehen laſſen ſoll, welche alsdann 
den einzelnen Mitgliedern zur Aus— 
füllung zu übergeben ſein würden. 

Ein Antrag, den Bundeskongreß 
aufzufordern, er möge die vom „Ap⸗ 
peal to Reaſon“ gegen Richter Groß⸗ 
cup erhobenen Anſchuldigungen unter⸗ 
ſuchen, wurde dem Vollziehungs-Aus—⸗ 
ſchuß zur Begutachtung überwieſen. 


Zum Streik entſchloſſen. 


Wie vorſtehend angedeutet, haben 
die Lohnverhandlungen zwiſchen den 
Verwaltungen der meiſten hier ein— 
mündenden Bahnen und den Bertres 
tern der organifirten Meichenfteller 
des Dijtrift3 Chicago bisher zu feis 
nem rechten Ergebniß geführt. Die 
Weichenfteler, melche bisher einen 
Stundenlohn von 32—37 Gentß ers 
halten, wollen diefen um 5 Gent3 die 
Stunde aufgebejfert haben. Die 
Bahnverwaltungen haben ausgerech> 
net, daß die Bewilligung de Gefuches 
eine 35⸗prozentige Zohnaufbefjerung 
bedingen mürde, Gie mollen fi 
darauf nicht einlaffen und fchlagen 
bor, daß die Streitfrage, unter ber 
Erdman-Afte, Ichiedsgerichtlih zum 
Austrag gebracht werde. Die Weis 
chenfteller andererſeits ſagen, daß ihre 
Forderung nur auf eine Lohnaufbeſſe⸗ 
tung bon 133 Prozent hinauslaufe, 
und fie hätten nachgewieſen, daß in— 
folge der höheren Koſten der Lebens⸗ 
haltung ſie auch mit ſolcher Zulage ſich 
noch nicht einmal ebenſo gut ſtehen 
würden, wie vor zehn Jahren. Sie 
wollen deshalb von einem Schiedsge⸗ 
richt nichts wiſſen, oder vielmehr: fie 
ſtimmen jetzt darüber ab, ob der 
Schiedsgerichts⸗-⸗Vorſchlag angenom⸗ 
men, oder ob der Streik erklärt mwer- 
den Toll. Er meit das Abftimmungs- 
ergebniß bisher befannt, ift e3 mit 
übermältigender Mehrheit zu Gunften 
des Gtreif3 ausgefallen. Diefer würde 
indeffen doch nicht fofort erklärt wer⸗ 
den, ſondern nur, falls ein erneuter 
Verſuch, die Frage auf dem Wege güt- 


ı licher Verhandlung zu erledigen, fich 
ı bergeblich ermeifen follte, 


Die nacjbenannten Bahnen kommen 
bei  biefen Lohnftreit in Betracht: 
Pennfglvania, Jllinois Central, San» 
ta Te, Baltimore & Ohio, Belt Line, 


Chicago % Alton, Chicago, Milwaus' 
tee & &. Paul, Chicago & North- 


mweitern, Wabafh, ction, Burling⸗ 
ton. Erie, Nidel Blate, Inbiana Hat» 


dohfarb. und ſchw 
Schuhe f. Hochſchul⸗ 
Schülerinnen — 
Knöpf⸗ u. Schnüulr⸗ 
Styles, 82.00 und 
32.50 Sorten — 
Auswahl, — Diens> 


#1 


‚Bostonstore 


STATE MADISON au DEARBORN STS| ii: 


Ratentleder Dreh: 
Schuhe fiir Knaben, 
einzelne Partien — 
prächtige U u 8 wahl 
wahl von Größen, — 
$1.50, $1.75, 2.00 
Sorten — Aus wahi 
Dienſtag, 


Ein riefiger H1 Schuh-Verkauf 


Mährend des Monats Yanuar fant des Monat3 Januar fanden mir eine Anzahl der beftbefannten Fabriken, die ihre überſchüſſigen Waa⸗ 
ren, Reſter von Partien, Odd Partien uſw. ohne Rückſicht auf Koſten verkaufen wollten, um ſie ſchnell zu räumen. 
Die erſten großen Partien liegen morgen bereit; die Werthe ſind bedeutend beſſer, als fie ſeit Jahren geweſen ſind. 


12 Bartien Damenfhubr, alle 
bon Gunmetal Calf, in vies 
len Styles, einjchl. obigem 
Style; nicht alle Größen in 
allen Styles, $2.00 u. $2.50 
MWerthe; Auswahl nur 

für Dienftag 


400 Pr. Männerjchuhe, ein: 
fahe Zehen, Schnür:Styfe, 


700 Pr. Gore Orfords f. Das 
men, bon meichem Wici Sid, 
Patentieder Spitzen, Goring 
über Inſtep, Common Senſe 
he * illuſt., 
Sohlen, alle Gr., ges 
wöhnt. 1.50; Auswahl... Si 


2600 Br. Gefellihafts = Das 


men-Slippers, Style iluftrirt 


950 Pr. Prince Albert Da: 
men-Stlippers, Style iv. illuft., be, von befter Dial. mattem 
von weichem hellzfinijhed Vice | Gunmetal Kalfifin, Kuöpf: 
Kid, Patentleder bejett, bieg: Style, einfchl. mehrere Bar: 
fame Sohlen; alle Größen — | tien in Schnürs u. Vluhermuftern, 
Standard 1.50-Slip- dopp. WVorfteh, Goonyear welt = 


genäht, Gr. 2 bis 444, fons 
pers, morgen ftige Retailpreife 8, Tpeziell. 


2200 Pr. College Mädchenſchu⸗ 


biegfame 


750 Paar Auliet Männer: 
Slippers, von fhwarzem und 


3300 Baar Patentled. Damen: 
fchuhe, der oben illuftrirte 


von Satin Calf, folide Xe- 
der Aufenfohlen, jotwie meh: 
tere hundert Paar Diefelbe 
Sorte Eongreß-Style, Gum: 


mi an Seiten — ges 81 


wöhnl. 82, Dienſtag.. 


600 Paar Box Calf Männer— 
ſchuhe, prächtige Qualität, 
einzelne Paare, aufgegebene 

Partien vom regul. Lager, 
mehrere Styles, —“ 82 
u. 82.50 Schuhe, ſp 
Dienſtag, zu 


Knaben-Sturm-Stiefel, ga— 
rant. Qual., hohe, Schnalle 
und Riemen oben, wie illu— 
ſtrirt, Größen 11, 12 und 
13, immer $2.25; gin unges 
wöhnlicher Bargatıı 

für morgen zu 


in dem Sortiment eingefchlof- 
fen, von Patentleder, mattem 
oder hellem PVici Sid, $1.75, 
$2.00 und 82.50 Werthe — Die 
Auswahl, Dienftag, 


1100 P. Juliet Damen-Slip⸗ 
pers, ſchön für Hausgebrauch, 
von Viei Kid, Gummi an Sei— 
ten, nahtloſe Vamp, Batentle: 
der Spiten, alle Größen von 3 


bis ‚8, $1.50-Sorte, — 
Dienftag nur 81 


Hohe Kinderſchuhe, — 1,500 
Paar für kleine Mädchen und 
Knaben; ſchwarze ſowie farbige 
Tops, Riemen u. Schnalle 
oben, mie illuftrirt, Größen 5 
bi3 8, — völlig $1.75 
mwerth, Dienftag 


braunem Fidffin, — nahtloje 
Mufter, wie illuftrirt; Fuß: 
Torm LXetfte, biegfame Sohlen, 
1.50 u. $2 Sorten, etwas bes 
must, alle in einer 
artie morgen zu 


Männer = Haus - Slippers — 
mehrere hundert Paar feine 
Männer-Haus-Stippers, Ope⸗ 
ra- und Everett-Siyles — in 
ſchwarz u. Tan Leder, ſchlicht und 
fanch befegt, Bienfame@ohlen a 
y ea bequemen Teiften, 

- $2 Sorten, Ausw’!. 


900 Paar Knaben-Schuljchuhe, 
von Satin und Belour Galf, 
Blucher- und Schnür-Styles, 
durchweg folides Leder, Wer: 
the rangiren von 1.50 bis $2, 
alle Größen, morgen, 
Auswahl nur 
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StHyle einer der vielen bon de= 
nen Ihr auswählen fünnt; — 
handgewendete Sohlen, Cuban 
Abjäge, Größen 2%, bis 41%, 


$3 und 83.50, en 81 


Knaben-Sturm-Schuhe, meh— 
rere Partien in ſchwarz u. loh— 
farbig, waſſerdicht. Calf, dop— 
pelte Sohlen, Schnalle oben, 
gewöhnlich zu 81.50 und $2.00 


vertauft, Größen 9 bis 1 
135, Auswahl... 


Mädchen-Schul- und Dreß— 
Schuhe, 6 Styles, einſchl. Pa— 
tentleder, Box Calf, Gunmetal 
Calf u. Viei Kid Leder, in 
Knöpf- u. Schnür— Styles, alle 
Größen, wih. bis 

Dienſtag, Auswahl 


bor, Elgin, Yoliet & Eaftern und 
Grand Trumt. 


Hämorrhoiden in 6 biß 14 Tagen geheilt. 


Bazo Dintment garantirt jeden Fall von 
judenden, blutenden oder hervoritehenden Hämorrhois 
den ın 6—14 Tagen zu heilen oder Geld zurüd, 50c. 

nob8,mofr,6m 
— 


Deutih: Am. hift. Gefellihaft. 


Sie hält am näditen Samftag ihre 


FJahresverfammlung ab. 


Am fommenden Samftag Abend 
hält die Deutjch =» Amerifanijche hi- 
ftorifhe Gefelfhaft von Illinois 
im Germania =» Klubhaufe, Nord 
Glart Straße und Germania Place, 
ihre zehnte Yahresverfammlung ab. 
Profejfor Dr. U. 8. Fauft von 
der Cornell = Univerfität, der Vers 
faffer der mit dem erften Konrad 
Seipp-Preife gefrönten Schrift „Ges 
f&ichte des deutfchen Elements in den 
Vereinigten Staaten”, mird einen 
Vortrag über „Der Deutjch-Amerita- 
ner bei der Vertheidigung und beim 
Verfchieben der amerikanischen Grenze” 
halten. Der Vortrag mird durch 
Lichtbilder veranjchaulicht und dürfte 
für alle Deutjchen von größtem Inter⸗ 
effe fein. Dem PVortrage, dem Ule, 
die fich für deutfch-amerikanifche Ge- 
Thichte intereffiren, beizumohnen eins 
geladen find, folgt die Gejchäfts- 
berfammlung. 


— Grod.— Hausfrau (zur Köchin): 
Unna, gehen Sie jehnell in die Küche 
und {hauen Sie nad, ob Khre Kalbs- 
baren nicht anbrennen! 

— Kellnerlogit,. — „Der Menjch 
ißt den Roßbraten wirklich hinunter, 
ohne zu ſchimpfen; da heißt’3 aufpaf- 
= Daß er nicht mit der Zeche durdh- 
ge t! u 

— Ein Schmerendther. — Dame 
(Die bei einer Dilettantenvorftellun 
eine Männerrolle zu fpielen hat): „Be 
diefer Stelle fol ie ich etwas in den Bart 
murmeln.. — Herr: „Ad, Gnã⸗ 
digſte, darf ich hnen vielleicht meinen 
zur zen) In? 


Die Gemohnheil des Sparens 


früh im Leben gebildet, tft in mehr ala einer Weife merthvoll. 
Sie ijt eine gefunde Vorbeugung gegen ertrapagante Gemohn- 
heiten und lehrt Selbitbeherrfchung, die jo nothwendig für den 
Erfolg ift. 


Eröffnet ein Sparfonto für Euren Snaben 


und ermuntert ihn, aus eigener Kraft etwas hinzuzufügen, Die 
Gewohnheit des Sparens bedeutet mehr für ihn ala das erfparte 
Geld. Ein Dollar eröffnet ein Sparfonto in diefer Ban. 3% 
Zinfen zweimal im Jahre gut gefchrieben. 


The Northern Trust Go.--Bank 


N:W.:Cde La Salle und Monroe Sg, 
Rapital $1,500,000 — Heberfhuß 81,500,000 


Direktoren 


Vräſ. Hibbard, ———— Bartlett & Co 
Srüberer dabritant 
Bräf. Corn Erdhange National Bant, 
Rräf. Chicago” & Northiweitern R 

—— — — V.“Pr. Corn Exchange Nationa I Bank“ 


Präſ. ee Bester '& k 8. 
e Northern 
Rreäf. Ihe Northern Truft N * 


In dieſer Bank wird Deutſch geſprochen. 


A. 
iR & 
Gharles 2. 

ztin A. 


Leſet die „Sonntagpast.“ 
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An den 21 Univerſitäten des Deut⸗ 
* Reichs befinden ſich im laufen- 

n Winterhalbjahr 52,407 Stubi- 
rende, worunter 1850 meibliche, gegen 
48,730 im Vorjahr und erjt 32,800 
bor zehn, 23,000 vor zwanzig und 
gegen 20,000 vor dreißig Jahren. 
Diefe Entwidelung de3 lniverfitäts- 
ftudiums ijt übrigens nit nur in 
Deutihland, jondern auh im Aus: 
Icgde, theilmeife in ebenio ſtarkem 
Viaße vorhanden. So hat FFranfreich 
berzeit etwa 32,000 Univerfitätzjtu- 
denten, Oeſterreich-Ungarn 30,000, 
England 26,000. Aufer ven 52,407 
eigentlichen Studirenden baben in die- 
fen Semefter noch 3314 männlice 
und 1923 meibliche PBerfonen ala jo- 
genannte „Saftzuhörer“ die Erlaub- 
nip zum Befuch von Univerſitäts— 
Vorlefungen erhalten, fo da& die Ge— 
fammtzahl der Berechtigten 57,644 
beträgt, gegenüber 53,728 im or: 
jahr. Qon der heutigen Gejfammt- 
zahl der Etudirenden find 27,244 an 
den preußiichen Univerjitäten einge= 
frieben (gegen 24,950 im Winter 
1908—1909); an den 3 bayerifchen 
befinden fich 9082 (8740), an den 2 
badifhen 4101 (3807) und an den 
übrigen 6 Univerfitäten des Reichs 
zufammen 11,980 (11,221). 

Den heutigen Befuchszahlen der 
einzelnen Univerfitäten jeien, um bie 
binfichtlich der Reihenfolge, der Hodh- 
fhulen nad der Befucherzahl einge- 
tretenen DBerfchiebungen darzuftellen, 
bie entiprechenden Zahlen des vorjah- 
rigen Minterhalbjahres gegenüberge- 
ftelt. Wie auch bi8 jegt in den Som> 
merfemeitern, iteht die reich3haupt- 
fäbtifche Univerfität an der Spite 
mit 9242 Studirenden (gegen 8641 
im Porjahre); dann folgen Münden 
mit 6537 (6304), Leipzig bat 4761 
(4461), Bonn 3652 (3282), Breslau 
2405 (2248), Freiburg 2167 (1966), 
Straßburg 1995 (1856), Heidelberg 
1934 (1841), Münfter 1906 (1737), 
Marburg 1878 (1750), Zübinaen 
1760 (1643), Xena 1496 (1419), 
Würzburg 1424 (1346), Königsberg 
1367 (1191), Kiel 1290 (1103), ©ie- 
ben 1261 (1196), Erlangen 1121 
(1090), Greifswald 881 (786) und 
Roitod 707 (685). An der Gefammt: 
fteigerung haben fomit alle Univerjfi- 
täten mehr oder meniger theilgenom- 
men; relativ am meiften die mittleren 
und von den fleineren allein beträcht- 
ih Greifswald, am gerinaften die 
größten und einzelne Heine. So hat 
Marburg auf der 11. Stelle der Lo- 
fation Münfter weichen müflen, und 
Gießen wurde von Sönigöbera und 
Kiel auz der eliten Stelle gedrängt. 

Sn dem Zufluß zu den einzelnen 
Fakultäten bezw. Studienfädhern ha- 
ben fich diefen Winter gegenüber ber 
bisherigen Entmwidelung einige bes 
merfenämwerthe Wenderungen ergeben: 
Ganz erheblich, wie fchon fett einigev 
Semeftern, jind die Philojophen, 
Philologen und Hiftoriker in die Höhe 
gegangen, die von 12,110 im Bor: 
jahre auf 14,593 jtiegen und damit 
die volle Hälfte der Gefammtiteige- 
rung in Anfpruch nehmen. Die Me- 
Diziner, die jeit Kahren ihren Stand 
vermehrt ſehen, ſteigerten ebenfall3 
ihre Zahl ſehr beträchtlich; ſie zählen 
jetzt 10, 1385 gegenüber 8877 im Vor— 
jahre und 6080 vor vier Jahren. Eine 
bedeutende Zunahme weiſen weiter die 
Zahnärzte auf, die 1395 zählen gegen 
1088; die Mathematiker und die Na— 
turwiſſenſchaftler ſtiegen von 6818 
auf 7349, die evangeliſchen Theolo— 
gen von 2194 auf 2320, die katholi— 
ſchen von 1670 auf 1698 und die 
Kandidaten des Forſtdienſtes von 125 
auf 129. Der Rückgang iſt am ſtärk— 
ſten bei den Pharmazeuten, die 1279 
zählen gegen 1570; die Kameraliſten 
bezw. Landwirthe gingen von 2208 
auf 2085 zurück, während die Ju— 
riſten ihren Stand ſo ziemlich hielten 
und nur eine ganz geringfügige Ab— 
nahme, von 11,355 auf 11,317, zu 
verzeichnen haben. 

Un den baperifchen Univerfitäten 
befinden fich diefen Winter 17.3 PBro- 
zent fämmtlicher Stubirenden der 
deutſchen Univerſitäten, während es 
im Vorjahre 17.9 und vor zwei Jah⸗ 
ren 18 Prozent waren. Relativ liegt 
daher trotz der abſoluten Beſuchsſtei⸗ 
gerung eine Abnahme für die bayeri⸗ 
ſchen Univerſitäten vor. 





— —— — — 


Betſeras Memoiren. 





In den erſten Novembertagen des 
porigen Jahres ſtarb in Colombo in 
Südamerika der Baron Louis Vet— 
ſera, deſſen Tod dem Miniſterium des 
öſterreichiſchen Kaiſerhauſes durch ein 
Kabeltelegramm mitgetheilt wurde. 
Die Identität des Todten wurde be— 
hördlich feſtgeſtellt und deſſen Papiere 
beſchlagnahmt. Baron Betſera hatte 
aber ſchon vorher einige Aufzeichnun— 
gen an einen Freund geſandt, der 
dieſe Papiere einer öſterreichiſchen 
Zeitſchrift zur Verfügung ſtellte. 
Baron Vetſera hat die Verfügung ge— 
troffen, daß dieſe Aufzeichnungen erſt 
nach ſeinem Tode veröffentlicht wer⸗ 
den ſollten. 


Nach den veröffentlichten Papieren 
lernte Kronprinz Rudolph die Schwe— 
ſter des Barons, die Baroneſſe Marie 
Vetſera, in Wien am Turf kennen. 
Baron PVetfera nennt feine Schmwefter 
das fchönfte und fittfamfte Mädchen, 
da3 jemals Iebte, durchaus nicht aroß, 
fondern tlein und zierlich. Der Kron- 
prinz erfuhr, dak die Baroneffe bei 
Gräfin Larifch verkehre. Won biefer 
Zeit an erfchien der Kronprinz zur 

tößten Ueberrafchung der Gräfin bei 
Ihren gejellichaftlichen Abenden, bi3 <e 
bie Baroneffe einmal traf. Auf diefe 
Weife murbe die Belanntjchaft zwi—⸗ 
Ihen dem Kronprinzen und ber Baro= 
neſſe eingeleitet. Gräfin Lariſch 
—— mit der Komteſſe ſehr häufig in 
en Prater, wo der Kronprinz zu 
Pferde hinkam. Der Kronprinz 
meinte, mie die Baroneſſe ihrem Bru— 
der und ihrer Mutter erzählte, es ſehr 
ernſt; er habe ihr die Abſicht kundge⸗ 
geben. ſich ſcheiden zu laſſen, um dann 


mit Waroneffe Marie eine morgana- 


tifhe Che einzugehen. Denfelben 
Plan theilte der Kronprinz dem Bru- 
ber der Baronefie mit. Er sagte 
gleich, daß er fich die großen Schwie- 
rigfeiten nicht verhehlen könne, die ſei— 
nem Wunfche im Weae ftehen fünnte, 

Der Vertehr des Kronprinzen mit 
Marie Vetjera wurde bald Tagesge— 
fpräh der Wiener Geielfcft. Die 
Gemahlin des Kronprinzen fchidte 
eine Hofdam: zur alten Baronin Vet- 
fera, und diefer murden heftige Vor: 
ftelungen gemadt. Die Familie der 
Baronefie beihmor den Kronprinzen, 
von feinen Plane abzulaffen. Er 
blieb aber bei feinem Entjchlufie. 
Ueber die lataftrophe bei Menerling 
berichten die Briefe: „Wir fuhren am 
28. Jamıar 1889 zur agb nach 
Menerling. Seine Königliche Hoheit, 
Bombelles, Graf Hoyo3 und id, 
Szögienni mar eingeladen, aber bie 
Ginladung aelangte zu fpät an ihr. 
Die Iaad war fehr Ihleht. Am 29. 
Sanuar fahen mir alle in der Bauern- 
ftube, al Marie anlam: wir drei 
zogen uns bon den anderen zurüd; 
und Seine Köntalide Hoheit faate, 
daß er jede Hoffnung aufgeben müffe, 
denn er werde feine Viebe nicht durch— 
fegen fünnen. Er dürfe meber bem 
Kaifer, noch der Kaiferin etwas ab- 
troben. Marie fprach fein Wort, und 
als Seine Kaiferliche Hoheit fie auf: 
forderte, doch etwas zu ſagen, ſchwieg 
fie anfangd. Dann aber antmortete 
fie aanz leile: „Mir bleibt nur der 
Tod übrig!“ 

Der Kronprinz ließ ſich noch von 
der Kapelle viel vorſpielen und zog 
ſich gegen Mitternacht in ſein Schlaf— 
zimmer zurück. Er hatte befohlen, 
ihn um 6 Uhr früh zu wecken. Einige 
Minuten nach 7 Uhr entſtand im 
Schlößchen Lärm. Wir erhoben uns 
alle. Loſchek, der im Vorzimmer des 
Kronprinzen ſchlief, erzählte, daß 
Seine Kaiſerliche Hoheit um 6 Uhr 
früh in das Vorzimmer getreten ſei 
und ihm geſagt habe, er wolle noch 
eine Stunde ſchlafen. Um 7 Uhr 
habe er, Loſchek, geklopft, habe dann 
die Thür öffnen wollen und bemerkt, 
daß ſie verriegelt ſei. Er war dann 
zu Bombelles geeilt, und dieſer habe 
auch geklopft. Graf Bombelles rief 
dann Hoyos und mid. Wir beichlof- 
fen, die Thür gewaltfam zu öffnen, 
und mir brüdten fie auch ein. Die 
Nouleaur maren tief herabaelaflen. 
Vier Kerzen brannten; fie waren falt 
abaehrannt. Der Kronprinz lag im 
Bett tobt. Seine rechte Hanb hing 
aus dem Bett beroor. Auf den Tep— 
pih lag der MRepolver. Die rechte 
Schläfe des Aronprinzen mie eine 
Heine Wunde auf. Baroneffe Marie 
fahen wir anjanad nicht. Eine meif;e 
Dede hüllte fie pollfommen vom Kopf 
bi3 zu den Füßen ein. Auf ihrem 
Nachtkäftchen ftanb ein Glas mit fil- 
bernem Löffel. Sie hatte fich vergif- 
tet. Unter dem Leuchter lagen bier 
gefhloffene Briefe und ein offener. 
Um 8 Uhr früh fuhr Graf Bombel- 
es nah Wien; er jagte zwei Pferde 


zu Tode. ch nerftändiate das Stift 
Heiligkreuz. Baroneſſe Maries Leiche 
murde in einen einfachen Holzfarg 


gebettet und viefer wurde Durch ben 
Wald nach dem Friedhof zu YHeilig- 
freu; getragen. Nur Mama und ich 
gaben ihr das Iette Geleite.e Mania 
und ih wurden dann erfucht, das 
Rand zu verfaffen.” 





Deutihes Sccmannsheim zu 
Buenos Aires. 


Die bevorftehende Weltausitellung 
zur Hundertjahrfeier der Unabhängig- 
teit Argentiniens Ienft den Blick auch 
auf die Fürforge für die Befagungen 
der Schiffe, die ben ſtetig wachſenden 
Verkehr Deutfd,.ands mit dem Lande 
der Zufunft am Laplata vermitteln. 
sm $ult 1908 hat der argentinische 
Eongreß dem Verein Deuijches Gee- 
manrsheim ein 30 Meter breites, 50 
Meter langes Baugelände am Hafen 
bon YBuenos Wire3 gefchentt. Die 
Pläne für einen Bau, tvie er nach den 
beute borauszufehenden Bebürfnifien 
nöthig ift, liegen vor. Danach) wird 
der Bau bei den außergewöhnlich 
hoben Materialpreifen und Arbeits- 
löhnen 150,000 Pefos Papier, oder 
270,000 Mark fojten. Hiervon find 
durch Zumendungen bes Kaifers und 
des Deutichen Reiche, durch Beiträge 
der beutichen Aolonien in. Buenos 
Aires und durch Gefchenfe der evange- 
lifhen Kirche Deutfhlande und der 
Firma Krupp in Effen rund 70,000 
M. gededt. Yür die Dedung der noch 
fehlenden 200,000 M. wendet fich ver 
Verein Deutfches Seemannäheim in 
Buenos Aires an die Opfermilligfeit 
des deutſchen Volkes. 

Wie nöthig für den Verein ein eige— 
nes Heim iſt, ähnlich den neuen deut— 
ſchen Seemannshäuſern in Antwerpen 
und South Shields am Tyne, zeigt 
die Thatſache, daß in den 814 Jahren 
ſeit dem Beſtehen des Vereins (1900 
bis 1908) in den unzureichenden 
Miethräumen 3612 Seeleute mit 
283,604 Verpflegungstagen aufge— 
nommen wurden, alſo rund 80 auf 
den Tag. Angeheuert wurden in den 
drei letzten Jahren allein aus dem 
Seemannshauſe 1649 Seeleute. Da— 
bei iſt von 1898 bis 1908 die Einfuhr 
bon Argentinien von 143 auf 446 
Millionen Marf gefttegen, die Aus: 
fuhr dorthin von 42 Millionen auf 
147. Des deutjche Volk hat alfo alle 
Urfache, jeine Beziehungen zu dem zu- 
funftäreichen Argentinien zu pflegen. 
Der Verein Deutiches Seemannaheim 
in Buenos Aires aber ift ein merth- 
volles Bindeglied in der Aufrechter- 
haltung und Ermeiterung biefer Be- 
ziehungen. 





— Louis Paulhan, der berühmte 
franzöſiſche Aviatiker, machte auch zu 
New Orleans mehrere erfolgreiche 
Flüge. 

— Die ſtreikenden Maſchinenbauer 
der Stahlwerke zu Bethlehem, Pa., 
lehnten die, ihnen angebotenen Bedin⸗ 
gungen der Stahlgeſellſchaft einſtim⸗ 
mig ab. 







— Defän. 


GSeliefert don der Associatod Press. 
Inlaud. 


Madriz’ Sturz; nahe? 


Ueuer Sieg der Aufftändifhen wird aus 

Nifaraaua gemeldet: 

Mafhington, D. K., 6. Febr. Es iſt 
hier die Kunde von einem weiteren 
Sieg der nikaraguaniſchen Aufſtändi⸗ 
ſchen eingetroffen. In amtlichen Krei— 
ſen betrachtet man dies als ein Anzei⸗ 
chen, daß der Sturz des Präſidenten 
Madriz, welcher bekanntlich der Nach— 
folger Zelayja's wurde, ſehr bald kom— 
men werde. 

Die neuere Meldung ſandte Kapt. 
Shipley, vom amerikaniſchen Kreuzer: 
boot „Des Moines“, von Bluefield 
aus, und ſie lautet: 

„Es wird hierher berichtet, daß Ge— 
neral Mena, Befehlshaber der Auf⸗ 
ſtändiſchenſtreitkräfte bei Acoyapa, die 
Nachhut der Madriz'ſchen Armee, 
ſchlug, welche 600 Mann ſtark war. 
Viele Gefangenen wurden gemacht. 
Die Verluſte werden nicht gemeldet, 
ſollen aber ſchwer ſein. General Mena 
rückt jetzt weſtwärts, um ſich Cha— 
morro anzuſchließen. 

Die ganze Madriz'ſche Streit— 
macht, von General Vasquez befehligt, 
zieht fich jett weitmärts zurüd und be- 
findet fich zmifchen den Gtellungen 
bon Mena und Chamorro. 3 mird 
auch berichtet, dal die Revolutionäre 
alfe Wege und Bahnlinien fontrolliren, 
und die Madriz’fchen Leute demorali= 
firt und in Gefahr find. Die Stärke 
der Aufitändifchen wird auf 6000 ge- 
hät.“ 

. Nitaraguaifche Regierungsmelbun- 
aen aus Nikaragua befagen im Gegen- 
theil, daß die Aufftändifchen vollig ge- 
Tchlagen find.) 


Feuersbrunſt Durch Kälte. 


New York, 7. Febr. Das aufer- 
ordentlich falte Wetter verurfachte eine 
Erplofion und Feuersbrunft und die 
Verlegung bon drei. Perfonen, deren 
eine wohl nicht mit dem Leben bapon= 
fommt. 

Mährend der Nacht fror nämlich der 
Heizkeſſel in Max Herzke's Reſtaura— 
tion an der Weſt 28. Straße ein und 
als heute früh Feuer unter ihm ge— 
macht wurde, explodirte er. Dabei wur— 
de auch ein Gasofen umgeſtoßen, und 
ein ſchlimmer Brand folgte. Der Be— 
ſitzer der Reſtauration, ſeine Gattin 
und die Köchin, ſtürzten bewußtlos zu 
Boden und erlitten ſchwere Brandwun— 
den; Frau Herzke iſt wahrſcheinlich 
todtlich verlegt. Leichter verlegt wur— 
den mehrere Wufmwärterinnen. Das 
Lokal iſt zertrümmert. 

Cambridge, Maſſ., 7. Febr. In der 
Laſelle-Elementarſchule zu Eaſt Cam— 
bridge brach eine Feuersbrunſt aus, 
und der 28ſtöckige Holzbau wurde ſo— 
gut wie vollſtändig zerſtört. 

Aber der „Feuerdrill“ der Schul— 
kinder bewährte ſich. 200 dieſer mar— 
ſchirten wohlbehalten auf die Straße 
hinaus, während einige der kleinſten 
von den Lehrerinnen und Poliziſten 
herausgetragen wurden. 











Lohnaufbeſſerung. 


Boſton, 7. Febr. 500 Clerks in den 
Generalbüros der Boſton-C Maine— 
bahn erhielten Nachricht, daß ihre 
Löhne um 10 Prozent erhöht ſind. 
—— 
Ausland. 


Deffentligpfeit veriangı: 


Wien, 7. Fehr. Gegenwärtig find 
bier zahlreiche Petitionen im Umlauf, 
morin die maßgebenden Behörden er= 
jucht werden, die Prozeſſirung des 
Dberleutnants Hofrichter, melcher be= 
fanntli der Abfendung der „Hans 
falibriefe” an andere Offiziere beichul- 
digt ift, öffentlich erfolgen zu laffen. 
Eine itarfe Strömung in diefer Hin- 
fiht macht fi fchon feit Wochen gel: 
tend; doch ift das Schidfal diefer Peti- 
tionen noch ungemwiß. 


Telegraphiiche Nolizen. 


Zuland. 


— Bitterfiche Kälte und furdhtbarer 
Wind im Dften unferes Landes! 

— Feuer zu Anna, JU., zerftörte 
das Gebäude der „Anna Grocery Co.” 
mit dem ganzen Inhalt. Diefe Ge- 
fellfhaft wollte am 1. März das Ge- 
Ihäft aufgeben. 

— 200 Mann der „Weftinghoufe 
Electric Co.“ zu Boonton, N. %., murs 
den durch einen Brand in deren Unla- 
gen beſchäftigungslos. Direkter Ver- 
luft etma $240,000. 

— 5 Leichen von Umgelommenen in 
der Unglüdsgrube zu Cherry, U. 
wurden gefunden, aber Durch einen 
neuen Ginrutfh verfchüttet, ehe fie 
weggeſchafft werden fonnten! 











Automobilunglüd an einem Bergwerk 
unmeit Phoenir, Ariz., getödtet, und 
zwar durch Erplofion einer Dynamit» 
ladung, mit welcher der Kraftfahrer in 
unmittelbare Berührung fam! 
Pittsburger Kohlengrubenbe- 
fißer erklären, daß mahrfcheinlich doch 
eine Einigung mit ven Grudenar: 
beitern vor den 1. April erzielt werde. 
Die Lohnfrage war in den Toledo’er 
Verhandlungen noch nicht berührt 
morden. 

— %m Erpreffung3prozeß gegen bie 
Jeanette Stemart-Ford in Cincinnati 
(einem Nachfpiel des Warriner-Unter- 
Ichlagungsfalles und aud nad Chi- 
cago hinübergreifend) konnten fi) bie 
Gefchmorenen nicht einigen und wur— 
den entlaffen. 

— Unter der Anklage, das Poitamt 
zu Effer Falls, N. %., auszuplündern 
gefuchht zu haben, murden zu Nemwart, 
N.J. Wm. Kercher und feine 19jährige 
Gattin, unter heftigem Wiberftand ber 
Legteren, verhafte. Die ganze Beute 
hatte aus einigen Marken und Poftans 
mweifungsformularen be : 


— 7 Berfonen wurden bei einem 






— zu Bay Ci, 
Mich. in der Anlage der „Quake 
Shade Roller En." 





Nnuslanz. 


— Neue Indianerunruhen merben 
in der Gegend von Chuichupa, Merito, 
befürchtet. Bis jegt find nur DVieh- 
mwegtreibungen vorgefommen. 

— Verhandlungen betreff3 eines 
Befuhes des amerifanifchen Schul- 
ſchiffgeſchwaders zu Kiel ſind im 
Gange. 

— Papſt Pius weigerte ſich, dem 
früheren amerikaniſchen Vizepräſiden— 
ten Fairbanks die nachgeſuchte Audienz 
zu gewähren, weil derſelbe eine An— 
ſprache an Methodiſten in Rom hielt. 

— In Gegenwart des Vizekönigs 
von Egypten wurde die internationale 
Flugwoche zu Heliopolis formell ge— 
ſtern eröffnet. Für die Haremsdamen 
iſt eine beſondere Tribüne aufgeſchla— 
gen. 

— Wm. O'Brien, der Füherer der 
radikaleren Minderheit der Iri— 
ſchen Nationaliſten, weigert ſich be— 
harrlich, auf Verſöhnung mit dem 
Redmond'ſchen Flügel einzugehen, und 
der Riß in dieſer Partei iſt tiefer als je. 

— Einer neuen Meldung aus Ma— 
nagua, Nikaragua, zufolge ſollen die 
Regierungstruppen unter General 
Vasquez die Aufſtändiſchen völlig ge— 
ſchlagen haben, und jeder ſechſte Mann 
der Letzteren ſoll gefallen oder ver— 
wundet worden ſein! 

— Großes Aufſehen machte in Lille, 
Frankreich, das Verſchwinden des jun— 
gen Bankbeamten Cornill Thain und 
die Auffindung ſeiner Leiche in der 
Dachſtube des Hauſes eines Handels— 
mannes, bei welchem er 3000 Franken 
kollektirt hatte. Der Handelsmann 
wird geſucht ſeine Gattin wurde einſt— 
weilen feſtgehalten. 

— Londoner Blätter laſſen ſich mel— 
den, Kaiſer Wilhelm habe den Kron— 
prinzen zu 48 Stunden Arreſt in ſei— 
nen Palaſt verurtheilt, weil der Kron— 
prinz, entgegen der Hofpvorſchrift, im 
„Theater des Weſtens“ erſchienen ſei, 
ohne ſich vorher durch einen Boten an— 
melden zu laſſen, und dann keinen 
Platz in einer Loge mehr habe finden 
können. 











Lokalbericht. 


Roher Schaffner. 








Mißhandelte einen Fahrgaſt und ſtieß ihn 
von der Elektriſchen hinunter. 

Auf der hinteren Plattform einer 
Elektriſchen gerieth heute früh ein ge— 
wiſſer Harry Schultz, Nr. 2608 Ever⸗ 
green Ave, mit dem Schaffner in 
Streit. Als ſein Freund, der Schläch— 
ter Theofil Tellefſon, Nr. 1526 N. 
Weſtern Ave., für ihn Partei nahm, 
gerieth der Schaffner in Wuth, zog 
ſeinen Revolver, verſetzte mit dem 
Kolben dem unberufenen Einmiſcher 
mehrere Hiebe auf den Kopf und ſtieß 
ai Mißhandelten dann auf das Pfla: 
ter. 

Teleffon wurde von der Polizei 
nach dem Nothfal-Hofpital und, nad: 
dem er dort verbunden morden mar, 
nad) feiner Wohnung gefchafft. Die 
Polizei fahndet jet auf den rohen 
Schaffner. 

en 


Dreht den Epich um. 


— — 


Der Präſident der Hart Motor Co. ver— 
klagt ſeinen Vorgänger auf 350, 000. 


Fred. A. Hart, Präſident der Hart 
Motor Co., hat heute im Superiorge— 
richt Leonard A. Shadburne, den frü— 
heren Präſidenten der Geſellſchaft, 
wegen angeblicher Ehrenkränkung und 
thätlichen Angriffs auf 850,000 Scha— 
denerſatz verklagt. Shadburne hatte 
den Kläger unter der Anklage der Fäl— 
ſchung verhaften laſſen, doch war die— 
ſer von Stadtrichter Beitler am 17. 
Januar freigeſprochen worden. Daher 
die Klage. 


— — —— 


Taubſtummer verunglückt. 

Um einem jüdlich fahrenden Perfo- 
nenzuge der Chicago, Rod Yaland' & 
Pacific = Bahn auszumeichen, fprang 
heute Mitteg der 13jährige taub» 
ftumme James Sanfoni, Nr. 35 W. 
22. Str., zur Seite und in den Pfad 
der Lokomotive eines nördlich fahren- 
den Zuge3. Er büßte ein Bein ein 
und erlitt einen Schäbelbruch, ſowie 
Schrammen und Quetſchungen. Zur 
Zeit ringt er im County - Hofpital 
mit bem Tode. Gein Zuftand mirb 
als hoffnungslos bezeichnet. Der In 
fall ereignete fi auf der W, 18, Str.: 
Kreuzung. 





Borſen⸗Notirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung 





Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 5. Febr. 
Weizen — 
Moi 1.0409 1.00% 1.0856 1.00%-A% 1.0014 
Auli ME 1.0 1 1.0 
Een .05% KR 
Mais— 
Di A 6516 614 63—3 
ul ER a + 
Sept ‚GE hehe rt 
Hafer— 
Mei 4614 Mu AU 5 6% 
Juli 43 BE 
Sept „401g MN AO 
Gebol. Schweinefleiſch — 
Mai 22.10--12 2.9 22.10 22.25 22.024 
Juli 21.974 2.15 21m: 2.074 21.034 
Schmalz⸗ 
Mat 12.10—-12 12.15 12.19 12.15 12.0714 
Juli 12.05 12.122% 12.8 12.10-—12 12.05 
Ripphen— 
Mai 11.75 11.8746 11.75 11.85 A 
Juli 11.75 11.82—85 11.75 11.8214 11.72—75 

——— 


* Yuf der Welt 18. Str.-ftreuzung 
glitt heute der 5Tjährige Signalmärter 
Thomas Eronin, Nr. 2718 W. 38, 
Straße, der Vater ded Deteftives Geo. 
Eronin von der Wache zu Brighton 
Park, auf einer eiSbededten Stelle aus, 
tollte unter die Räder eines Gliter- 
zuge3 und wurde zermalmt. Die Leiche 
befindet ji im Beltattungsgefchäft 
Nr. 2074 W. 12, Sir, 


Joſeph averdy im Keller hinter: 
rücks niedergeknallt. 





Der Thaͤter entkommen. 


Man muthmaßt, daß Raub der Beweg- 
grund zur That war. — Blutige Prüge⸗ 
lei in einer Wirthfchaft. —Angeblicher 
Einbrecher angefcoffen. 





Der 26jährige Joſeph Laverdy 
murde heute früh um halb jechs Uhr, 
als er fich nach dem Seller feiner im 
einitöcdigen Hinterhaufe Nr. 117 Mil: 
ton Avenue gelegenen Wohnung begab, 
um einen Eimer Kohlen zu holen, hin- 
terrücts erfchoffen. Seine Frau und 
drei feiner Vettern, die im Nachbar 
hauje wohnen, hörten die Schüffe und 
eilten an’3 Fenſter oder auf dieStraße, 
fahen aber Niemanden bdaponlaufen. 
Gleich darauf fanden die Frau und 
mehrere Nachbarinnen die Leiche, . die 
bon der Polizei nach dem Beitattungs- 
gejichäft Nr.328 Weit Chicago gefchafft 
murde. 

Angeblih beraubt. 


Frau Qaverdy, die anfänglich Hnfte 
tifh wurde und in ärztliche Behand: 
lung gegeben werden mußte, gab, nach= 
dem fie fich etwas beruhigt hatte, an, 
daß ihr Mann in einem Leibgurt $300 
bei jich trug. Da3 Geld fehlte. Daraus 
fließt die Bolizer, daß Raub der Be- 
mwegagrund zur That war. . 

Der Ermordete Stand al3 Arbeiter 
in Dienften der Chicago Railmays Co. 
Er Hinterläßt außer der 24 Xahre al» 
ten Wittwe einen zwei Jahre alten 
Sohn. Sowohl er, wie auch die Frau, 
baben jchon fett zehn Jahren in jener 
Gegend gewohnt und hatten ihres Wiſ⸗ 
fen3 feine Teinde. Er var einer der 
tepublifanifchen Führer feiner italie= 
nifchen Land3leute. Drohbriefe hatte er 
angeblich nie erhalten. 


Merfwürdiger Zufall. 


Der Ermordete war ein Better des 
27jährigen Tony Dugo, Nr. 1145 
Gault Eourt, der am Morgen des 18. 
Dezember aus einer an Hobbie Str. 
und Milton oe. gelegenen Wirthichaft 
gelodt und niedergeſchoſſen wurde. 
Der Verwundete ftarb noch am felben 
Tage im Baffavant-Hojpital. Ale 
Nachforichungen nach jeinem Mörder 
find bisher fruchtlos verlaufen. 

Auch von Laverdys Mörder fehlt 
noch jede Spur. Inſpektor Revere, der 
die Unterfuchung leitet, hat feine Man: 
nen angewiefen, jeden Italiener 
in jener Nachbarfchaft feſtzuneh— 
men, der über feinen Verbleib zur 
Zeit der That feine befriedigende Aus- 
tunft geben fann, E3 murben denn 
auch jehon nach furzer Zeit 15 Ber- 
dächtige in die Wache an Chicago Une. 
eingeliefert. Sie betheuern ausnahmä3- 
103 ihre Unschuld. 

Dem Opfer find zwei Kugeln in den 
Rüden gedrungen. Das tödtliche Blei 
muß aus nächfterNlähe abgefeuert wor— 
ben fein, denn der Rod ift dort, Ivo die 
Kugeln einfhlugen, verfengt. Die Po- 
lizet nimmt nun an, daß der Mörder, 
der wohl wußte, daß Laverdy jeden 
Morgen um diefelbe Zeit Kohlen zu 
holen pflegte, ihm unter der Hinter- 
treppe des dreiftöcigen Vorderhaufes 
auflauerte, ihm, fobald er den Seller 
betrat, geräufchlos nahfchlich und ihn 
faltmachte und beraubte. 

Nlachte fich verdädhtia, 

Polizift Duinn begegnete heute 
Morgen um fieben Uhr an Milton 
Ave. und Daf Str. dem Staliener %o- 
feph Eonito, der unter der Laft eines 
Stoffers feuchte. Er Hielt den Mann 
an und fühlte ihm auf den Zahn. Als 
der Burfche erregt wurde und ihm ge- 
ftellte Fragen ausmeihend heanimwor- 
tete, nahm er ihn unter dem Verbachte 
feft, an Laverdys®rmordung betheiligt 
gemwefen zu fein. Der Häftling wurde 
ın der Mache an Chicago Ave. einge= 
ſperrt. 

Ehe⸗Cragödie. 

Als Auguſt Boehm, Nr. 2426 
Blaine Place, geſtern Nachmittag ge— 
gen 4 Uhr heimkehrte und es unge— 
müthlich kalt in der Wohnung fand, 
machte er ſeiner Frau Vorwürfe über 
ihre falſch angebrachte Sparſamkeit 
und verlangte das Bankbuch. „Unſere 
Erſparniſſe,“ ſagte er angeblich, „ge— 
nügen, um uns vor Kälte zu ſchützen“. 
Als die Frau das Buch nicht heraus— 
rücken wollte, ſuchte er es und fand es 
auch. Die Frau wollte es ihm entrei— 
ßen. Es entſpann ſich um den Beſitz 
des Buchs ein erbitterter Kampf, in 
veifen Verlauf faft jammtlihe Möbel 
umgemorfen oder zertrümmert murben. 

Bor Wuth außer fi, padte Boehm 
fchlieglich einen Revolver und jagte der 
Frau eine Kugel in den Kopf. Die 
Dermundete brach entjeelt zufammen. 
In diefem Augenblid öffnete ihre Mut- 
ter, Frau John Hirfchel, die im felben 
Haufe wohnt und nebjt dem Gatten 
dur das SKampfaetöie herbeigelodt 
wurde, die Küchenthür. Da gab Bhem 
auch jchon auf fie einen Schuß ab. Der 
Gatte riß die Gefährbete zurüd und 
ichlug die Thür zu. Die Kugel traf 
die Wand. 

Boehn machte feinen Fluchtverfud. 
Er wurde, den Revolver in der Hand, 
verhaftet. Der Mann ijt 34 Jahre alt 
und mar im Laden ber Firma Mar: 
hal Field & Co. beichäftigt. Er mar 
der dritte Gatte feineö Opfers, das er 
por etwa Kahresfrift geheirathet hatte. 
Die Frau mar Mutter dreier Kinder, 
von denen das älteite 9 Yahre, das 
Jüngſte aber zwei Monate alt ift. Ihr 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trügt die 





CRYSTAL 

































FOR LESS WASTE. 























IMAGINATION COULD NOT 
CONCEIVE OF A HANDIER AND PRETTIER 
FORM THAN THAT WHICH IS PRESENTED 


NCRYSTAL DOMINO SUGAR 
NEITHER COULDTHE MOST Ban 
PARTICULAR PEOPLE ASK = 
FOR MORE PERFECT PURITY, 
NOR ECONOMICAL PEOPLE 


EN 
Eis 

























Ka MV 


Fi 
m 





















1 






















Tragdbie. 
Wittern Mord. 

Arbeiter der North Shore Electric 
Company fanden geitern an 5. be. 
und 1. Str., Maytwood, unter einem 
Fuß Erde, das fchädellofe Stelett ei- 
ne3 jechs Fuß arogen Mannes. Zwei 
Rippen waren eingedrüdt. Die Drts- 
polizet hält das Anochengerüft für 
Ueberbleibjel des vor zehn ‘Jahren aus 
dem Crescent-Hotel ſpurlos ver— 
ſchwundenen Wm. Oſtand, der werth— 
volles Eigenthum hinterließ. Der 
Mann wurde nach Anſicht des Orts— 
marſchalls Kamphouſe ermordet. 
Thäter ſchleppten dann wahrſcheinlich 
bei Nacht und Nebel die Leiche nach der 
damals eine beträchtliche Strecke hin— 


ter dem letzten Hauſe gelegenen Stätte, 


warfen ſie in den Graben, der ſich da— 
mals dort befand, und bedeckten ſie mit 
ein paar Schaufeln Erde. 
ſige Fund befindet ſich zur Zeit im 
Beſtattungsgeſchäft der Firma Senne 
&K Grupe. 
Von der Volkswuth bedroht. 

Nachdem er angeblich Frl. Beſſie 
Großmann, Nr. 1468 W. Harriſon 
Str., geſtern Abend an State Str. 
und Hubbard Court in räuberiſcher 
Abſicht überfallen und ihr beim Ver— 
ſuch, ſich in den Beſitz ihres Hand— 
täſchchens zu ſetzen, eine Schnittwunde 
am Handgelenk beigebracht hatte, 
wurde ein gewiſſer Max Skokalski 
von etwa 200 Straßengängern ver— 


folgt und nach aufregender Hatz einge- 


fangen. Es wäre ihm nun ſchlimm 
ergangen, wenn hinzueilende Polizi— 
ſten ſich nicht ſeiner angenommen und 
ihn vor der Volkswuth 
ten. In der Wache an Harriſon Str. 


behauptete er mit dreifter Stirn, Frl. : 
Großmann habe ihn zu berauben ver= | 


fuht, und er habe fih nur feiner 
Haut gewehrt. Frl. Großmann ge— 
rieth über die frech erlogene Anſchuldi— 
gung in ſo hochgradige Aufregung, 
daß ſie ihre Hutnadel zog und dieſe 
ihm in den Leib zu jagen verſuchte. 
Schergen ſchühten ihn wiederum und 
täfigten ihn ein. 
Die Kugeln ſaßen. 

Um einen Kerl zu verſcheuchen, der 
angeblich einzubrechen verſuchte, gab 
Michael Maloni geſtern früh zwei 
Schüſſe durch ein Fenſter ſeiner Woh— 
nung, Nr. 407 W. Oak Straße ab. 
Erſt als der Morgen graute, ſtellte er 
feſt, daß die Kugeln getroffen hatten. 
Er fand eine Blutlache unter dem 
Fenſter und Blutſpuren auf dem 
Schnee, die zur Hinterthür des Mieths— 
hauſes 361 Hill Straße führten. Dort 
fand dann auch die Polizei den Ver— 
wundeten, der ſich als der 24jährige 
Feſty King, Nr. 1045 N. Franklin 
Straße, entpuppte. Eine Kugel war 
ihm in den Oberkiefer gedrungen, die 
andere hatte ſeinen rechten Arm durch— 
bohrt. 

Ein ganz Gefährlicher. 

Nachdem Michael Wapp, 3253 Fox 
Straße, geſtern Abend die 18jährige 
Violet Bulwan veranlaßt hatte, ihm 
eine Flaſche „Pop“ zu holen. zerrte er 
angeblich das Mädchen in einen hinter 
der elterliche Wohnung gelegenen 
Schuppen. Dort wurde er dann gleich 
darauf von Violets Eltern überrum— 
pelt und nach erbittertem Kampfe, in 
deſſen Verlauf er rückſichtslos von ei— 
ner Eiſenſtange Gebrauch machte, über— 
wältigt und der Polizei übergeben. In 
der Wache wurde er ſpäter von Peter 
Tomachewski, Nr. 1021 34. Place, als 
einer der beiden Wegelagerer wieder er— 
fannt, die ihn Samdtag Abend an W. 
32. Straße und Weftern Ave. um $10 
beraubt haben. 

£ügen haben furze Beine. 


An der Wirthichaft, Nr. 1509 Eiy- 
bourn ve. gerieth Heute früh Kohn 
Weber, Nr. 406 Monroe Straße, ein 
AUngeftellter ver Wm. 3. Morlen But- 
terine Co., mit Qamrence Lomih, Nr. 
1000 W. North Xpe., in Streit. Die: 
fer artete bald in Ihätlichfeiten aus. 
Am Verlauf der Prügelei ſchlug We— 
ber angeblih mit einer Bierflafche 
feinen Gegner nieder und lief dann, 
felber fchlimm zugerichtet und blutend, 
nach der Wache an Chicago Avenue und 
meldete, daß er von Räubern überfal- 
len, um feine Baarfchaft beraubt und 
mißhandelt worden fei. LeutnantDam= 
mann nahm ihn in’3 Gebet und erfuhr 
auch bald von ihm den wirklichen Sad- 
verhalt. Weber wurde nun, nachdem 
der Ambulanzarzt ihn verbunden hat= 
te, eingeloct. Comiß, der zwei fchmere 
Scähnittwunden erlitten bat, befindet 
fi) im Alerianer-» Hofpital.- 





Die . 


Der graitz | 


geichüßt hät- 


| Mau AUlan’sS Triumph. 
| „Salome: Tanz eine Pünftlerifche 





Glanzleiftung erfter Klafle. 

Zu dem geftrigen Konzert des Phil- 
barmonifchen Orchefters hatte fich eine 
Zubörerfchaft eingefunden, welche das 
Auditorium faft bi8 auf das lebte 
Plätchen füllte. Viele der Anmejen- 
den mögen in der Erwartung geloms 
men fein, eine faftige Senfation zu er= 
leben, denn dad Programm kündigte 
an, daß die Aunfttänzerin Maub Als 
lan ihren berühmten Salome-Xanz 
porführen werde, eine Ankündigung, 
die befanntlich eine ganze Reihe von 
moralifch überzart befaiteten Leuten 
vozu veranlaßi hatte, Proteft beiManor - 
Bufle gegen das Auftreten von Frl, 
Ulan in jenem Tanze einzulegen. Der 
Bürgermeifter ernannte hierauf feinen 
Sekretär Bean zum Zenfor, und biefer 
hat heute jeinem Herrn und Gebieter 
| berichtet, daß er in dem Xanz nichts 
Anftößiges zu erbliden vermocht hat, 
und jo wird die hohe Obrigkeit dem 
abermaligen Auftreten von Frl. Allan 
im Auditorium, das die Direktion Ras 
binoff auf nädjten Samjtag Abend 
anfiündigt, nichts in den Weg legen. 

Mer vomPublitum in lüfterner Ers 
; martung gefommen war, der fah fi 
: enttäufcht — und darin befteht gerade 
| die Probe auf das Erempel — denn 
' das rein Künftlerifche an dem Tanz 

läßt den Zufchauer das rein Nadte an 

der Fänzerin — und davon läßt fie ein 

: gutes Stüd jehen — vollitändig ver— 
geiten. hr Koftüm befteht, fomeit der 
Dberförper in Betracht fommt, aus eis 
ner Art Bruftfchild und einem Perlen 
bebang, der Rüden ift bis zu den Hüf- 
ten faft gänzlich nadt. Von den Hüf- 
ı ten herab fällt ein an den Geiten ge- 
Thligter Rod aus durchſichtigem Stoff. 
Beine und Füße find ebenfalls nadt. 
Beichreiben läßt fich der Tanz nicht, 
e3 jo nur gejagt fein, daß jede Be— 
mequng durchaus dezent und höchft 
ausdrudspol it. Ob derfelbe Eins 
drud nicht au) mit etwas vollftän= 
digerer Geiwandung erzielt merben 
fonnte, muß die Künftlerin felbft am 
Beſten wiſſen. Unfcheinend ift fie nicht 
diefer Anficht, denn eine Maud Allan 
fann eine Reflame, wie fie fonft ihe 
| Koftiim fein würde, mohl entbehren. 

Außer dem Salome-Tanz trat Frl. 
Alan in ihrer plaftifchen Verförpes 
rung bon Grieg’3 Suite „Peer Gynt“, 
| von Mendelsjohn’3 Frühlingslied und 
| dem Donau-Walzer auf, fie führte 
| alfo ein Programm durch, welches bie 
Vielgejtaltigfeit ihrer meijterhaften 
Kunft in heilfte Licht fekte. Das Bus 
blikum tobte feine Beaeifterung inlang- 
anhaltenden Beifallsftürmen aus, und 
jedenfall3 wird das Haus am nächften 
Samjtag Abend abermals ausverfauft 
fein. 


a ee een 











Zn Tode vereint. 


In ihrer Wohnung Nr. 6 W. Elm 
Straße murde heute Frau Dorothea 
Kirchner, eine alte Anfiedlerin, ent» 
jeelt aufgefunden. Man muthmaßt, 
| daß fie einem Herzleiden erlegen ift. 

Die Verftorbene wurde in Deutjchland 
geboren und fam im Jahr 1854 nad) 
Chicago. hr Gatte, der fie im Jahre 
1850, no in der alten Heimath, zum 
Ultor geführt hatte, ift fchon vor elf 
Jahren geſtorben. 








— —— 
Ein Naturwunder. 


Frau Franzesko Cuglianeſo, 740 W. 
Taylor Straße, beſchenkte geſtern ih⸗ 
ren Gatten mit dem 5. Sprößling, ei⸗ 
nen 5 Pfund ſchweren Jungen. Daran 
wäre nun nichts Abſonderliches, das 

Wunderbare aber iſt, daß das Kind 
zwei voll entwickelte Zähne mit auf die 

Welt brachte und daß allem Anſchein 

nach die übrigen in beiden Kiefern in 
einigen Tagen durchbrechen werden. 
— —— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Marf...$24.00 

Defterreich: 100 Kronen.... 

Ehmeiz: 100 Frand...... 

Holland: 100 Gulden. ..... . 40.25 

Dänemark: 100 Kroner.... 

Rußland: 100 Rubel..... 


— Im Gefolge der Hocfluthen 


fcheinen in Part? auch viele Progeffe 
zu fommen. Für bie le ig 
der Keller, oder vieler derſelben, du 


Bahntunnels ſollen die 
ſchaften verantwortlich ht mer» 
ben. j r 3 F 
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Ohne die Entfheidung des Bunbes- 
obergericht8 abzumarten, durch bie 
nad ihrer Meinung dem Standard 
Dil Iruft der Todesſtoß verſetzt wer⸗ 
ben wird, hat die Abminiftration in 
beiben Häufern bed Kongreffes ihre 
„KRorporationsbill" einreichen Laffen. 
Darunter ift eine Vorlage zu verftehen, 
bie von dem in den Ber. Staaten bis» 
ber unerhörten Grundfate audgeht, 
daß die Bundesregierung befugt it, 
Körperjchaftsrehte an Privatgejell- 
I&haften zu verleihen, die in mehr als 
einem Bundesftaate oder mit dem 
Auslande Handel treiben. Vom Uns 
beginn der Rtepublit bis auf den heuti- 
gen Tag ift die Intorporirungsgemalt 
einzig und allein von den Einzelitaa- 
ten ausgeübt worden. Al daher Prä- 
fibent Roofevelt zuerft den Gebanten 
antegte, minbeftens bie monopolifti= 
fen Korporationen unter Bundes» 
auffiht zu ftellen, meil die Staatäre: 
gierungen ihnen nicht beifommen kön— 
nen, murben bon allen Seiten Berfaj- 
fungsbebenten erhoben. E38 bleibt ab- 
zumarten, ob ber Nechtögelehrie und 
frühere Richter Taft mit Hilfe feiner 
großen Kabinetsjuriften diefe Ein= 
mände bejiegt und eine Vorlage zu= 
ftande gebradht hat, die in ben Ges 
rihtahöfen aufreht erhalten merben 
ann. Freilich ift der Entwurf fehr 
borfihtig oder vielleiht auch zag= 
baft abaefaht. Die „zwiichenitaatlis 
Ken“ Korporationen follen nämlich 
nicht gezwungen fein, fondern nur bie 
Grlaußniß erhalten, fi; unter bie 
Auffiht fomohl mie unter den Schuß 
bed Bundes zu ftellen. Scheinbar me- 
nigftens jo alfo der Bund nicht in 
bie Machtbefugniffe der Einzelftaaten 
eingreifen, aber e3 fragt fich, ob nicht 
thatfählih doc eine Verfümmerung 
ber Staatenrechte erfolgen würde. 

Dabon abgejehen, iit e3 fchmer zu 
begreifen, warum die großen „Iruft3“, 
auh menn fie durch richterlichen 
Spruch aufaelöft morden find, von ber 
Erlaubniß follten Gebraug machen 
wollen, Körperfchaftsrechte vom Bunde 
zu erwirfen. Denn diefer will ihnen 
gleichfalls alles verbieten, ma3 zu ihrer 
Fortdauer unbedingt nothwendig if. 
E3 fol ihnen meber geftattet jein, bie 
Antbeilfcheine gleichartiger Korpora= 
tionen zu eriverben, noch jollen fie ihre 
eigenen Antheilfcheine an eine Korpo- 
ration abtreten dürfen, bie in einem 
Einzelftaate oder im Audlande intor- 
porirt it. Desagleichen joll ihnen ihr 
„Sreibrief” mieder entzogen erben, 
wenn fie fi auf eine Verſchwörung, 
Abmahung oder Vereinbarung ein- 


Iaffen, die auf die Unterbrüdung des | 


freien Wettbemerbes oder die Uebertre- 
tung bes fogenannten Shermangefehes 
binausläuft. Ferner müffen nad ber 
Dorlage alle ihre Antheiljcheine ent- 
meber mit baarem Gelbe oder mit „Ei- 
Br bezahlt fein, und ehe fie auf 
en Markt geworfen merben Fönnen, 
muß im Sorporationsbüro eine be- 
fchmorene Eingabe der Direktoren bei- 
gebraht merden, bie im Einzelnen 
außeinanberjebt, moraud ba3 Eigen: 
tbum befteht, das die Gefelfchaft be- 
figt ober erwerben mill, mie viele At- 
tien fie auszugeben gebentt, und 06 
deren Nennmwerth dem wahren MWerthe 
entijpriht. Außerdem follen die Be: 
figer de3 „Eigenthums" namentlich 
angeführt und ihre ——— zu der 
Geſellſchaft genau dargelegt werden. 
Auch iſt der Kaufpreis zu nennen, den 
ſie von der Geſellſchaft fordern oder 
erhalten haben. Ueber ſeinen wahren 
Werth hinaus, — der von dem for: 
porationstommiſſär feſtzuſtellen iſt — 
darf „Eigenthum“ auch mit Aktien der 
laufenden Geſellſchaft nicht bezahlt 
werden. Ebenſo wenig darf eine Kor—⸗ 
poration ohne Genehmigung des zu⸗ 
ſtändigen Bundeskommiſſärs ihr 
Attienkapital erhöhen oder ihre Pfand⸗ 
briefe in Aktien verwandeln. Endlich 
müſſen die „verbundlichten“ Geſell— 
ſchaften dem Korporationsbüro jähr— 
lich Bericht über ihre Geſchäftsge— 
bahrungen erſtatten und auf Verlan⸗ 
gen auch Spezialberichte. Wenn ſie 
Dividenden vertheilen, ſollen ſie ſpä— 
teſtens binnen zehn Tagen dem Büro 
den Nachweis liefern, daß ſie das ver⸗ 
theilte Geld auch wirklich verdient 
haben. 

Der Entwurf enthält außer dieſen 
wichtigſten Beſtimmungen noch viele 
nebenſächliche, die ihn den „Truſts“ 
nicht annehmbarer machen. Dagegen 
bietet er ihnen angeblich den Voriheil, 
daß er ſie bis zu einem gewiſſen Grade 
gegen die „willkürlichen Schikanen“ der 
Einzelſtaaten ſchützt Da jedoch der 
Bund jhwerlic durch ein Gefeh bie 
Rechte aufheben Tann, die den einzel- 
nen Staaten verfaffungsmäßig zu— 
fteben, fo it ber Schuß nicht viel merth. 
Es iſt alſo nicht ſehr wahrſcheinlich, 
daß die bereits aufgelöſten oder mit der 
Aufloſung bedrohten Truſts freiwillig 
unter die Fittiche des Bundes flüchten 
werden, um ſich der Staatsaufſicht zu 
entziehen, die in der Regel weit weni⸗ 
ger drüdend iſt. Wenn ſie ſo gut und 
vr Ahr wollen, wie fie nad) dem Ad- 

ationdentmurfe jein müßten, 

fo wird ihnen fein Staat etwas zu 
leide tun. Dann mären fie aber aud 
‚gar feine Truſts mehr, ſondern harm⸗ 
Tote und nügliche Handelägefellichaften, 
die Menfchen ihr Wohlgefal: 

würden. Könnte der Bund 
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die Standard Oil Co. und alle ihre 


Geſinnungsgenoſſen zwingen, ſich un⸗ 
ter den angegebenen Bedingungen von 
ihm inkorporiren zu laſſen, ſo wäre die 
Vorlage entſchieden werthvoll. Da er 
es aber in ihr eigenes Belieben ſtellen 
will oder muß, ob ſie ſich ſeinen läſti— 
gen Vorſchriften unterwerfen wollen, 
ſo werden ſie ſich vermuthlich für die 
zugedachte Ehre ſchön bedanken. Mit 
der freiwilligen Selbſtentleibung ha— 
ben die Truſts keine Eile. 


GEin Selbſtmordmittel. 


Nachdem die republikaniſche Mehr⸗ 
heit des Hausausſchuſſes für Handels⸗ 
ſchiffahrt und Fiſchereiweſen letzte 
Woche die famoſe Humphrey-Bill ohne 
vorherige Debatte guthieß, Hat nun= 
mehr bie demofratifche Minderheit be- 
Ihloffen, eine eigene Schiffahrtsbill 
auszuarbeiten und dem Kongreh eins 
zureichen. Ueber die Einzelheiten die= 
fer Bil bat man fich noch nicht ges 
einigt, und mas darüber aus Wafhing- 
ton gemeldet wird, ijft nur Vermus 
thung; gewiß fcheint nur zu fein, daß 


‚man an Stelle der Subfidienzahluns 


gen Zollvergütungen oder -Rabatte 
jegen will — in ber Weife, daß den 
amerifanifhen Fahrzeugen für bie 
Poftbeförderung nicht mehr oder doch 
nicht mwejentlicd mehr bezahlt werden 
fol al3 den ausländifhen Dampfern, 
daß aber für alle in amerifanifchen 
Fahrzeugen eingeführte Waaren ein 
3oll-Rabatt oder «Nachlaß von 5 oder 
10 Broz. zu bemilligen wäre. Der Ge: 
danfe ift, daß nicht Steuergelber, fon- 
dern Frahtzahlungen bie 
Betriebsfoiten der Dampferlinien und 
Profite ihrer Eigenthümer zahlen fol- 
len, und man glaubt, ein fünf» oder 
zehnprozentiger Zollnachlaß werde 
durchaus genügen, den amerikaniſchen 
Fahrzeugen volle Frachten zu lohnen» 
den Preiſen zu ſichern. 

Ein dahingehender Vorſchlag wurde 
ſchon vor einiger Zeit gemacht und 
fand damals eine verhältnißmäßig ſehr 
freundliche Aufnahme; ſogar republi—⸗ 
kaniſche Blätter gaben, ohne näher da⸗ 
rauf einzugehen, zu verftehen, daß das 
mit eine ihrer Anficht nach glüdliche 
Löfung der Frage, inie der amerifani= 
Ihen Schiffahrt auf die Beine zu bel: 
fen, gefunden jei, und im Allgemeinen 
Ihien man den Gebanfen für fehr 
leicht durchführbar, den Erfolg für fo 
gut mie gemiß zu halten — 
vorausgeſetzt, daß die Standpatter 
im Kongreß einen ſolchen Ein« 
bruch in ihre Rechte geſtatten 
würden, bezw. die Demokraten zus 
fammen mit den nfurgenten fich ftarf 
genug zeigen würden, eine folche Bill 
über bie Köpfe der Standpatter hin- 
meg zur Annahme zu bringen. Die 
Möglichkeit Ihien fehr gering; ja e3 
ſchien damals unwahrſcheinlich, daß 
eine ſolche Bill überhaupt eingebracht 
werden würde, und dem iſt wohl die 
freundliche Aufnahme zu danken, die 
der Gedanke damals auch republikani— 
ſcherſeits fand. Die Ausſichten ſind 
ſeither kaum beſſer geworden. Wenn 
der Zoll-Nachlaß-Gedanke in einer 
demokratiſchen Bill vor den Kongreß 
kommt, wird er vorausſichtlich auch 
alle jene republikaniſchen Stimmen ge— 
gen ſich haben, die ihn früher belobten, 
und daß das ganze Standypatterthum 
aegen ihn Front machen wird, dab if 
ta jo bombenficher, twie nur irgend et- 
mag fein fann. 8 ijt auch mwahrfchein> 
lich, daß die demokratiſchen Ausſchuß⸗ 
mitglieder und Führer an eine Mög— 
lichkeit der Annahme einer ſolchen Vill 
gar nicht glauben, und ſich für eine be— 
ſondere Bill nur entſchloſſen, um ihre 
Anſichten in der Schifffahrtsfrage vor 
den Kongreß, bezw. das Publikum zu 
bringen; dem letzteren zu zeigen, daß 
auch fie die Forderung und Hebung der 
amerifanifhen Schiffahrt münfchen 
und bereit find, eimas bafür zu 
tbun, niht aber ben mehr 
oder meniger vertrufteten „Schiff: 
fabrtinterefjen“ jährlich viele Millio- 
er Steuergelber in die Tafche zu Iei- 
en. 

Unter dieſen Umſtänden wäre es 
ziemlich zwecklos, ergründen zu wol— 
len, ob der Zollnachlaß wirklich ſo 
glatt und gut arbeiten würde, wie man 
zu glauben ſcheint, oder ob nicht von 
Seiten der Ausländer Maßnahmen zu 
erwarten wären, die den Vortheil nul—⸗ 
lifiziren könnten. Auch kann man ſich 
zedes Eingehen auf die anderen Punk— 
te der in Ausſicht geſtellten „demokra— 
tiſchen Schiffahrtsbill“ ſparen. Denn 
eine ſolche Bill wird, wie ſie auch im 
Einzelnen ausfallen mag, nicht ange— 
nommen werden. Das ſcheint gewiß. 
Noch viel gewiſſer aber ſollte die Ableh— 
nung der Humphreyhbill im Hauſe ſein. 
Sie iſt ſo unberkennbar und unzweifel— 
haft eine ganz unentſchuldbar freche 
Grabſch-Bill, daß es eigentlich Selbſt— 
erhaltungspflicht der republikaniſchen 
Mehrheit des Hauſes wäre, ſie gar 
nicht zu Abſtimmung gelangen zu faſ— 
ſen. Die Maſſe des Volkes iſt zur Zeit 
oanz gewiß nicht in der Stimmung, 
einen ſolchen unverſchämten Schiffs— 
ſubſidien -Grabſch ruhig hinzuneh— 
men und eine weitere Stärkung des 
„Syſtems“ durch Einfügung eines wei— 
teren ſtarken Gliedes zu billigen. Und 
im Herbſt iſt Kongreßwahl! Und die 
republitaniſche Mehrheit im 59. Kon— 
greß, der im Herbſt 1904 gewählt 
wurde, ſtellte ſich auf 114 Köpfe — im 
60. Kongreß war ſie auf 57 zuſam—⸗ 
mengeſchmolzen. Wenn die republika— 
niſche Partei in der nächſten Kongreß— 
wahl ungefähr ſo ſtarke Verluſte er—⸗ 
leidet, wie ſie in der der Präſidenten— 
wahl von 1904 folgenden Kongreß⸗ 
wahl zu beklagen hatte, dann werden 
die Demokraten im 62. Kongreß eine 
gute arbeitsfähige Mehrheit haben. Die 
Lage iſt ganz gewiß nicht ſo, daß ſie 
ſich ſorglos gewagte Scherze erlauben 
dürfte. 

Wenn die republikaniſche Mehrheit 
im Hauſe Selbſtmord begehen will, 
dann mag ſie die Subſidienbill an— 
nehmen. Daß der Senat den Grabſch 
vollenden würde, ſcheint leider ziemlich 
gewiß. — — — 
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Die fie lügen! 


Der Kampf der Fanatiker für die 
Unterbrüdung bes Geträntehandels in 
Chicago wird zunächit mit einer gro= 
ben Lüge eingeleitet. Vielleicht auch 
mit zwei großen Lügen. Die Eingabe 
mit den angeblich 75,000 Namen ans 
geblich eingetragener ſtimmberechtigter 
Bürger mag auch eine große Lüge fein. 
Man hat unter den Unterjchriften Na= 
men von Zeuten gefunden, die Die Ein- 
gabe nicht unterjchrieben haben; man 
hat Namen berfelben Leute doppelt ge= 
funden; und bei näherer Prüfung 
mürben zmeifellos fich noch viel mehr 
Namen von Leuten finden, die gar 
fein Recht hatten zu unterfchreiben. 
Keineswegs unwahrſcheinlich iſt Daher, 
daß eine eingehende Prüfung der Un— 
terſchriften zu genug und übergenug 
Streichungen führen würde, um die 
Anzahl der verbleibenden ungenügend 
zu machen. Doch ſolche Unterſuchung 
erfordert mehr Zeit und Arbeit, als 
vielleicht irgend Jemand darauf zu 


her die Wahrheit oder Lüge in dieſer 
Hinſicht einſtweilen zweifelhaft blei— 
en. 

Eine ganz unzweifelhafte Lüge je— 
doch, eine vorbedachte, überlegte und 
ganz niederträchtige Lüge iſt die nun 
eifrig verbreitete Behauptung, daß der 
eingeleitete Kampf nur gegen die 
Wirthſchaften ſich richte, nur gegen die 
„Saloons“ und ſonſt in keiner Weiſe 
in die perſönliche oder geſchäftliche 
Freiheit eingreife. Wäre die Behaup- 
tung wahr, ſo würde das nichts än— 
dern an der Verbohrtheit, an der Ver— 
rücktheit und an dem gemeingefährli— 
chen Unfug des fanatiſchen Treibens. 
Die anſtändige Schankwirthſchaft hat 
ihre Berechtigung wie jedes andere an— 
ſtändige Geſchäft. Sie befriedigt ein 
öffentliches Bedürfniß, eine ganze 
Reihe öffentlicher Bedürfniſſe, und iſt 
unentbehrlich zu deren Befriedigung. 
Dan fann den „Saloon“ nicht unter= 
drüden, ohne zugleich die perfünliche 
Sreiheit aller der Hauderttaufende von 
Bürgern zu unterdrüden, bie Dort eine 
gelegentliche Erfrifhung oder harm= 
Iofe Unterhaltung und Gefelligteit fu: 
Gen und zu finden gewohnt find. Zu: 
dem mürde au ſchon die Unter» 
drüdung der Saloonz allein, mie be= 
reit3 in Diefen Spalten dargethan 
murde, einen fo großen Ausfall in den 
öffentliden Einnahmen verurfaden, 
daß die Stadt einfach in den Banterott 
getrieben merden würde, und jelbit 
eine Erhöhung aller Steuern um 20 
b. 9. den Schaden faum gutzumadhen 
bermöchte. 

Eine geiviffe Stiige findet die Lüge 
in dem Titel des Localoptiongefekes, 
in dem fich auch fchon die Hinterlift 
der Yanatiter und die Feigheit der Ge: 
jebgeber ausfpricht. Das Gejeh wird 
darin bezeichnet al3 „Ein Gefeh, um 
durch Volksabſtimmung Anti-Saloon⸗ 
Gebiete zu ſchaffen.“ Wie viel mehr das 
binter jtedt, zeigt fofort eine auch nur 
flüchtige Durchſicht des Geſetzes. „Es 
fol nicht gefeglich fein"—heißt e8 im 
11. Abichnitt— „beraufchende Getränte 
inirgendmwelder Menge zu 
berfaufen innerhalb der Grenzen ir=- 
gendmelchen politifchen Streifes oder 
Bezirks, fo lange wie foldher Anti-Sa- 
Ioon=Gebiet ift.” E3 ift alfo nicht bloß 
der Verkauf in Salvons verboten, fon- 
bern e8 ift der Verkauf „in jeder Men- 
ge” verboten. Der Ladenverfauf, der 
Verkauf in’® Haus, der Wein- und 
Slafchenbierhandel it verboten. Wie 
jeder Sileinhanbel ift jeder Großhandel 
berboten. Nicht minder tft der Verkauf 
feitend der VBroduzenten verboten. &3 
it — gemilfermaßen zum Hohn—bem 
Brauer das Brauen nicht verboten. Er 
„Darf“ Bier brauen— blos” verfaufen 
darf er ed nicht! Nicht innerhalb ir= 
gendmelchen -Anti-Saloon-Gebietes“. 
Wie das Gefhäft des Brauerd wird 
das Gefchäft de Brenners vernichtet. 
Und, wie faum gefagt zu erben 
braucht, mit dem Brauer=, dem Bren= 
ner= und dem GSaloon-Gefchäfte fallen 
unter den Bann des Gefetes alle fon= 
Ittgen Geihäfte und Unternehmen — 
Speiſewirthſchaften, mit Ausſchank, 
Hotelbars, Konzerthallen, Sommer— 
gärten, Piknikplätze u. ſ. w., von de— 
nen die weitaus meiſten ohne Aus— 
ſchank nicht die Koſten decken würden. 
Mit den Tauſenden von Unterneh— 
mern würden die Zehntauſende ihrer 
Angeſtellten des gewohnten Erwerbes 
beraubt. 

Auch das iſt nicht Alles. Wie der 
Verkauf aller geiſtigen Getränke, iſt 
auch deren „Weggeben“ oder deren 
„Ablieferung“ verboten, wenn dahinter 
eine Abſicht zur Umgehung irgendwel⸗ 
cher Vorſchriften des Geſetzes geſchnüf— 
felt werden kann. Es läuft alſo Ge— 
fahr, als Verbrecher vor's Strafgericht 
geſchleppt und zu anderen Verbrechern 
ins Gefängniß geſetzt zu werden, wer 
auch nur aus Gefalliafeit a3 feinem 
Privatfeller eine Flafche Bier ober 
Mein einem guten Freunde abläßt. Ya 
er mag angeflagt werden, wenn er au) 
nur alS Gaftgeber feinen Gäften etwas 
borjegt, was ftärfer ift al3 Mafler. 
Verboten und itraffälig find Telhft- 
verſtändlich auch alle „nicht trodenen“ 
Bereinsfeftlichieiten. Ale, mas 
irgendwie als Verfuh zur Um- 
gehung des Gefetes gedeutet merben 
mag, „every shift or device”, fol 
„dem ungejeglichen Verkaufe gleich ge— 
achtet werden“. eber foldhe Verfuch 
(oder mas dafür von einem probibitio- 
niſtiſch geſinnten Richter angeſehen 
werden mag), das indirekte „Weg—⸗ 
geben“, „Verhandeln“ oder „Austau= 
ſchen“ — (alles Worte von kautſchuk⸗ 
hafter Dehnbarkeit) — nicht minder 
wie der direkte Verkauf iſt mit allen 
Strafen des Geſetzes bedroht: mit 


Geldbuße bi zu $200 und mit Ge: 


fängniß 5i3 zu 90 Tagen. rn jebem 
Yale, auch wenn nicht auf Haftftrafe 
erfannt ift, fol der Veruriheilte un» 
bermweilt ins Gefängniß geftedt werden, 
bis Straffumme und Koften völlig bes 
zahlt worden find. 

Eine weitere Verfügung bes Gejeges 
nimmt die Apothefer auf’3 Korn. Un- 
ter feinen Umftänden fol ein Schlud 
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altoholifchen Stoffes, auch wenn al 8 v. Bilieneron als Menih | 


verwenden gewillt tft, und e8 muß Das | 


Arznei vom Arte verordnet, in ber 
Upothele getrunfen merben bürfen. 
Unter feinen Umjtänden fol ein alfo- 
bolifches Tränklein verfauft merben, 
außer für „mebdizinifche, mechanijche, 
faframentale oder chemiſche Zwecke“. 
Und jeder Verkauf fol in ein befonde- 
re3 Buch eingetragen werden mit dem 
polen Namen und Wohnort (Straße 
und Hausnummer) des Käufers, mel- 
ches YBuch jederzeit zur Einficht auflie- 
gen muß. 

Ohne auf Vollftändigfeit Anfprud 
zu machen, gibt Die porftehende Dar: 
legung einen Eindlid in die mweitrei= 
chenden, über den Saloonbetrieb meit 
hinausreichenden Schlingen und Falls 
ftride de3 Gefehe?, deffen jeder Bud): 
itabe hier in Araft treten miürde md 
mit Hilfe berufsmäßiger Schnüffler 
und bezehlier Spione in Vollzug ges 
fett werden fönnte, fall durch die 
Sahrläffisteit oder au grobe Sieqes- 
gemißheit ver freifinnigen Elemente bie 
fanatifhe Minderheit am fommenden 
Mahltage den Sieg erringen follte. 
Sie rau als Trägerin der Boifs: 

geſundheit. 
neue Frauenkleidung“, 


Die 


(Au , 


Wie fteht die Frau ihren hoben Auf: 
gaben als Trägerin der Volfägejund- 
beit gegenüber? Wo hat fie zunädhit 
den Hebel anzufehen, um neben dem 
Mann einen entjcheidenden Einfluß 
ausiden zu können? Die Grundlage 
für alle Bethätigung der Frau in ber 
öffentlichen Gefundheitäpflege ijt bie 
Vorbereitung auf die Mutterfchaft; 
von der Körperfultur der Frau wird 
fie alfo ihren Auzgangepuntt nehmen 
müfjen. 

Die körperliche Unzulänglichkeit ber 
Frau gegenüber der Erfüllung ihrer 
müterlihen Aufgaben hat immer mehr 
zugenommen; jedermann weiß, daß bie 
Zahl der volfommen normal verlaus 
fenden Geburten recht gering ijt, daß 
Frauenkrankheiten — ſogar ſchon por 
der Entbindung eintretende — immer 
häufiger geworden und daß die Fähig— 
keit des Stillens in erſchreckender 
Weiſe abgenommen hat. Nur gegen das 
letztere Uebel ſind von der öffentlichen 
Geſundheitspflege energiſche Maßre— 


Karlsruhe.) 


geln ergriffen worden infolge der über— 


großen Säuglingsſterblichkeit. Aber 
mag der Kampf gegen die Säuglings— 
ſterblichkeit auch noch ſo ſehr in den 
Vordergrund getreten ſein, auch hier iſt 
man dem Uebel nicht eigentlich auf den 
Grund gegangen. Was hilft die Ein— 


richtung von Stillſtuben und Stillprä— 


mien, wenn die Frauen körperlich gar 


nicht imſtande ſind, ihre Kinder zu er— 


nähren? 

Nur eine gründliche körperliche 
Kräftigung des weiblichen Geſchlechts 
und die Aufklärung und Vorbereitung 
für ſeine zukünftigen Aufgaben im 
Staate kann da wirklich helfen. Die 
Frau muß ſich bewußt werden, daß ſie 
mit ihrem Körper nicht nur ſich ſelbſt 
und ihren Kindern, ſondern auch der 


Gefammtheit verantwortlich tft. Ohne‘ 


die auf foldyer Grundlage beruhende 
Mitarbeit der Frau mird alles, mas 
die öffentliche Gefundheitspflege auch 
erjtreben mag, Stüdiwerf bleiben müf-> 
fen. 

Die öffentliche Geſundheitspflege 
hat zwei Momente in Betracht zu zie— 
hen: das vorbeugende, das heißt das 
die Schädlichkeiten ausräumende Mo— 
ment, und dasjenige, das poſitiv för— 
dernd eingreifen will. Den gleichen 
Weg hat die Frau einzuſchlagen in ih— 
rer Körperkultur. Sie muß beſeiti— 
gen, was der Erfüllung ihrer weib— 
lichen Aufgaben irgendwie ſchädigend 
im Wege ſteht und muß für eine ſyſte— 
matiſche Kräftigung des weiblichen 
Körpers eintreten. Unter dieſen Ge— 
ſichtspunkten iſt das Korſett und alle 
einengende Kleidung als eine Verſün— 
digung gegen das allgemeine Wohl zu 
betrachten, und ihre Beſeitigung wird 
zur ſelbſtverſtändlichen Pflicht des 
weiblichen Geſchlechts. Aber damit 
noch nicht genug; die eigene Erfahrung 
der Frau muß mitwirken an der Aus— 
übung und Entwicklung einer neuen 
Körperkultur der Frau. Das Beſtre— 
ben nach geſundheitlicher Verbeſſerung 
des Körpers, die zugleich körperver— 
edelnde Wirkungen im Gefolge hat, 
muß die Frau auch in der Erziehung 
als eine der wichtigſten Fragen beſchäf— 


und Politiker. 


In der „Neueſten Rundſchau“ ver—⸗ 
öffentlicht Richard Rehmel, der Freund 
Detlev v. Liliencrons, eine Reihe von 
Briefen des verſtorbenen Dichters an 
jeinen ebemaligen Regimentskamera⸗ 
den, den jetzigen großherzoglich heſſi— 
ſchen Kammerherrn Baron v. Secken⸗ 
dorff. Dehmel legt beſonderes Ge— 
wicht darauf, in ſeiner Vorrede zu be— 
tonen, daß er Liliencron'ſche Briefe der 
Oeffentlichkeit übergeben wolle, die das 
Katakterbild des Dichters vervoll⸗ 
ſländigen ſollen. Kaum ſei Liliencron 
begraben geweſen, ſo habe man mit der 
üblichen Eilfertigkeit, natürlich in be— 
ſter Abſicht, allerlei Briefe von ihm 
durch die Preſſe gejagt, die der land⸗ 
läufigen Meinung über dieſen Dichter 
einen willfommenen Zehrpfennig gebo> 
ten hätten. Es feien, jagt Dehmel, 
Briefe geivefen, mit denen er die Zaun⸗ 
gäſte ſeiner Berühmtheit zu traktiren 
pflegte; an die Gaſtfreunde ſeines 
Ruhms habe er anders geſchrieben, und 
an die Freunde ſeiner Selbſtehre noch 
viel anders. Aber hauptſächlich durch 
jene Art Briefe hat er den Ruhm über 
fich „aufgebracht“, unter dem er oft bis 
zum Ekel gelitien habe: den erſt übel— 
und dann wohlgemeinten Ruf des lie— 
benswürdigen Schwerenöthers und 
harmloſen Draufgängers in Kunſt und 
Leben, den eines Tages — er wußte 
nicht wie — die Muſe geküßt. Als der 


| Surrah = Roet, der Tfjehingdada- und 


tigen. Daß diefe hier bieher noch faum | 


zur Geltung fam, zeigt fich unter An 
berem darin, daß man bon der außer- 
orbentlih mirkfamen Heilgymnaftit 
heute noch jo wenig Gebrauch madt, 
obwohl unendlich vielen Kindern das 
mit für ihr Leben eine Wohlthat er- 
wieſen mürde. 

Vergegenwärtigt man ſich, daß der 
Frau neben ihren Verpflichtungen als 
Mutter und Erzieherin die Sorge für 
die Reinlichkeit und Zweckmäßigkeit der 
Wohnung und Ernährung obliegt, ſo 
iſt es klar, daß die Entwicklung der 
Volksgeſundheit faſt ausſchließlich in 
ihrer Hand ruht. Selbſtverſtändlich 
iſt auch, daß ſie das, was im kleinſten 
Kreiſe, in Familie und Haushalt ihr 
eigentliches Feld bildet, auch gegenüber 
der Allgemeinheit als ſolches zu vertre— 
ten hat. Gibt man der Frau hier 
Raum, ſo wird ſich zeigen, daß ſie 
nicht nur im Sinne charitiver Beſtre— 
bungen „lindernd und heilend“ zu wir— 
ken vermag, ſondern daß ſie auch im 
Sinne einer weitgehenden Raſſen— 
hygiene poſitiv fördern kann. 

Bei der ungeheuren Bedeutung der 
Bethätigung der Frau für das ge— 
ſammte Volkswohl läge es nahe, daß 
die Bewegung für die Erweiterung der 
Frauenrechte ihre Forderungen weni⸗ 
ger auf Grund der Berufsthätigkeit 
der Frau und ihrer Eigenſchaft als 
Steuerzahlerin aufſtelle — alſo ei— 
gentlich obwohl ſie Frau iſt —, ſon—⸗ 
dern daß dieſe Forderungen in erſter 
Linie geltend gemadt mwürben gerabe 
auf Grund ihres Gejchledhts, weil das 
Wohl des Ganzen die volle Entfaltung 
weiblichen Einfluffes neben bem männs 


lien einfach nicht entbehren Tann. 


Hopfafla - Held, der Liebhaber der Flei= 
nen Mädchen und mögliäft großen 
Irinigelder, der nebenbei auch gern 
noch Natur Ineipte, habe Viltencron ges 
golten und gelte er. Und jo groß iſt 
Dehmels Aerger über die falſche Auf⸗ 
faſſung ſeines Freundes und Dichters, 
daß er ſich um deretwillen, die Lilien⸗ 
cron nicht recht einſchätzen, zu der Be⸗ 
hauptung verſteigt, in Frankreich ſei 
er ſchon beſſer erkannt, als bei uns in 
Deutſchland, was er mit dem Hinweis 
auf einen ſachlichen und gründlichen 
Artikels des Sorbonne-Profeſſors 
Charles Andler in der „Revue de Pa⸗ 
ris“, d. h. alſo mit einer ganz zufälli⸗ 
gen Erſcheinung, zu begründen ſucht. 
Wir unſererſeits zweifeln nicht, daß 
es neben Richard Dehmel, wie ſehr vie⸗ 
le nicht weniger ſachliche und gründliche 
Würdigungen Lilienctons in der Ne— 
krologzeit dargethan haben, noch man⸗ 
chen Deutſchen gibt, der Liliencrons 
Art erfaßt Hat. Die Briefe an den 
Freiheren v. Sedendorff erjtreden fi 
von 1868 bi3 1878. 3 find Belennt: 
niffe aus entfcheibenden Tagen, herz= 
hafte und ungeſchminkte Seelenäußers 
ungen, ungemein lebendig und wirklich⸗ 
keilsgefüllt hingeſetzt. Die Geſchichte 
feines Abſchieds vom Militär und die 
Geſchichte des Offiziers, der zum Dich⸗ 
ler wurde, iſt darin enthalten. Deh— 
mel hat recht, wenn er gerade durch die⸗ 
ſe Briefe das Bild von dem draufgän⸗ 
geriſchen Bruder Leichtſinn bei denen, 
wo es nöthig ſcheint, zu korrigiren 
glaubt. Vieles iſt mit zuckender Hand 
geſchrieben, in beſchatteten Jünglings⸗ 
ſtunden eniſtanden und mit Jugendme⸗ 
lancholie und mit Jugendſchmerz förm⸗ 
lich geſättigt. Von dem flotten Drauf⸗ 
loslebenden und wurſtigen Genießer iſt 
feine Spur zu entdeden. Dafür ergreis 
fend und tragifch Elingende Töne in 
breiten Reihen. Was für den Geift be3 
jungen Liltenceron Tpricht, da3 it der 
fichtbare und Deutliche Sinn für feine 
Reit und da3 Zeitempfinben, iſt die 
Thatſache, daß er nie um ſeinetwillen, 
wenn er auch noch ſo ſehr mit ſich ſelbſt 
beſchäftigt iſt, die Menſchen und Dinge 
ringsum überſieht. „Ich leſe ſehr viel 
Zeilungen jetzt und es prägt ſich, 
Schreibt er am 7. Dezember 1869 aus 
Kiel an Sedendorff, „mehr und mehr 
in politifcher Hinficht mein Karakter 
aus, ch neige Sehr jtark zur altlibe⸗ 
ralen Partei — ich glaube: freikonſer⸗ 
vativ iſt beſſer geſagt. Die Kölniſche 
Zeitung werde ich noch während der 
Rekrutenzeit beibehalten und ich freue 
mich aufrichtig darauf, wenn wir ſie 
Abends, nach des Tages Laſt und Miü- 
hen Iefen werben und disputiren.” — 
„Was faatt Du zur Politik?“ ſchreibt 
er acht Tage ſpäter an Seckendorff. 
„Die Suezgeſchichte hat mich eigentlich 
ſehr amüſirt, das heißt, die wirklich 
qut geſchriebenen Artikel der Kölniſchen 
Peitung. Ahr Korrefponbent hat die 
Sache mit fehr viel Wit (ift hier das 
hefte Wort) befchrieden. Und dann 
unfere „innere”, Frage: Ich freue mich 
ganz unbeſchreibtlich, mit Dir die Köl⸗ 
nifche Beitune zu leſen und über Land⸗ 
taasnerhandlunaen. Abgeordnetenhaus, 
Reichtag und Zollbund zu Tprechen. 


a —— 


Telephonirt Eurem Händler beute 
um Florida Orangen. Die jüpeften, 
faftigften Orangen in der Welt — an 
den Bäumen aereift — durch gejchidte 
Männer gepflüdt—tfein Zuder nöthig. 


— Betrachtung. Biertrinker: 
Nun regnet es ſchon drei Tage, was 
herunter will, — Waſſer ſcheint ſelbſt 
im Himmel nicht beliebt zu ſein! 


Todes-Anzeige. 
Leſſing Loge Nr. 557, A. F . « A. M. 
Es Diene hiermit zur Nachricht, dab 


Bruder 

Daniel Hoerr, 
J Ebrw. Meiſter vomStuhl im Jabre 1585, 
N am Samitaq, den 5. Kebruar, rad) län« 
A gerem fämeren Leiden dutch den Tod 
A erlöft murde. Das Leihenbegängniß er- 
folgt am ®ienftag, den_8. Yebruar, 1 
Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe des 
M Dahinaefchiedenen, 2338 Humboldt bıbd., 
| (alte Nummer 1297), nad bem Wald» 
J beim SSriebhof. Die Beamten und DBrüs 
M Der obiger Zone find bierduch freunds 
Me Lichit erfucht, Hi bollzählig punft 12 
A Uhr Mittags in fdivarzem Unzuge im 
Freimaurer-Tempel, 1500 N. Clark Str., 
einzufinden, m dem berftorbenen Bru- 
der Altmeiiter die legte maureriſche 

Ehre zu erieiien. = 
enry W. Huttmann, Ehrw. M. b. St. 

er Zampe, Celretär. 


Tode3- Anzeige 

reunden und Belannten bie traurige Nadıs 

rit, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Chriſtian Buſcher 

am 6. Fehruar im Alter von 48 Jahrennn ge⸗ 

torben Sn Die —— — ‚ fat = 

dUttmod, ben 9, Februar, t, bon 2653 W. 

Biviien Etr, au nad Graceland. Die trauern 
ben Hinterbliebenen: 


t 


Siegel Stamps 
Dienitag, 


E 


— — 


Für Maler und Künſtler. 


Die Grotestlinie im Ornament 

und in der Dekorationsmalerei. 
422 Motive auf 64 Tafeln mit einem Varia⸗ 
tionsſpiegel in origineller Ausftaltung. — Preis 
ftatt $9.00 nur $4.00, 


A. KROCH & CO, 


Größte deutsche Buchhandlung Amerifas, 
26 Montse Str., Chicago. 
(milden Wabafh und Michigan Abe.) 


u 


Tode3: Anzeige. 
‚Steunden und Belannten die traurige Ntad» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter und Großmuiter 
Garvfine Vinier, geb, Schulk, 
im Alter von 58 Jahren 8 Monaten und 16 
Tagen am Eonntag Abend um 9 Uhr na 


turzem aber ſchweren Leiden «eitorben ilt. Das | 


Bepräbniß findet ftatt bom Trauerhaufe, 1951, 


Weit 21. Place, am Mittwod, den 9. $ebr., 
5 


tahmittagd balb 1 Uhr, nah Waldheim. Die ı ; 
Nadmitiag dr, nad ZBalbheim * Blod. Bee 


trauernden Hinterbliebenen: 


Anton Maier, Gatte. 
Unna Weide, tinelm Freie, Charles 


| ter Nr. 177.#. %. WM, 


Eddy und Lillie Maier und verſt. 


Lizzie Waffenſchmidt, Kinder. 

Erna und Florence Weihe und Jrma 
Waffenichmidt, Großlinder, 

Chriſt Schuls, bruder. 

John Weſche, Schwiegerſohn. 

Eſther Maier Schwiegeriochter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Väter 
John Weiß 
am 5. Sebruar im Ulter bon 83 NIabien geftor- 
ben ift. Die Beerbigung findet jtatt am_Diend- 
tag. den 8, Febr., 9:30 Vorm., bom Trauer» 
baufe, 516 W. 15, Str. alte Nummer 53) nad 
der St. Peters-Kirche, wo Hochmeſſe zelebrirt 
mird, bon da mit Kutſchen nach dem St. Bonts 
fagzius⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Weir, geb. Zenner, Gattin. 
Frau Maxh Feltman, Frau Uanes Den» 
con, Frau Aung Breller, Frau Eli⸗ 
zebeth Hilgert, Frau —— Swmith, 
sohn Weiß und Frau Katy Moore, 
Kinder. ſamo 


Todes-Anzeige. 
Harmonie Loge Nr. 51, O. M. P 


den 8. Febr., 


ı fofter Mbe,, 
N 


en ganzen Tag. | 


Tpodne3- Anzeige, 


teunden unb Belannten bie traurige Nach» 
riht, daß meine geliebte Gattin und unfere 


gute Mutter 
Angela Werhand 
im Alter von 58 Jahren am Sonntag Nachmit⸗ 
tag um 4 Uhr ſe iß int Herrn entiälafen tit. 
Die Beerdigung findet jtatt am Wiittnod), den 
9. Februar, 10 Ndr Morgens, bom Trauerhaufe, 
5149 Bilhop Str.. von da nah der &t. Aus 
guftinus Kirde, wo um 10 Uhr 30 Reguients 
Hodanıt gehalten wird, und bon da mit der 
Srand Zrunf:Bahn nah dem St. Miorien-Bots 
tegader. Im Stille Thetilnahnte Bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Mathias Y. MWerhand, Gatte. 
Srant U. Werhand ımd Fr. Sale 
find Werhand, D. $. M., Söhne. 


Toded»- Anzeige, 
E und Bekannten die zu Rad 
ri 


ri t, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 


' Vater 


Daniel Hoerr 
im Alter bon 64 Jahsen geftorben ift-—- Die Res 
erdigung findet ftatt am Vieniten, Nachmittags 
um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 2333 Humboldt 
Dülglied der Leffing-Roae 
. M.; Lincoln Bart Chav« 
3 und Columbia Loge Nr, 
Die trauernden Sinterbliehenen; 


Kr. 557,1. 8%. & 
115, K. of P. 
Elizabeth Hoert, Gattin. 

GReze un gr Frau 2, 
. arbt, rau Leonard GC, 

Bodach $inder. 
—Dr —— — — ” 
Geftorben: Charfe® Luehner, im Alter bon 6% 
Jahren, geliebter Gatte von Frau Amandagoeb- 
ner, geb. reitag, Vater don William und 
Charles Soehner, Frau James Halidah md 
Srau E, Faltenttal, Beerdigung am Pienitag, 
r., Nachmittags 1 Uhr, bom Trauer: 
baufe, 1037 Wellington be., nad) der Rofehin 
Stapelle, mo Gottesdienit um 2 Uhr —— 
wird. San Antonia, Texas, Zeitungen bitte zu 


lopiren. 


— 


‚Geitorben: Leona Margarethe nt ” 
Iieote ‚Tochter bon John und Cinie Feten 
Schweſter bon Lilian Dale und Sarold und 
ga Banleh, im Alter von _ 3 Sahren und 4 


CH 


Deerbigung bom — — 2232 
Dienitag, 3. Sebr, um Uhr 
Radım., nad Rofehill Sriedhof. Anbianapolifee 


| Beitungen bitte fopiren. 


m AUDITORIUNGA— 


* * ' 
Sen Beamten ınd Mitgliedern zur Nachricht, 


dar unfer Bruder 

Charles Lochner 
bon 1037 Wellington Str. 2 £ 
gen3 1 Uhr, felig im Seren entichlafen ijt. Die 
Beerdigung findet jtait am Dienitag, den 8. 
Februar, um 1 Uhr Nadm., nad Mofjehil. Die 
Beamten find erfucit, in der Logenhalle zu er« 


am 6. Februar, Mor» ' 


feinen, um dem beritorbenen Bruder die legte | 


Ehre gu eriweifen. 
Gharles Vage, Präſident. 
John Hamm, vrot. Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 


richt, daß mein geliebter Gatte 
Robert Herrmann 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


Dienſtag, den 8. Febr. üm 12 Uhr 30 Min. 
tom Zrauerhaufe, 1523 _ Weit 14. Place, nacı 
Waldheim. Am stille Theilnahme Bitten »ie 
trauernden SHinterbliebeien: 

Mame Herniann, Gaitiır. 

Rodert und Augnft, Kinder, 

Auguita Hermanı, Mutter. 

Yılius Herrmann, Bruder. 

Sanıes Brennen, Schwiegervater. 


Sode3- Anzeige. 
Deuticher Verein der Weiticite. , 
Ben Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
daß Schweiter ? . 
Garoline Maier 
eitorben it. Die Beerdigung findet Ttatt 
Mittwoch, den 9. Bebr., um 12 Uhr 30 
bom Trauerhaufe, 1951 


am 


8. große triumphartige Wiederkehr van 


MAUD ALLAN 


SHerborragenhfte Tänzerin | der Melt, in der 
Die Difion >= Salome 
"sm Ghi. Phil. Orchestra 


vom 
PBreife $2, $1.50, $1, 75c u. B0c. Bogen $15. 
Verkauf beginnt morgen, 9:30 Borm. 


Näditen Sonntag, nm 3:30 Nadım. 


PEPITO ARRIOLA 


ber 12jährige ſpaniſche Pianiſt. 


HENRY BRAMSEN 


Hof-Zellift de3 Königs bon Dänemarf. 
und da3 Chicage Philfarm. Ördjefter. 
Preife 31.50, 81.75, 500, 250. Jet verkauft. 

Ense — 


Aipland u. Oibiſion Str. Phone: Hahmtt. 323. 


ve "Fufly Ruffie’s” 


Gear in 


| Bargain Matinees 2ö5c; Dienst, Donn., Camöt. 


nah Waldheim. Die Beamten find erfurcht, fi | 


um 12 Uhr in der Vereinshalle zu berfammeln, 
um der veritorbenen Schweiter die lette Ehre 


u ermeifen, 5 
: . ' Alois Leenhuis, Bräfident. 
Marie Schaefer, Cefretärin. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Caroline Nagel, 
geliebte Wittwe des verſt. Theodore Nagel, am 
6. Februar im Alter von 58 Jahren geſtorben 
iſt, Die Beexdigung findet ſtatt am Donnerstag, 
den 19. Febr, vom Hauſe ihrer Tochter, Frau 
Carl Heimbeder, 5342 Lincoln Etr,, aus mit 
Kutfchen nach demConcordia⸗Friedhof. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Juliau, Emma, Tillie, Albert und 
Hattie, Kinder. 


— — ⸗ 


momi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Mathilda Bock, geb. Behrend, 
im Alter von 50 Jahren nad langem Leiden 
fanft entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerftaa, den 10. Februar, dan Trauer» 
baufe, 5487 WindeiterXbe., aus und bon da mti 
ber Grand Trunf-Bahn nad Wit. Greenwood. 
Heinrih Bod, Gatte. 
Margarete, Gertrude, Zottie, Kinder. 
Hand, Klara, Willie, Stieffinder. 


Eode3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad 
richt, daß meine bielgeliebte Gattin 
Tillie Weiler 
plöklid geitorben ift. Beerbiaung bom Trauer» 
aufe, 1526 Wieland Sitr., aus. Beerdigung 
nzeige jpäter. 


Danktjagung. 

Der American Ladh Eocieth für bie prombpte 
Auszahlung des Sterbegelde3 fowie für Die 
aahlreihe Theilnagme bei der Peerdigung mei« 
ner lieben Frau 

Leuiſe Glück 
ſage ich herzlichſten Dank. Ich kann den obigen 
Verein beſtens empfehlen. 
Sſscar Glück. Gatte. 


Waldheim. 


Einziger beutiger tonfefjionälofer Rriedhof bon 

kengo. Durh Metropoiitanshohbahn, eben» 
fal3 dur alle ——— für 5 Gents_ zu 
erreichen. Billige Begräßn BD find in diefem 
ſchönen —— auf Abſchlaaszablungen zu ha⸗ 
ben Eneral Offices: Foreſt Bart, JU.—Xel.: 
Foreſt Bart 797 und 737. 
Bseb. 3. Buttermeifter, Prüf, Breb Maas, Selr. 

Jacob Schwab, Superintendent. 


„Geſetze und Myſterien ber Liebe," 
von Dr. Karl Weißbrodt. 7Oe portofrei, 
Koelling & Kla nbach 
ne Dit ur. anne — 
owiſchen Laẽatie Eic. und dind Abe 


— 


| 
| 


Min, , Reg. Breife 10c, 20c, 35c, 5Oc—Nädfte Woche 


Weit 21. Mlace, auS | 


„St. Eimo“, 7—12te6 


COLISEUNM 


— UND — 


FIRST REGIMENT ARMORY 


Automobil- 
Ausſtellung 


und diefe ganze 
H eu te Woche, täglich von 


10 Uhr Vorm. bis 10:30 Abends. 
50c Mittwoch, 31.00 


Geſchloſſener Ko⸗ 
ftüm-Boll de3 IE 
Turnverein 
Vorwaerts 
Buy Eike 
€ . Straße, 
und Weitern Abe., 


50 für Damen ' 

i Be. Fü nl 
—— ns ne an — des en 
Neunter jührlicher Preis » Maskendall 


veranftaltet bon ben 


Pleasure Clubs 
Einigleit 20, D. of C., u. Einigkeilt 122, DER, 
am &emitag, ben 12. Februar 1910, in Con 

£ gelmamt und, zaubamn, be. Ttufit 
t Herm. Saro rt, An b 
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Eine Florida Orange ift eine 


N „der füheiten Dinge im Leben. 
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füß, jo jümadhaft, jo jaftig, jo 
begehtenswerth und erfrifchend für 


Ale Florida Orangen reifen an 
Bäumen — alle fortjrittlihen Oran: 
genzühter haben fi verbunden, m 
burd ihre moderne Methode de An 
baus den natürlihen Fruchtzuder zu 
erhalten, welcher die Florida Crangen 
fo faftig madt. 

Kein Meifen in Treibhäniern oder 


€3 gibt feine andere Drange fo gut in 
ber Welt — feine anbere Drange 


R 
jo RT 
belebeud, | 
den Gaus 


men. Ihr Zönnt fie aus der SKifte nehmen 
und jederzeit ohne Zuthet von Zuder eflen. 
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Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Der Wanderfalke“, Schauſpiel in drei 
Akten von Guſtav Esmann. | 


Die Direktion Wacöner bat das 
Stüd, das geftern Abend in Pomers’ 
gegeben wurde, ohne Zmeifel in ber gu⸗ 
ten Abficht auf den Spielplan aefegt, 
bie Saifon fo vielgeftaltig mie möglich 
zu machen, und in dem Glauben, daß 
dad Publitum auch einmal jo Etwas 
fehen müßte. Das Ergebniß be3 
Abends dürfte aber gezeigt haben, daß 
fie mit diefem „Wanberfalfen“ einen 
Mikgriff aetdan Hat. Kopfſchüttelnd 
mußte man fich immer mieder fragen: 
Wie fommt diefer dramatifirte Hinter: 
treppen-Roman, diejes geiftlofe Gau- 
ner= und Deteftine-Melodrama, in un= 
fer beutfches Theater, auf diefelbe 
Bühne, auf der im Laufe diefer Spiel- 
zeit fait ohne Yusnahme gute ober an» 
nehmbare Stüd gegeben worden find? 
Das Befremden der Zufdhauer mar 
deutlich wahrzunehmen. Die beiben 
erften Xfte ließ man in der Erwartung, 
daß am Ende doch noch etwas non tie= 
ferem Intereſſe ſich entwickeln würde, 
vorübergehen. Als aber nach dem er⸗ 
ſten Theil des dritten Akts der Vor— 
hang ſich zur Verwandlung ſenkte, 
machte ſich ein großer Theil der An— 
weſenden zum Aufbruch fertig, in der 
Annahme, das Stück ſei zu Ende. So 
wenig Verſtändniß hatte — glücklicher 
Weiſe! — „Der Wanderfalte* gefun= | 
den. Die Beluftigung über den Irr- 
thum verbefierte die Stimmung etiva3, 
auch erlebte man dann nod) bie ange- 
nehme Weberrafgung, daß der Ver⸗ | 
fafjer fich turz vor bem Schluß menig= | 
iten3 einen Anflug von des Gedanten? | 
Bläffe Ieijtet, indem er feinen Helben | 
ein biöchen a la Niekiche philofophiren | 
läßt. Im Uebrigen erhebt ich das 
Stüd nirgends über den Plan ber fatt- 
fam befannten Sherlod Holmes-Ge- 
Ihichten und bleibt weit unter ber 
Stufe, auf der da veutiche Theater 
bisher aejtanden hat. 

Bon der Aufführung läßt Tich Tagen, 
daß die Gpielleitung des Herrn 
Sprotte die Klippen der Darftelung 
de3 Treiben: auf dem Bahnhofe und 
im Bariete-Theater, jo qut e3 unter | 
den Umftänden möglich war, umſchiff- 
te und jich glatt au3 der Affäre zog. 
rl. Kraufe, Herr Kirchner und Herr 
Hahn fpielten die drei Hauptrollen; die 
erjtere erfreute Durch die Wärme und 
Snnerlichkeit ihres Spiels; Herr Kirch» 
ner vermieb mit Geichid die nahelies 
gende Verführung zur Vebertreibung. 
und Herr Hahn fand fich mit feiner 
Rolle als qutmüthiger und beichräntter 
Freund gleichfalls gut ab. Die Maste, 
in welcher Herr Stieme als berühmte 
ruſſiſche Schnüffelnaſe über die Bret— 
ter ſchlich, konnte keinen Schuljungen, 
viel weniger einen genialen Verbrecher, 
auch nur einen Augenblid darüber inn 
Zweifel laſſen, daß diejer Ser! mit der 
Theaterbölewicht3 = Vifage ein Detef- 
tive jei. Herr Schmidt hatte diegmal 
al3 Xournalift eine etwas größere 
Rolle und fpielte fie befriebigend, und 
Frl. Lizzie Forijter mar in der Tleinen 
Rolle der Brettldiva ganz an ihrem 
Plake. Die übrigen Rollen waren Ie- 
diglich Sprechrollen. 

Am nächſten Sonntag wird eine Ko— 
mödie aus dem Franzöſiſchen: „Der 
König“, gegeben. 

— — — — 


Germaniftifhe Gefellihaft. 


Abend englifher Dortras von 

Prof. Ernft Richard. 

Bor der Germantitifchen Gefelfichaft 
wird heute Abend in der Fullerion= 
Halle des Kunftinititut3 Herr Ernit 
Richard, Profefior der deutichen Lite 
ratur an der Univerfität Columbia, in 
englifeher Sprache einen Vortrag über 
“Modern Germany” halten. Der 
Bortrag beginnt um 8:15 Uhr. 

Am Mortag Abend, dem 21. Yebr., 
wird Herr Eduard Meyer, Profeilor 
ber Alterthumsfunde an der Uniberji- 
tät Berlin, in deuticher Sprade über 
„Kultur und Denkmäler zur Zeit ber 
PByramiden-Erbauer” jpreen. Diefer 
Bortrag wird burch Bilder erläutert 
werben. 


Beute 


worden. 


Perſonal Aachrichten. * 
2 
+ 
— Dr. Edivard I. Hirfchfeld, melher feit 
prei Jahren, al3 er mit feinen beiden Kin⸗ 
dern von Berlin nad hier überfiedelte, mit 
feinem Bruber das North Shore Health Res 
fort an der Sheridan Road in Minnetfa bes 
trieb, ift Dort geftern geftorben. Er hatte 
aud ein Eprehzjimmer im Haufe 1415 Nord 
Clark Straße. - 
—— 


— E©ie: „OD, George, meld ein fü 
Ber Traum ift Doch die Liebe!" — Er: 
Jawohl, und die Heiratih ift bie 
Veckuhr.“ 


CASTORIA fürsäugingrund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


; Gläubige Katholiken, 
' arbeiten müjjen, brauden nad ber 


Geftrige Bereinsfefte, 


Stiftungsfeft des Srauen-K.-11.-D, Sort 
fhritt. — St. Andreas:Mlännerdor. 
Mit Konzert und Ball feierte geftern 

in Yondorfs Halle der Trrauen-Kran- 

ten = Unterftügung? = Verein „Yorts 
foritt“ fein 12. Stiftungsfefl. Der 

Befuh übertraf die fühnften Erwar- 

tungen, und die Gäfte amüfirten fi 

portrefflih, Todaß beide Theile auf 
ihre Nennung famen, Die Feitrede 
hielt Frau Sarah Kleinfhmidt. Gie 
lieferte, nachdem Ste die Anmefenden in 
herzlichen Morten willlommen aehei- 
ben hatte, eine kurze Geſchichte des 

Vereins, erläuterte ſeine Ziele und Be— 

ſtrebungen und wies darauf hin, daß 

er 350 Mitglieder zähle und daß feine 

Finanzen fi) in beneidensmerther Vers 

faffung befänden. Die Ausführungen 

der Rebnerin wurden mit ftürmifchemn 

Beifall aufgenommen. 

Aus dem ebenfo reichhaltigen, tie 
abmwechfelungsreihen Programm feien 


nur folgende Glanznummern erwähnt: | 


Vorträge der Gejanafektion des 
Frauen-K. U.-Vereins „Fortſchritt“, 
der Geſangſektion des Debattirklubs 
Nr. 1 und des Heine-Männerchors, ein 
humoriſtiſches Duett, vorgetragen von 
Frau A. Butchenkirck und Frl. Elſie 
Siewer, eine dramatiſche Detlamation 
der Frau Klara Ratzel und die Auf— 
führung des Schwanks „Wenn man 
heirathen will“. In dieſem wirkten 
mit die Damen A. Butchenkirck, A. 
Anderſen und A. Ammer, und die Her: 
ren Ziem3 und Quftig. 

Sämmtlihe Nummern de Pros 
grammz zündeten und riffen das Pu— 
blitum zu tofenden Beifallafundgebun- 
gen hin. 

3um Schluß wurde flott getanzt. 
Um das Gelingen ber in fohönfter Har- 
monie verlaufenen FFeitlichkeit hat fi 
ganz bejonder der Vorfehrungd-Aus= 
Thuß verdient gemadt. Er beitand 
aus den Damen: Bertha Neinte, Prä- 
Ttdentin; Katherine Urban, Borfikerin; 


Ragel, Kaune, Gottſchalk, Fellmann, 
| Hager, 


Henry, Goe, ©. Schmidt, 
Kühn, H. Schmidt, Sattelberg, Nit- 
fche, Abelmann, Kleinfchmidt, Buche 
mann, Siebert, Gieberd, Dreibigader, 
Bayer, Weede, Dreicher, Zindler, Pohl, 
U. Bühler und U. Weiß. 

Frauenverein Teutonia. 

Sn der Wider Park-Halle, an der 
Meit North Une., hielt der fyrauenver= 
ein „Zeutonia” geftern Nachmittag eine 
mufifalifch-dramatifhe Unterhaltung 
ab, der am Abend ein Ball folgte. 
Ehriftian EChober und Emil Kloepfel 
mit ihren Kunftgenoffen hatten für ein 
abwechslungsreiches luſtiges Pro— 


gramm geſorgt, das ſie denn auch unter 


großem Beifall zur Durchführung 
brachten. Der Beſuch der Feſtlichkeit 
war ein recht erfreulicher, und die 
Frauen vom Anordnungs-Ausſchuß 
Aaben alle Urſache, mit ihrem Erfolg 
zufrieden zu ſein. Den Ausſchuß bil— 
beten - die Frauen Mary Butenſchen, 
Thereſe Buchholz, Karoline Mielke und 
Marie Gühring. 
St. Andreas: Männerchor. 

In Kaifer’3 Halle an der Archer 
Une. hatte jich geitern Abend ein zahl- 
reiches mufiiliebendes PBublitum zu 
dem fünfzehnten jährlichen Konzert des 
St. AUndreas-Männerhor3 verfam- 
melt. Die Cängerfchaar trug unter 
Leitung von Herrn Henry 9. Zeinz 
Abt's „Waldandacht“ recht anfprechend 
vor, ſpäter auch das innige Lied 
„Abends“ von Schulken. Der St. 
Paulus-Männerchor erfreute mit, Des 
Waldes Morgengruß“ von Wenzel und 
„Die Treue“ von Wengert; vereint 
ſongen beide Chöre das ſchwierige 
„Barbaroſſa“ in eindrucksvoller Weife. 
Einige heitere Aufführungen wie „Pol— 
niſches Juden-Quartett“ ſeitens der 
Herren John Leber, Fritz Stute fen., 
Albert C. Sumann und John Konen, 
„Pete's Finiſh“, durch die Herren 
Cha3. Behr, Chas. Boch, M. und X, 
Behler; „Eine GSüängerfahrt nad) 
Kamerun”, dur Herrn E. Simon 
u. f. w., fanden großen Beifall. Auch 
Herr of. Abraham fand mit einem 
Dortrage eine freundliche Aufnahme, 
Die Anordnungen maren von den 
Herren Frig Stute, Karl Bofch, John 
Leber und Paul Rutkosfi getroffen 


—1.+ — — ꝰ⸗ 
Faſtenzeit. 


Am Mittwoch wird die Faſtenzeit 
beginnen; dieſe dauert bis Oſtern, das 
in dieſem Jahre auf den 27. März 
fällt. In ben römifchsfatholifchen, 
Episkopal⸗ und manchen anderen Kir— 
chen wurden geſtern von der Kanzel 
herab die Faſtenregeln verkündet. 
welche ſchwer 


Verordnung ſich nur am Aſchermitt⸗ 
woch, je am Freitag und an den hohen 
Feſttagen der ſtillen Woche des Fleiſch⸗ 
genuſſes zu enthalten. 


Trägt die 


Entwurf des Abgeordneten Sabath 
fommt demnädhft zur Berathung. 


Ant radital gehalten. 


Die Dorlage fließt fih eng an das deut- 
fhe Baftpflictgefeg an. — Poftmeifter 
erflärt fih gegen Bau des Poftamts 
an Halfted und Kongreß Straße, 


Der Entwurf für ein Haftpflichtges 
fe nad) deutfchem Mufter, den der hie= 
fige KRongregabgeorbnete U. 3. Sabath 
im Repräfentantenhaus eingebracht 
bat, wird Nadrichten au ber Bun= 
deshauptftadt zufolge am 17. Februar 
im Rehtsausfhuß zur Berathung 
fommen. Bon welcher Bedeutung ber 
Entwurf, der ziemlich radifal gehal- 
ten ift, ift, läßt fi) daraus erfehen, 
dab Vertreter alle großen Bahnen des 
Landes zu den Verhandlungen im 
Rechtsausſchuſſe geladen find. Er fieht 
bor, daß alle PBerfonen, die Gejhäften 
nachgehen, die vom Kongreß regulirt 
werden fönnen, einf&hließlih der Ei- 
fenbahnen, Erpreß-Gefellfihaften und 
Schlafwagen-Geſellſchaften, Ange—⸗ 
ſtellten, die einem Unfall zum Opfer 
fallen, genau vorgeſchriebene Entſchä⸗— 
digungen zahlen ſollen. Die Annahme 
der Vorlage würde das gegenwärtig in 
Kraft befindliche Haftpflichtgeſetz für 
Arbeitgeber außer Kraft ſetzen. Der 
Entwurf ſchließt ſich eng an ähnliche 
Geſetze Deutſchands und Englands an. 
Präſident Rooſevelt hatte die Annah— 
me einer ähnlichen Maßregel in einer 
ſeiner Botſchaften an den Kongreß 
empfohlen, und Präſident Taft ſteht 
derartigen Vorſchriften angeblich nicht 
unfreundlich gegenüber. 

Die Vorlage ſieht vor, daß die Ent— 
ſchädigung, welche der Arbeitgeber dem 
Arbeitnehmer im Fall von Erwerbsun⸗ 
fähigkeit oder Tod zahlen ſoll, ſich nach 


| dem Verbienft des Verunglüdten rich- 
| tet. 


Sie foll in der Form eined Jah: 
reögeldes gezahlt werden. Im Todes 
falle infolge eine Infalle3 würbe ber 
Arbeitgeber gehalien fein, der Familie 
des DVerftorbenen oder feinen nädjten 


| Angehörigen ein Jahrgeld in der Höhe 


von 70 Prozent des durchſchnittlichen 


| Verdienites des Verunglüdten zu zah— 


len. Im alle völliger Ermwerbäun- 
fähigkeit für jeh3 Monate mürbe ber 
Berunalücdte 50 Prozent feines dur» 
Ichnittlichen Verdienfed erhalten. Yft er 
länger erwerb3unfähie, jo mürde er 
für diefe Zeit zmei Drittel feines 
Durchſchnittsverdienſtes zu erhalten 
haben. Die Vorlage geht auf das ge⸗ 
naueſte auf die einzelnen Verletzungen 
ein und ſchreibt genau vor, wie viel für 
den Verluſt eines Auges, eines Beines, 
eines Arms, einer Zehe, für Operatio— 
nen, ärztliche Behandlung u. ſ. w. be— 
zahlt werden muß. Sie findet Anwen⸗ 
dung auf Eiſenbahnen, Dampfergeſell⸗ 


Gebt Eurem 
Magen Ferien 


Indem Ihr Stuarts Dyspepſie Tablets 
gebraucht, die die Nahrung ohnc 
Beihilfe verdauen. 


Ein Probe⸗Packet frei verſandt. 


Der Magen ſollte Ruhe haben 
wenn er erſchöpft und entzündet iſt 
von Dyspepſie und Unverdaulichkeit. 
Man ſollte nicht von einem Magen in 
dieſer Verfaſſung verlangen ſeine 
rolle Schuldigkeit zu thun. Was der 
Magen braucht iſt natürliche Hilfe 
und wenn er dieſe erhält wird der 
Magen durch die gebotene Ruhe in den 
Stand geſetzt, bald geſtärkt und ge— 
kräftigt ſeine Funktionen zu beſor— 
gen | 

Wenn man fühlt ala ob der Magen 
ein Stück Blei ift, wenn Gafe und 
üble Gerüche aus der Kehle ftrömen, 
wenn die Zunge belegt ift und der Ups 
petit verfehmunden ift, ift e hohe Zeit 
Eurem Magen Ferien zu geben 

Der Magen fommt fortwährend in 
Berührung mit fremden GSubitanzen, 
die er reduziren muß um ben anderen 
Drganen des Körperd Kraft und Ge- 
fundheit zuzuführen. €3 ift das Er- 
nährungs-Departement des menjchli- 
den Körper3 und muß vor Toldher 
Zufuhr mie fie ihm wird, alle Anfor: 
derungen ded Syitems befriebigen. 

Menn der Magen in Unordnung 
geräth und nicht alle was erforber- 
lich, zu liefern vermag, wird die ganze 
mendliche Mafchinerie gefhmädht und 
aeräth jelbit in Unordnung. Gie 
kann ſich nicht felbft helfen, denn bie 
Heilfräfte der Natur erhalten ihre 
Kräfte au8 dem Magen, To daß, wenn 
der Magen unzuträglihe Ernährung 

| Tiefert, fie fein perfeft heilende Mit- 
tel für ihren eigenen Nuben ziehen 
fann. 

ı  GStuart3 Dyspepfia Tabletö geben 

| dem Magen alle Kraft, Stärke und 
Energie, die er nöthig bat. Gie be» 
forgen de3 Magen Arbeit ohne an 
dere Organe zur Hilfe heranzuziehen. 

Wenn Khr Eure Mahlzeit in einen 
Glasfrug legt und die rihtige Ouan» 
tität von Stuart3 Dyspepfia Tablets 
binzufügt, könnt Yhr dabei figen und 
beobachten mie diefe fleinen Tablet 
die Mahlzeit jo vollftändig verbauen 
al3 der gefunbefte Magen. Diefes Er- 
periment it fait in jedem Staate der 
Union mit biefen Zablet3 gemacht 
worden, ein Gran eines einzigen Be- 
ftandtheils ift im Stande 3000 
Gran von Nahrung zu berdauen. 

Wenn Ihr den geringſten Zweifel 
hobt wegen Eures Wagens, geht nach 
der nächſten Apotheke und kauft eine 
Schachtel von Stuarts Dyspepſia 
Zablet3 für 50c, oder Ihidt und Eus 
ren Namen und Xbreffe und wir fen- 
den Euch fofort per Poft eine Probe- 
Schachtel koſtenfrei. Adreſſirt: F. A. 
Stuart Co. 150 Stuart Bldg., 
Marſhall, Mich 
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North Ave.. Cor. Vine Str. 


Für Dienitag. 


Kleid: r:-Ginghams 


10c Zephyr Kleiber-Ginghamzs, alle 
neuen geftreiften und farrirten Mus 
fter, Hellblau, rofa, braun etc., — ein 
Bargain, per Yard 


5ec 


Kleider-Flanellettes 


Uhe Kleider-Flannelettes, dunkle 
Muſter in roth, braun, grün, ſchwarz, 
weiß ete.; Preiſe, um damit zu räu⸗ 
men, per Yard zu 


5e 


Bänder 

Nr. 22 reinſeidenes Satin Band, 
3 Zoll breit, alle beſten ſchlichten 
Schattirungen, wth. 20c die Yd., nur 


13c 


Gardinın Swih; 

12%c Gardinen:Swiß, 36 Zol fi 
breit, geftreifte und farrirte Diufier, 
alles volle Stüde, per Yarbd, 


ge 


Sweriheart Seife 
- Sweetheart Seife, — 3 Stüde für 


10€ 
Nachteleider 


Flannelette Damen-Nachthemden, 
roſa oder blaue Streifen, reguläre 
656sSorte — nur 


39c 


Slippers 
Badezimmer-Slippers, für Män—⸗ 
ner oder Damen, werth 65c, nıır 


39 
Fenſter-Rouleaur 


250 leinene Fenfter-Rouleaur, helle 
oder dunkelgrüne Farben, Patent: 


Roller — zu 
19e 
Stärfe 
Reguläre 5c d. Pfd. Stüden-Stärke, 
Ic 
Waſſer-Eimer 


10 Ot. Größe blau u. weiß email⸗ 
lirte Waſſereimer, werth 50c, nur 


29c 
Zoilet:Bapier 


Gute Sorte Toiletten » Papier, — 


5e 
Gas⸗Glocken 


Gas-Glocken von gepreßtem Glas, 
werth 180 — für nur 


9e 


j 


0 
0 
D 
» 
u 


Ihaften und alle Gefellfchaften, die 
Poftfahen der Bundesregierng beför- 
dern. Selbit die Bundesregierung mwürs 
de den Poftbeamten, die einem Unfall 
zum Opfer fielen, Entfhädigung in 
der vorgefchriebenen Weije zahlen müf- 
en. 
Grundftüd für neues Pojtamt. 

Hilfsfchagamtäfefretär Charles D. 
Hilis wird am Mittwoch Vormittag in 
Chicago eintreffen, um mit Poftmeifter 
Campbell Rüdiprahe bezüglich eine3 
Grundftüds für ein neues Hauptpoft= 
amt nehmen. Herr Hilli3 wird fich hier 
mehrere Tage aufhalten, die ber= 
ſchiedenen in Frage kommenden Grund⸗ 
ſtücke beſichtigen und die verſchiedenen 
Intereſſenten empfangen. Es iſt frag— 
lich, ob er eine endgiltige Entſcheidung 
treffen wird, doch gilt es als ſicher, 
daß die Entſcheidung der Bundesbehör— 
den nicht lange auf ſich warten laſſen 
wird. 
Gleichzeitig mit der Nachricht, daß 
Herr Hillis hier eintreffen wird, wurde 
auch bekannt, daß Poſtmeiſter Camp⸗ 
bell den Plänen des Commercial Club, 
das Hauptpoſtamt nach der W. Con— 
greß und Halſted Straße zu verlegen, 
feindlich gegenüber ſteht. Der Poſtmei— 
ſter erklärte, daß er ſich für ein be— 
ſtimmtes Grundſtück zwiſchen W. Ma— 
diſon, W. Congreß, Halſted Str. und 
dem Fluß entſchieden habe, doch ſei es 
nicht an der W. Congreß und Halſted 
Straße gelegen. Er habe ein Grund— 
ſtück ausgewählt, von dem aus Poſtſa— 
chen ſich am leichteſten abliefern lie— 


Ben. 

Herr Charles H. Mader, Vorfigen- 
der der Kommiflion, die damit betraut 
war, einen Plan für die Verfchönerung 
der Stadt auszuarbeiten, erffärte, daß 
die Kommiffion Herrn Hillis ihre 
Wünfche unterbreiten merde. 


Nrfahe uud Wirkung. 


Glaferftreif beeinflußt noh nachträglich 
den Kleidermarft. 

Sm vergangenen Frühjahr wurde 
durch einen Streit der Glafer die Yer- 
tigjtellung zahlreicher Bauten fehr vers 
zögert. Darunter hat befonder aud 
die altbefannte Kleiberficma Benfon & 
Riron Eo. an der Milmaufee Ape. zu 
leiden gehabt, die in ihrem großen Las 
denlofal umfaffende Aenderungen in 
Angriff genommen hatte. Obgleich, in 
Anbetracht der guten Beziehungen, wel⸗ 
che bon jeher zmifchen diefer Firma und 
den Wrbeitervereinigungen geherricht 
haben, die Glafer-Union noch vor ber 
Beilegung des Streits für die Benfon 
& Riron En. that, was in ihren Kräf- 
ten ftand, wurde ber Umbau doch erft 
Mitte Juni fertig, zu jpät, ala dap— 
bei der großen Hite, Die bereits einge- 
fett hatte—bdaran zu -denten gemefen 


wäre, daß die Yyirma ihre großen Bor=- 


räthe an Frübjahrsfleidung noch Hätte 
103 werden können. Alle diefe Waaren 
tourden deöhalb in die Zagerräume der 


Firma gefhafft- und forgfältig ver= 


padt. Die Erwartung, ed würde früh⸗ 
zeitig füßles Herbfimetter geben, und 


'um ein Gutachten über die 


— 


ahrswaaren dann 
losſchl können, erwies ſich als trü⸗ 


geriſch. Die Vorräthe mußten zunächſt 
noch belaſſen werden, wo ſie verpackt 


lagen. 

Nun rückt das Frühjahr von Neuem 
heran. Es würde gegen die feſtſtehen⸗ 
den Gepflogenheiten der Benfon & 
Riron Co. verftoßen, dad Frübjahrs« 
geihäft aufzunehmen mit Waarenrüds 
ftänden aus der vorigen Saifon. Sie 
gibt deshalb befannt, daß fie den ganz» 
zen Vorrath, zufammen mit den noch 
vorhandenen Herbit» und Winterfachen, 
zum Softenpreife veräußern wird, und 
zwar mwird fie zu diefem Zmede von 
Mittwoch, dem 9. Februar, einen zehn⸗ 
tägigen Verfchleuderungsperfauf in’s 
Wert eben. Die Bermohnerfhaft der 
Nordmweitfeite wird auf diefe jeltene 
Gelegenheit, fi) zu außergewöhnlich 
mohlfeilen Breifen mit trefflich gearbei= 
teten Kleidern zu verfehen, aufmerffam 
gemacht. Der Verkauf beginnt in dem 
vierſtöckigen Ladenlokal der Firma, 
1295—97—99 Milmaufee Une., ges 
genüber der Baulina Straße, am 
Mittwoch, dem 9. Februar, Vormit⸗ 
tags um halb neun Uhr. 

Zu bejonderer Kenntnignahme zeigt 
die Yirma an, daß fie, um für diefen 
großartigen Verkauf alle Vorbereituns 
gen treffen zu tönnen, ihr Gefhäft 
heute, Montag, und morgen, Dienftag, 
geihloffen Hält. Der große Verkauf be- 
ginnt übermorgen, Mittmod. 


Beriht Über Kohlenlieferungen. 


Merriam« Kommiffion wird ihn heute dem 
Stadtrath abjtatten. 


Brandfhiefer angeblich gefunden. 


‚Ab. Charles E, Merriom, Bor: 
figender der Kommiffion, melde die 
Rathhausftandale aufgededt hat, wird 
dem Stadirath in jeiner heutigen 
Situng einen Bericht über die Kohlen- 
Tieferungen unterbreiten, der eine Reihe 
bon Empfehlungen für die Abfaffung 
bon Kohlenkontraften enthalten twird. 
Er geht dem Stadtrath gerade zu eis 
ner Zeit zu, mann Vorbereitungen für 
den Abfchluß neuer Kontrafte getrof> 
fen werden. Die Empfehlungen find 
bejtimmt, der Stadt große Summen zu 
erjparen. Sie fehen die Einführung 
bon Methoden bor, die bei den großen 
induftrielen Unternehmungen, der 
Bundesregierung und der Stadt Nem 
Horf üblich find. WBiäher mar e3 üb» 
lich, Kontrafte für Kohle abzufchließen, 
warn die Preife hoch waren. Der Be- 
richt Tchlägt vor, Kontrafte im Juli ab» 
zufchließen, wann die Preife am nie- 
drigften find. Meiterhin enthält ber 
Beriht Empfehlungen für die Prü- 
fung der gelieferten Kohle. Bisher 
wurden dabei zwei Methoden anges 
wandt, und die Kohlenhändler fuchten 
fi natürlich die Methode heraus, bei 
der jie am beiten fuhren. In Zutunft 
foll nur eine einzige Methode ange= 
manbt werben, bie von allen großen in= 
duftriellen Anlagen angewandt mird, 
Weiterhin empfiehlt der Bericht, fünf» 
tig den Lieferanten von Kohle nicht 
zwei Tage vorher anzufündigen, daß 
die Kohle unterfucht werben wird. Da= 
durch erhalten fie genügend Zeit, um 
mindermerihige Kohle dur Kohle 
befferer Qualität zu erfegen. 

Damit fommen die Unterfuchungen 
der Merriam = Kommiffion, fomeit 
Kohle in Betradht fommt, nicht zu 
Ende. Sie wirb vielmehr einen meite- 
ren Bericht über die bisherigen Koh: 
lenlieferungen und die Ihätigfeit des 
angeblich beftehenden Rings, der bie 
Kohlenlieferungen fontrolirt, abjtat= 
ten. Morgen findet eine meitereSigung 
der Kommiffion ftatt, in melcdher die 
Unterfudhung der SKoblenlieferungen 
fortgefegt werben mird. 

Finden angeblich Brandfchiefer. 

MWie geftern befannt wurbe, haben 
Geologen, die an einer Un@erfität des 
Ditens beichäftigt find, den Ablabe- 
pla M. H. MeGovern3, auf dem die 
beim Bau des Schmemmfanal3 an der 
Lawrence Ave. ausgefchachtete Erde 
abgelaben worden ijt, unterfudht und 
Brandichiefer in großer Menge gefun- 
den. Die Ergebnifie ihrer Unters 
juhungen werben in dem gerichtlichen 
Verfahren gegen McGovern, den früs 
heren Hilfsbaukommiſſär Redieske, 
Stadt-Ingenieur Ericſon und ihre 
Mitangeklagten vorgelegt werden, um 
zu beweiſen, daß MeGovern zu der 
Summe von $45,984 berechtigt mar, 
melche die Stabt ihm für Entfernung 
diefe3 Brandichiefers bezahlt hat. %h- 
ren Erklärungen ftehen die Erfläruns 
gen des Gachverftändigen der Mer 
riam=Sommiffion gegenüber, der be= 
hauptet, daß McGopern bei den Aus 
Thadtungen für den Schmemmfanal 
nicht auf Brandichiefer geftoßen fei. 
Die Geologen im Dienft der Vertheibi- 
gung haben auf dem Wblabeplak Boh- 
rungen in großer Zahl veranftaltet, 
deren Refultate nad) Angabe ber Ans 
geklagten dem Staatsanwalt den Boden 
unter den Füßen wegziehen. Die That⸗ 
ſache, daß dieſe Bohrungen veranſtaltet 
worden ſind, wurde geſtern von Stadt⸗ 
Ingenieur John Ericſon bekannt gege— 
ben, der erklärte, daß die Motive der 
Staatsanwaltſchaft für ihr Vorgehen 
im MeGovern⸗Skandal nicht lautere 
ſeien. 

— —— — —— 

Die Anklagen gegen Perkins. 


Dem Schulbaumeiſter wird von Präſident 
Ucion ein unparteiiſcher Prozeff zuaeſich rt. 

Präſident Urion erklärt, daß er erſt 
in der Sitzung des Schulraths am 
Mittwoch Abend Anklagen gegen den 
Schulbaumeiſter Perkins erheben, vor⸗ 
her aber noch einmal mit dem Schul⸗ 
rathsausſchuß für Ländereien, welcher 
die Abſetzung des Beamten empfohlen 
hat, Rückſprache nehmen will. Urion 
verſichert, daß der von ihm bezichtigte 
Beamte öffentlich und unparteiiſch 
prozeſſirt werden würde. Er macht 
Perlins bekanntlich Unfähigkeit, Unge— 
horſam und Verſchwendung zum Vor⸗ 
wurf. Der ulrathspräſident hat 
den Anwalt der Behörde, Hamlin, auch 


—* 


ein ſolches Prozeßverfahren 


— 
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2500-2508 NORTH AVE. 
Für Dienftag, den S. Februar, 


offeriren wir viele fpeziele Werthe. Keine fpariame Hausfrau follte diefe Bars 


gains ignoriren 


7 geohe Stüde U. S. Mail Seife für 


- 


Frei 


Gambric - 
4 bis 6 Zoll 


Galumet Stüden- 
Stärke, eine 6 Pfund: 
Bor ber beiten Stüden- 


Starke, merth‘ 2% c 


45 — für 


Deutſche Torchon— 
Spitzen und Einſätze, 
regulärer dc Wert — 


ipezieller Preis 3 c 
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Wi 
Strümpfe für Kinder, 
echte jchimarze, gerippte 
Strümpfe, beite Quali» 
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......+. 


43 d 
4 l elagert, per 
aar 


mit jeden 7 Stüden geben wir foftenfrei 1 
Grandmas Borax Romder, fowie ein geichliff. Wajferglas. 


fhöne Mujter, per Yard 


Ginghams, 27 Zoll breit 
— gewöhnlich zu 14c bver= 
fauft, Dienitag 


Neinwollene Soden — 
einer der beiten Werthe, 
die jemal3 offerirt imur= 
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s geitreifte Punktirte Swiſſes, für 

Kleider od. Shirt Waiſts, 
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1 Werthe, in 
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2 Yard 


Neinwollener Batifte, 
in allen berborragenden 
garben für Srühjahe u, 
Sommer, Bers 
fauf3preis 490 
per Yard 


SZpezieller VPerkauf von Toiletten-Seiſe und Talcum-Pulver 


Armour’3 Glycerine, Witch Lc | 
Hazel, Dat Meal Seife, Stüd mw’ 
Ahlimede’3 türk. VBadjeife, gr. Stüd de 


Es fompromifjelt. 


Staatsfenat wird wahrfheinlih Dorwahs 
lenafte des Baufes etwas verändern. 
(Eigenbericht der „Abendpoit”.) 

Springfield, Jl.,7. Febr. — 
Das Unterhaus der Legislatur wird 
in diefer Woche feine Gejchäfte erledi- 
gen, fondern lediglich abwarten, mas 
der Senat in Bezug auf die VBorwah- 
lenfrage thut. 

Mie es heißt, ijt der demofratijche | 
Senator Xames %. Gibfon, von Hans | 
cod County, nunmehr dazu bereit, fei- 
nen Standpunft aufzugeben, daß bei 
den Primärwahlen die Namen aller 
Bewerber auf einen Stimmzettel ge: 
drudt merben jollen, was es den 
Stimmgebern ermöglichen mürbe, an 
den Primärmahlen theilzunehmen, ohne 
anzugeben, zu melcher Partei fie oe⸗ 
hören, bezw. bei melcher fie an dem be= 
treffenden Tage mitjpielen. Senator 
Gibfon will fich jegt mit der Hausbor» 
fage einverftanden erklären, die befon- 
dere Stimmzettel für jede Parteis 
organifation vorfieht. 

Er bejteht indefjen auf verfchiedenen 
Abänderungen in der Vorlage: bie Be- 
Stimmungen in Bezug auf die Aufitel- 
lung von Legiälatur-Standidaten fol 
len aus der allgemeinen Vorlage aus⸗ 
gefaltet und in einem bejonderen Ge- 
feg zujfammengefaßt werden, damit 
nicht wieber das ganze Gefet hinfällig 
wird, falls das Staat3-Obergericht bie 
fraglihen Sonberbeftimmungen für 
unftatthaft erklären follte; es ſoll fer— 
ner Abftand dapon genommen werben, 
daß die Partei-Organifationen aud) 
ihre Bezirfänorfteher bei der Primär- 
wahl zu erfüren haben; endlich joll e3 
bei der früheren Beitimmung bleiben, 
welche ed der Mitgliepfchaft . jeder 
Partei ermöglicht, in Bezug auf die 
Bundesfenatorenwahl mwenigjtend ihre 
Meinung zu äußern. 

Zu heftigen Erörterungen dürfte e3 
im Senat auch über die Chicagoer Ha= 
fenvorlagen fommen. Die Freunde ded 
Mayor Buffe werben bie Broron’sche 
Vorlage befämpfen, melche bezmedt, 
die Hafenkontrole in Chicago der Ab= 
mwaffer-Behörbe zu übertragen. Man 
nimmt an, daß gegen diefe Vorlage die 
demofratifchen Senatoren au3 Partei 
rüdfichten Front machen werden, meil 
im fogenannten Abmalferbezirk die De: 
mofraten wenig Ausficht haben, je die 
Oberhand zu gewinnen. 

Auf die Mitwirkung des Senator 
Eorbus Gardner wird der Buffe-Flü- 
gel im Senat vorberhand wohl vers 
zihten müffen. Herr Garbner, der fei= 
nen fejten Wohnfit in Mendota hat, 
bat fih für ven Winter in Evanfton, 
bei Chicago, eingemiethet. Dort hat 


er geftern auf dem Glatteis einen böfen 


Fall gethan und dabei einen Bruch des 
rechten Handgelents erlitten, fodaß er 
vorläufig das Haus hüten muß. B, 


Zefet die „Bonntagpon« 


Baby Talcum-Pulver, per Büchfe. .de : 
Ar Float TalcumsBulber 7e 
Sanitel Falcum-Bulber. ........ 


Der Eiſenbahn⸗-Moloch. 


Ein Weichenſteller und ein Arbeiter über: 
fahren und getödtet. 


Rüdfihtslofer Wegenführer. 


Sn Ausübung feines Berufs wurde 
geitern Abend der MWeichenfteller Ed- 
ward MWhitlod auf den Rangirhöfen 
der Baltimore & Ohio Straße in ber 
Nähe der W. 81. Straße von einem 
Zuge überfahren und auf ber Stelle 
getödte. Man muthmaßt, daß der 
Unglüdliche ausgeglitten und unter 
bie Räder gefallen if. Er mar 38 
Sabre alt und wohnte Nr.6283 Wajh- 
ington Uve. Die Leiche murbe nad 
dem Beitattungsgefhäft Nr. 8749 
Commercial Abe. gefhafft. Dort wird 
auch der Koroner den üblichen Inqueft 
abhalten, 

Auf dem Heimmege von ber Arbeit 
in der Anlage der Corn Product Res 
fining Company zu Summit beatif» 
fen, murde dort geftern Abend der 40: 
jährige George Scelih, Summit, von 
einem Zuge der Chicago & Alton— 
Bahn, defjen Nahen er überhört hatte, 
erfaßt und unter den Rädern zer: 
malmt. Der Koroner ift benachricdh- 
tigt worden, 

Grobe $ahrläjfigkeit, 

Die 22jährige Helen Herr, ein im 
Haufe Nr. 618 Fairoafes Ave, Daf 
Park, heichäftigtes Dienſtmädchen, 
war im Begriff, an Dft 29. Straße 
und Gottage Grove Une. eine Elektri- 
The zu bejteigen, als fie von einem 
Kraftwagen über den Haufen gefahren 
wurde. Der Wagenführer jehte, ohne 
ih um fie zu fünmern, die Yahrt fort 
und entfam. Der Wagen trug angeb- 
lich die W. M. Wehfter, Nr. 4322 
Sheridan Road, ausgeſtellte Lizens— 
nummer 18149. Die Verungückte hat 
innerlich Verletzungen und wahr— 
ſcheinlich auch einen Schädelbruch er— 
litten. 

Schwer verletzt. 


In der Anlage der S. Halſted 
Street Iron Works, Nr. 2607 S 
Halſted Straße, fiel heute ein Kohlen— 
behälter, der ſich vom Hebekrahn losge⸗ 
löſt hatte, dem Z32fjährigen Arbeiter 
Vinzent Yirozfi, Nr. 3255 W. 81 
Straße, auf den Kopf. Der Verun 
glüdte fand Aufnahme im Peoples 
Hofpital. An feinem Auflommen wird 
gezieifelt. & 


Bortrag über Nordpol, 


Natthew Henſon, welder 21 Jahre 
lang „Kommander” Peary3 Leibmäd 
ter und Gehilfe war und den Nord- 
polfahrer auf defjen verfchiedenen Reiz 
fen begleitete, auf dem lebten 
Vorfiog nah dem Bol 
einziger englifh Tprechender 
war; meilt bier und wird heute Abend 
in ber Quinn-Sapelle an der Wabajh 


Abe. unb 22. Straße einen 


über die Reifen Halten, 





Se phme Fehler bis dorthin gelangen, — | 
mare „her gar marzie ftatt mazte 


* 


Dr. August Koenig's 


Cropfen 


Bearnung Seht nach der Unterſchrtt 
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St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 
er Ir re 


Bergnügungd -» Wegweiler. 


mwers’. — „Ihe Chorus Lady. 

e: Cheater — „Der Rafteldtnber 
be#ter — „Ihe Girl in tbe Tari.® 
Dyerao Houje. — „The Hourth 


dem 
Yoms 
u 


4 


— Sluffy Ruffles.“ 
Opera Houfe — Mih Patſy.“ 
audeville. 
** 
mittag. 
ienzt — — — jeden Ubend und Eonntag 
Nachm ittaa. 


= sarah» 


. Fin herrlihes Stärkungsmittel 
Magen und Leber. 


Wenn Jhr an Kopfweh Ieidet, abgeipannt und 
müde fühlt, feinen Appetit, Feine Energie habt, joß 
At Euer Magen und Eure Leber außer Ordnung. 
Unverdaulichkeit vergiftet Euer Blut. 


werben Euch Iuriren — Euren Kopf 
flar machen, Euren Appetit erneuern 
und Waagen und Leber zu neuer Thäü- 
tigfeit anfpornen. — Der große Blut- 
zeiniger und Berdaunngs-Stärler. 


auf dem Umſchlag. 
In allen Mpothelen oder direlt bon 


| 


| 


Serſprechfehler und Sprechſchwie⸗ 


rigkeiten. 

Man verſpricht ſich viel öfter, als 
man annimmt. Nur merkt man es 
verhältnißmäßig ſelten, da man ſich 
in den meiſten Fällen ſofort, ohne es 


ſelbſt zu wiſſen, verbeſſert. Die That⸗ 


Jache des Verſprechens tritt alſo 
der Regel nicht über die Schwelle des 
Bewußtſeins. Es gehört eine gewiſſe 


in 


Uebung und Beobachtungsgabe dazu, 


die Verſprechfehler zu entdecken. In 


einem lebhaften Geſpräch oder bei Be⸗ 
fangenheit und Aengſtlichkeit der Re⸗ 


denden ſind die günſtigen Bedingun— 


n vorhanden, Verſprechfehler feſtzu⸗ 


ellen. Beim Examen ſind die ſtot⸗ 


ders haufig und auch wohl hinlänglich 


bekannt. 


In vielen Fällen kann man 


leicht den Anlaß zum Verſprechen auf⸗ 


decken, — und faſt 


jedes Verſprechen 


hat ſeinen ſprachlich begründeten und 


nachweisbaren Grund, — wenn es ja 


auch freilich nicht immer gelingen 


dürfte, die unmittelbaren Urſachen zu 
ermitteln. 


Einige gelungene Beiſpiele, bei de⸗ 
nen der Grund des fpradlichen Ente | 


gleifens Zlar zu Qage liegt, jeien im 
olgenden erwähnt. 
u lebhaften Geipräd: 
doch eine 
Dffenbar 


Geſchichte.“ 


verquickſte 
die beiden 


ſpielen hier 


Jemand ſagte in 
„Das iſt 


Worte derquickt und verflixt hin⸗ 


in, die dann das obige, übrigens 
auch ganz nette Wort hervorbrachten. 
Ein anderes Beiſpiel: 
nicht gut ab.“ Hier haben wir es mit 
den beiden Ausdrücken 1. „hebt ſich 
ab“ und 2. „ſticht ab“ zu thun. End— 
lich kann es auch vorkommen, daß in 
der Hitze der Rede und Gegenrede zwei 


„Das ſticht ſich 


| 
I 


verfhiedene Sprichwörter durcheinanz | 


bergeimorfen werben. 
eine Dame: 
bel3 furzer Kern.” (Erzielt au: 1. 
„Das ift der langen Rede kurzer Sinn“ 
und 2. „Das ift des Pudels Kern.” 
Meitere Berfpiele find: „Ich hatte den 
feſten Abſatz“ ... (Abſicht; Vorſatz); 
Das iſt kein Sperz“; (Scherz; 
Spaß); „er iſt ein durchriebener 
(durchtrieben; gerieben) Geſelle“ u. ſ. 
w. Dieſe Verſprechfehler ſind wirk— 
lich vorgekommen, ſie ließen ſich noch 
um unzählige vermehren. 

Dr. Rudolf Mehringer, Profeſſor 
an der Univerſität Graz, hat eine 
große Fülle von dieſen Verſprechfeh— 
lern geſammelt und in ſeinem intereſ— 
ſanten Buch: „Aus dem Leben der 
Sprache“ (Berlin 1908) aufgeführt. 


Er iſt auf Grund zahlreicher Beobach⸗ 


tungen zu dem Ergebniß gelangt, daß 
ſich die Verſprechfehler auf gebildete, 
wie auf ungebildete Volksſchichten in 
annähernd gleicher Weiſe vertheilen; 
allerdings beſteht bei einzelnen Perſo— 
nen eine größere Neigung, ſich zu ver— 
ſprechen als bei anderen. Frei bon 
dieſen Fehlern iſt aber nach Mehrin— 
gers Anſicht wohl kein Menſch. Es iſt 
bekannt, daß man manche Lauftfolgen 
nur mit großer Mühe herausbringt; 
namentlich machen einem gewiſſe Kon— 
ſonantenhäufungen, fremdartige Vokale 
u. ſ. w. anderer Sprachen viel zu 
ſchaffen. Aber auch in der deutſchen 
Sprache gibt es Wörter und Sätze, die 
einem erſt nach längerer Uebung ge— 
läufig werden. Schon die Kinder pfle— 
gen ein ganzes Repertoire dieſer Aus— 
drücke und kleinen Sätze zur Verfü— 
gung zu haben. (3. B.: „Der Nott— 
bujer Boitkutiher.....”) Wer märe 
imohl noch nicht bei den hübjchen Sä- 
ten geftolpert: „Die Kate tritt bie 
Treppe frumm”; (Neigung zu Kreppe 
frumm oder drie ftatt die; auch Treppe 
trumm tjt beobachtet morben;) oder: 
„Unfer alter Topfbedel tropft”. (Das 
ir bon tropft verurfaßt in bielen 
Fallen Tropf oder — dedel.) An der 
mitgetheilten Beifpielen beiteht eine 
Neigung zum Verfprechen zumal des- 
balb, meil verfchiedene Laute und 
Zautverbindungen, die ohnehin fchon 
etwas fomplizirter Natur find, bunt, 
man könnte ſagen ſchikanös, durchein— 
ander gemiſcht wurden. 
Ein Beiſpiel, bei dem wohl ein jeder 
— und ſei er noch ſo zungengewandt 
— ſtraucheln dürfte, finde noch Er— 
wähnung: Die beiden Worte: „Meß— 
wechſel⸗Wachsmaske“ ſollen raſch 
hintereinander geſprochen werden. 
Hier liegen die Verhältniſſe beſonders 
ſchwierig: in „Meßwechſel“ folgt ei— 
nem m ein im und diefem ein ch (ff), 
während in „Wachsmaske“ w, chs (ks) 
und m hintereinanderſtehen; dazu tritt 
noch als beſondere Unannehmlichkeit 
nad den beiden ks das umgekehrte sk 
(in —mas ke). Die meiſten werden 
Ib aub — vorausgejegt, daß fie 


© fagte einmal} „,: 


„Das ift des langen Pur | 


ze nn 


i 
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Trade Mark. 


50 Gt3. die Flajche. 


Berweigert ein GuPftltut. 


Barrett rer rer 
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Zielſtation! 


Es kommt ſehr oft vor, daß Paſſa⸗ 


giere, welche dieEiſenbahn benutzen, die 
Zeit verſchlafen und aus dieſem Grun— 
de über die Zielſtation hinwegfahren. 
Auch Landesunkundige kommen biel- 
fach in dieſelbe Verlegenheit. Beſonders 


gilt dies von kleinen Leuten, Auswan— 
e. — ANonzert jeden Abend und 


tiſchen Vorſchlag gemacht. Jeder Rei— 


ſende erhält auf Verlangen auf der Ab⸗ 


fahrtsſtation, bei Erwerb ſeines Bil— 
lets, einen Zettel, auf dem vom Schal—⸗ 
terbeamten 
Zielſtation vermerkt iſt. Dieſen Zettel 


übergibt er beim Einſteigen in den Zug 


dem Kondukteur, reſp. heftet ihn an 
auffallender Stelle im Kupee ſelbſt an 
die Wand. Der zugbegleitende Schaff— 


ner hat ſodann die Verpflichtung, den 


Reifenden darauf aufmerffam zu ma= 
hen, daß er an der Zieljtation ange= 
langt jei. Die Eifenbahnverwaltung 
der engliichen Eaftern Railmayn Com- 
pany hat verfuchämeife diefed Spitem 


auf ihren Streden eingeführt und, mie | 
i bie Direktion mittheilt, auch mit quiem 


terartigen Verjprehhsfehler, ja bejon; | Erfolg. 


ee 
Kleine Anzeigen. 
— ——— — — ———— — 
Verlangt: Männer und Hnaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ehubmader; guter 
Stellung. Echerers, Glarf und Devon Str. 


1805 N. 


modi 

Verlangt: Halſted 
Straße. 

Verlangt: Yunger Mann für Staffarbeit und auf 
dem Wagen zu helfen. 1520 R. XUriefian Une. 
Verlangt: Junger Schlofjer, der mit fleinen eis 
fen umgehen fann, in #ärberei. 1513 Diverjey 
Boulevard, 


Bladjmith- Helfer. 


jpreden, für Some 
Padofen umgehen Tönnen. 


Baling; muß 
6132 Evanfton ne. 
Bel: 


Verlangt: Blackſmith⸗Helfer an Wagen. 


mont und Weſtern Avbe. 
Verlangt: Vorter in Bäderei. 1150 Well Str. 
Berlangt: Outer Naht: Stallmann, mırk eng liſch 
ſprechen, Telephon bedienen können und Empfehlun— 
gen haben. 324 Throop Str. 


erlanat: im & 97 ! Str, |, 
Verlangt: Koh im Saloon. M E. Ban Buren Str. | gaprung baben. 


modt 
Rolirer an Bilderrahmen: Moldinge. 
Art and Mfe. Eo., A161 Wolf 
mobi 


Verlangt: 
Mueller Bros. 


Straße. 


Verlangt: Gin 
an, & 
ger mn 


ftr 
gelegen; 
Heim. 


erfahrener Mann 
Meilen von Chicago 
e vorſprechen; gutes 
Sarrabee 


zuverläſſiger Wil⸗ 
liam Müller, 1483 


Verlangt: Porter, der feine Arbeit verfteht. 2558 
Wentworth Avenue. 





Derlanet: Aelterer Mann für allgemeine Haußr 
arbeit. Beite® Heim und NRoard für den 
Mann. 3142 Rernon Ave. Tel.: Douglas 3119 


Tage lethte Arbeit; gute Bezahlung. 
27 Mihigan Ave. 


Schuermann, 


Rerlangt: 
Nahtarbeit. 


QAunge, 18 abre alt, in 
938 Willem Str. 
Nerlangt: Aunger 
fonftine Urbeit bat, 
Straße. 


PBüderei; 


Rarbier, einer, 
borgezogen. 


der tagsüber 
510 Bladhamf 


Terlangt: Junger Buther. 30 North Ape, 


Perlanat: Holzarbeiter an Magenarbeit; ftetige 
Etelle, hödfter Lohn. Erbe Garriage & Wagon 
Worte, 33 La Ealle Str. 


Noo W. 22. Str. 
2039 M. 


Perlangt: Fin guter Porter. 


Derlanat: Aunge in Bäderei an Cafes, 
Chicago Apr. 

Perlanet: Yunge an Gakes, %5 und Board, 
Sedawid Str. 


1344 


Verlangt: Guter Qundhmann, der mwillens ift, Sa: 
Innnarbeit zu verrichten. 1401 Sedgwick Str., Ede 
Ehiller Str. 


Verlangt: Wagenmaher und Bladfmith:Helfer, 
Der Arbeit. 14% Larrabee Str., nabe Elnbourn 
Avenue. 


Derlangt: Aelterer Mann fir Hausarbeit, Pferd 
und Boiler zu heforgen. 849 Center Str. 

Nerlangt: Porter. 1659 W. North Ave. 
Verlanat: Etarker, erfahrener Aunge an Gate: 
auter Lohn. 157 WM. 8. Str. ö 


Verlangt: Netter funaer Mann als PBarter flir 
Meftaurant, Teichte Arbeit, Abende und Eonntag® 
frei: quter Sohn. 282 Franklin Str., im Reftaurant. 





Perlonat: Guter erfte Sand PBrotbäder. 338 
Grand Apenue. 

Verlanat: Grfabrener Xunge in PBäderei, $0 die 
Woche. Boyſen Baking Eo., Chicago Apenue umd 
Morgan Str. 

Nerlangt: Teamkfters, melde Crfahrung in Boufe- 
mobing haben. Chas. Werts, 2552 AUrmitnge Ane. 

Verlangt: Welterer nüdhterner Saloon-Rorter, ei- 
ner, der Morgens Bar tenden Tann. 2353 North 
Avenue. 


Verlongt: Guter Sattler, giwilden 30 bis 40 
nahre alt, muß mit der Arbeit gut beivandert fein, 
Der rehte Mann mird einen auten Pak erhalten. 
AUdr.: 3. 993 Abenppoft. famo 


Derlangt: 25 Wagenmader, RKaftenmahher oder 
Möbelichteiner an Automobil Bodies zu arbeiten, 
zum fofortigen Gintritt. Kiffel Motor Gar Comp,, 
Hartford, Miz, ſomomi 


Nerlangt: Einige junge Leute mit Erfahren F 
Verl inige 100 t tung an 
Maihinen und Boiler, 9 Stunden täglich, Weſt⸗ 
ſeite. Adr.: T. U. 33 Abendpoſt. ſomo 
für B. & O.⸗ 
Dearborn Str. 


Verlangt: Maihinift, Nichtumion, 
Babr. Nahzufragen Zimmer 5, 412 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen umter biejer Rubrit 1 Gent da3 Mort.) 
— — — —⸗— 

Verlangt: Ehedaar für Farmarbeit. Sprechen Sie 
Abends mit Ihrer Frau vor. Dukes 298 N. Hals 
fted Straße. 


Derlangt: Mafhiniften, Fabrikorbeiter, Porters, 
Grob-Earpenters, Zruderd, (Eheleute. Gentra! Gm: 
ployment, Zimmer M1l, 171 Mafhington Etr. 


fomo | 


— —ñ— ——— — — —— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ht; Calesbäder ſucht ſtetigen Plat W42 W. 
R frmobi 


„ Geiuht: Selpittändiger Bäder an Prot und Cafes 
ſucht Stelle, geht auch als zweite Hand. 1332 Süd 
t frſamo 


geſucht ESeihftftändiger Brotbäder jucht ftetige Ur: 
Zeit. Anton Schwichtenberg, 2115 Qubed Str. fome 

Geſucht: Guter Koch und Lunchmann ſucht ſteti— 
gen Platz im Saloon, lann auch Bartenden. Schu: 
jſter, Phone: Saelen 200. ſaſomo 


nn Seltene heutiger, Mann > irgendeine 
rbeit, eut Tcıme Arbeit; hat gute Empfehlungen. 
br.: 3. 985 Ubendpoft — ſomo 


rung an Brot und Cakes. 5183 Biſhop Str. 


. I pfehlungen. 
derern u. j. m. Da bat denn ein englis | 


: jeher Eifenbahningenteur einen prafs | 


in fihtbarer Schrift Die | 


| 1929 Wlue Aland Ave. 


Sohn umd ftetige | 
' feite: 


| bei Kleidermaßerin. 


' Straße, 


Farm in | 
une 1. n 3 ee 
fterige Arbeit. 653 Meltoje Etr., nahe Kalfted Str. 


| für PBapierblumen zu maden; 
ichtigen | 
—— — Orbit ! dermadhen. 

Perlangt: Aelterer, ehrliher Mann für 1 bis 2 | 


I nticher Familie. 


| Stellungen fuhen: Männer und Srabeıt. mittlungs=Inftitut, 1435 R. 


' Gute Haushälterinnen immer an Sand. 


| Heiner Familie. 3026 Andiana Abe. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


: Outer deutiher Barbter, verftebt etivas 
fucht fetige Stelle. F. ©., 5083 Win- 
be, 


Gefuhts Yunger Mann fuht Stelle als Porter 
oder in Mholejale Liquor-Store; befte Empfehlung. 
224 W. 21. Place. 


Gejudt: Gin Mann mittleren Alters, ledig, der 
mit Wertzeug umgeben kann, ſucht u. melde 
Beihäftigung. Adr.: O. 592, Abendbpo 


Gefuht: Yunge, 18 Yahre alt, in Bäderei er: 
fahren, fucht ftetige Stelle in Bäderei. Nadzufra= 
gen 18%4 Man Str. modi 


Gefuht: Deutiher, 21 Iabre alt, fuht Stelle als 
Porter, Hausdiener oder dergleichen Beihäftigung. 
Adr.: Meer, 472 Wabafh Apr. 


Gefubt: Wiener Schneider fucht Retigen often, 
geht aud als Preifer. 2019 S. Throop Str. Frant 
Halle. modi 


Geſucht: Guter Saloon⸗Porter, ſpricht deutſch, un⸗ 
ariſch, böhmiſch, kroatiſch u. ſ.w., wentg engliſch, 
fu: irgendwelhe Beihäftigung. 15% Gleveland 
Avenue. 


Geſucht: Bartender, kann ferbiren und verrichtet 
Vortexarbeit, ſucht ſtetige Arbeit, Empfehlungen. 
Franuk Kohlmann, 1949 W. Wafhington Str. 

Geſucht: Yunger Deutfcher mit etwas Grfahrung 
wiüniht das Büderbandmwert zu erlernen, Adr.: P. 


295 Abenbpoft. 
ſucht Arbeit. 


Gefuht: Bainter und Galciminer 
1907 N. Halſted Etr., Hinterhaus, 1. fylat, hinten. 


Sefuht: Ein junger Mann juht 
Urbeit. 1013 N. Park Ave. , 


Gefudgt: Aunger Päder fucht Stelle, hat — 
modi 


irgend welche 


Geſucht: Anſtändiger, ſolider, durchaus zuverläſ⸗ 


ſiger Mann fuht ftetige Stelle als MWathman oder 


für alfgemetne Arbeit in Fabrik; fein Trinker; Em: 
139 Hudfon Ave. Kufcer. mo—do 


Gefuht: YJunger deutfher Porter, ledig, ehrlich, 
wünſcht Arbeit, Spricht auch ziemlich polnifh und 
engliih. Adr.: U. M. 868, Abenppoft. 

Sejuht: Gebildeter Kaufmann, 27 Sahre alt, 
fpriht enalifh, deutih und vermendbares fFrranzds 
ftihb, mit guten Erfahrung, fuht pafjenden Poften. 
Prima Neferenzen. Adr.: PR. 227 Abenppoft. 





Befuht: Brocerpe@lert, 10 Monate im Sand, 
fucht irgend einen Poften. M. Lange, 4749 Laflin 
Straße. 
gs Gmpfehlungen 

aiter oder Porter. 


Gejudht: Junger Mann mit 
fuht Stelle al8 PBartender und 
Adr.: P. 221 Abendpoft. 


Geſucht: Bartender juht Stellung, aud ausmwärts, 
Empfehlungen. Adr.: B. 93 Ubendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Painter, kann jelbftändig jedes 
Haus ausbeifern, auch Maurerarbeit verrichten, ſucht 
Stellung al3 Ianitor in Krankenhaus oder mittlerem 
Hotel. Adr.: DB. 906, Abendppoft. ſaſomodi 


Geſucht: Selbftſtändiger Cakes⸗Bäder mit Erfah— 
rung an Brot wünſcht mit Voß zu arbeiten. Adr.: 
9. 342 Abendpoft. friamo 


Gefuht: BVerheiratheter deutfher Mann, träftig 
und verläßlih, fucht irgend tele Beihäftigung, 
ſpricht auch böhmiſch. Echreibt an Dtto —— 
rſamo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen an Kraft-Nähmaſchinen. 
& Co., Sigel Str. und North Park Ave. 


Koh 


Verlangt: Einige erfahrene Solicitors, er N 
Gehalt, Kommiifion, Nachmittags. 1406 NR. 

Waſhtenaw Avenue, 2. Flat. 
Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 

North Une, 

Verlangt: Junges Mädchen mit etwas Erfahrung 
3211 W. 18. Str., nahe Hanıs 
mobi 


716 


lin Une. 


Verlangt: Yunges Mädchen zum Handnähen. — 


| MIR None Etenf i 
Berlangt: Bäder für ale Arbeiten, muß englifh | Dleier, 1713 Weis Straße. Tfb1m& 


mit Hubbard | 


Schneiderin wird aufgenoms 


Verlangt: Geübte 
1234 %. Wood Str. 


men bei Kleidermaderin. 


Verlangt: Mäpdden für Bäderladen, keine Haus: 
arbeit, 86. 1725 Yarrabee Str. 


Berlangt: Mädchen und Frauen an Dafıhinens 


' und Handarbeit an Danıenklerdern; guter Yohn und 


ftetige Arbeit. Gleidy vorzufprehen 1610 N. Wood 


modt 
Derlangt: Müpddgen für Bäderladen; muß Gt» 
822 North Xpve, 

Berlangt: Fleibiges junges Mädchen im Store 
zu helfen; muß englif iprechen; eins, daS in der 
Nahbarichaft wohnt, vorgezogen. 749 North Üpe,, 
nahe Hatiten Str. 


Verlangt: Gutes Nähmäddhen an SKraftmafdine, 


Verlangt: Mädchen von 14 bi8 16 Aahren, im 
Hoien-Ehop. 338 N. Cafley Une. modimi 


Verlangt: 70 Mädchen von 16 und mehr Jahren, 
m n ſtetige Arbeit und 
guter Lohn. Schack, 1679 Milwautkee Ave. mdi 


Nerlangt: Mehrere exfahrene Mädchen für Klei- 
Miß S. Klopher, 628 Center Straßze. 
modi 


Verlangt: Allerlei Hilfe an Weſten. 2947 Cortland 
Straße. 1fb Iw 


Verlangt: Kaſſirer, Erfahrung nicht unbedingt 
nötbig. Sranz, TI State Str, 6fblwx 


Verlangt: Zwei Mädchen in Kranz' Candy-Store; 
guter Lohn. 78 80 State Str. 6iblmf 
Verlangt: — — Mädchen 
für unfere Siriderei » PBabrit für verjchiedene Ars 
beiten; guter Lohn und ftetige Arbeit, Erfahrung 
Hit nicht ahjolut nothbwendig. Wir geben den nöthis 
gen Unterricht. Wir beihäftigen nır Mädchen vem 
beiten Charalter. Friedlander. Vtadd & Co. 
501 Green Str., nahe Weſt Congreß Str. f659 


Verlangt: Maſchinen mädchen an Damen⸗Röchken. — 
1928 W. Diviſion Str. ſaſomodi 


Verlangt: Friſch eingewanderte Mädchen, die ein 
wenig mit der Hand nuͤhen können an Damen⸗-Klei⸗ 
dern. 1928 Weſt Diviſion Str. ſaſomodi 


Verlangt: Junge Mädchen, zum Spulen und Auf—⸗ 
wiceln von Seiden und Braids. Chicago Braidino 
E Embroidery Co. 116120 Market Str, ſb 


Handarbeit. 


Verlangt: Mäphen für Hausarbeit, guter Sohn. 
1725 Larrahee Str. 


DVerlangt: Mädchen fi 
gute Köchin, 8 in Familie, Sohn $7. 
4635 Mihigan Xpe., 3. Flat. 


Derlangt: Erfahrenee Mädchen 
und im Store zu helfen; muß 
Päderei, 1253 Schgmid Str. 


Perlangt: Anftändiges Mädchen für Kühenarbeit 
in Saloon; fein Waihhen; guter Lohn. 1925 Wa- 
banjia Ave, Ede Windhefter. modimi 


Berlangt: Nettes, ftarkes Mädchen für allgemeine 
SMuSarbeit, mwafhen und bügeln in Meiner amerifa= 
2434 ">adfon Biod., nahe Weftern 


für allgemeine Bausarbeit, 
Gold ſchmidt, 


für Haus arbeit 
engliſch ſprechen. 


Avenue. 

Verlangt: Mödchen für allgemeine Hausarbeit, 
wo zweites Mädchen behilflich iſt; gquter Lohn; Em⸗ 
pfehlungen. 3650 Michigan Ave. 

Verlangt: Ehrliches junges deutſches Mädchen 
für Hausarbeit, ohne Wäſche, kann friſch eingewan⸗ 
dert ſein. Guter Platz. 3132 Flournoy Str., nahe 
Kedzie Ave. Tel.: Kedzie 1580. 

Verlangt: Mädchen von 15 biz 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit, zwei in der Familie. Nachzufragen von 
5 bis 8 245 N. Campbell Une. nahe Diverfey 
und Meftern Wpente. 


Oefterreihrungarifhes VermittlungssAnftitut vers 
kangt Mädchen, Köchinnen, friich eingewanderte; gute 
Pläge;: Mänden prompt beforgt. Phone: Canal 3674. 
1624 &. Salfted Str. 10jamodidolm 


Berlangt: Köchinnen, Aufivärterinnen, Dinings 


! room-Mäpden, Zimmermädchen, men Hauds 
| hälterinnen, Dienftmädden, Küchenfrauen, Geihirr: 
I wäjperinnen und Mädchen für fyabrifarbeit; 

; Stellungen und bober Lohn. € 


feine 
predt heute vor. 
Enright & Co., 3 WM. Late Str., Ede Canal, oben. 
24jamomifrlm 

Herrihaften und gute arbeitfame Mädchen merdben 
ftetS zufriedengeftellt in Mrs. Dapis Dffice, 1219 
N. Baulina Str., nabe Divifton Str, Phone Hay- 
marfct 2741. ſamodi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 4400 Lake Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fe⸗ 
milie, gutes Heim. 5883 Indiana Avbe., 2. Flat. 


für allgemeine 
jamodi 


, Syellers größtes beutih = amerilanifhes Pers 
or Str., nahe North 

Avenue. Gute Plöge und Mädchen prompt beiorgt. 
Telephon: 

North 2291. 15ag9* 
%erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fomodi 
Berlangt: Weltere, enftändige Perjon für Näher: 
beit und fliden in ciner Heinen feinen Yamilie; 


‚ Freu Die fhor ihrem eigenen Haushalt vorgeftanden 


und alleinftegend ift, bevorzugt. Vorzufpschen Vach⸗ 
raittags oder Abends, 733 Alpine Abe., 3. zu. 
emo 


Terlangt: Mädchen oder Frau flr Hausarbeit. 
637 Milwaufce Ane., Store. fomodi 
Berlangt: Fran T. Sazmea, Domeftic Emplopment 
Effire, 2216 Eüp Californie Ude, Telephon: Sans 
bale 15%, 5iblw& 


(Angeigen- 


u 


Hausarbeit. 

Müddhen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gute Köchin fein. Me- 
ferenzen. Mrs. W. Edwin Stanley, 150 
E. Superior Str., Apartment 11. 


Berlangt: Köchin an Reftaurant; 
Moeller’s, 3936 W. 22, Str. 


Ueltere Fran flür Leichte usarbeit; 
2200 KR Lawn dale u 


Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Satin, 5115 Ins 


Berlangt: 


Verlangt: 
kein —A — 


Verlangt: 
Hausarbeit in kleiner Familie. 
diana Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 1128 Di— 
Telephon Lake View —— 
modi 


Verlangt: 
verſey Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
arbeit; guter Lohn. W58 WM. 


Verlangt: Küchenmädchen und zweite Köchin; gu— 
ter Lohn, Zimmer und Koſt. 1628 Orrington Ave., 
Evanſton, Ill. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
Er wachſene in der Familie; guter Lohn. 4485 
Ellis Ave. 


für allgemeine Haus⸗ 
21. Str modimt 


Verfangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit und fochen. Lohn $7.00. 5349 Kenmore 
Avenue. modi 


Verlangt: Böhmiihe oder ungariihe Fran für 
allgemeine Hausarbeit; muß Nachts nah Kaufe ge- 
ben, Lohn 85 die Woche. 21 €. 51. Etr. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie; guter Sohn. 4515 CIE Une, Tel.: 
Dalland 2686. 

Berlangt: Gute Frau zum majdhen in einem flat. 
Pi den beiten Lohn. FFifcher, 855 Sheridan Moad, 

fat. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
429 E. 45. Str, 1. Flat. modt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das kochen kann; Lohn 55.00. 327 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, drei in 
Familie. 1017 Potomac Ave. 


Verlangt: Fine gute ungariihe Köchin, $8.00 die 
Woche. 4747 Prairie Ave. Moolner. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Heiner Familie, eins das englifch fpricht, 
Empfehlungen. 3636 PBrairie Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
arbeit; muß zu Haufe fchlafen. * 1540 Belmont Abe. 


Berlangt: Gin beutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 439 S. Irving Uve., nahe Van Bu: 
ten St. mobi 


Verlangt: Gute .— Köchin, HI die Woche. 
4747 Prairie Ave. ollner. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche; guter Lohn; kleine Fa— 
milie. 5326 Brairie ve, 2. Apartment. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4343 Prairie Upe., 1. Flat. mobi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von 2. Anzufragen: La Belle Hat Shop, 553 
ft 47. Straße. 


Verlangt: Dienftmädgen. Goldberg, 29 Afhland 
Boulevard. mo—do 


Verlangt: Eine reinlide Frau in mittleren Jahs 
ren al3 Saushälterin ohne Anhang, Leine Yyamıtlie, 
gutes Heim. Nahzufragen Dienftag Morgen vor 9 
Uhr. 665 Roscoe Str., nahe Halfted, 2. Flat. 


Nerlangt: Ein chrliches deutfhes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, 5.00 die Woche. 942 N. Lin: 
coln Str, a 

Berlangt: Gutes, erfahrenee Mädchen 
arbeit; fein fochen, Leine Wabies; guter 
Cottage Grove Abe. 


fir Baus: 
a 3812 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2052 LSane Place, Ede Garfield Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Köhinnen für Privat: und Geihäfts- 
bäufer, $8 bis $10; Hausmädchen $5 bis $6; Mäbd- 
hen zum helfen $3.00. 718 Garfield Une Mes. 
Aung’8 Employment Office. Tel.: Lincoln 178. 

Berlanat: Priih eingewandertes Mädchen für 
Hausarbeit; muR gute Urbeiterin fein. Vorzufpredhen 
213 North Apenıte. 


Verlanat: Eine fanbere Frau mittleren Alters 
als thätige Haushälterin, ohne Anhang. Unzufragen 
Dienitag Morgen bevor 9 Uhr, im Store, Bil MW. 
North Ude., nahe Oakley Ave. i 

Berlangt: Kausmädden für allgemeinedausarbeit, 
muß aud aut kochen veritchen. $5.00 die Woche. — 
1634 Weft 12. Straße, Store. mobt 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer SYamilie; guter Lohn. 623 Daktvale Ape., nahe 
Kart Straße. mobi 


Verlangt: Starkes beutfches Mädchen unter 25 
Kahren, für allgemeine Hausarbeit, eines Haus, 
leichtes mwaihen, drei in Familie; autes Heim für 
ein junges Mäpdden; Lohn $4.00. Schoenthaler, 1090 
Dempfter Str., Gvanfton, Ede Daf Uve. 3 Blods 
meitlih von SKochbahn. Anzufragen Dienftag oder 
Mittwoch. 


erlangt: Haushälterin in mittleren Aahren für 
Heine Familie. 1719 N. Halfted Str. 


Mädchen für Teichte Hausarbeit, zwei 
Empfehlungen. 804 Wrightivood Upe., 


ee 
in familie. 
2. Flat. 


Verlangt: Gin Mädden fir allgemeine Hausar— 
beit, deutfchzungarifches borgezogen; Teine Mälde; 
Sohn 86. 895 Dakdale Une, nahe Halftev Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Kochen 
oder Wachen. Goldftein, 1958 N. Hopne Üpenue, 
nahe Divilion Str. 


Verlangt: Sofort, deutſches Mädchen 
beit. Nachzufragen im aloon, 17 Cleveland 
Ave., Ede Eugenie Str. modi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
auf Kind aufzupafien: feine Wäfche. Otto Schnei: 
der, 4154 W. North Xpve., Bäderei, 


%. Moeller, 1558 


ür Haußars 


Berlangt: Eine Hausbälterin. 
N. Hoyne Une, nahe North Ave, 


Stellungen fuhen: Brauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle fir Hausarbeit. 
2015 W. 50. Str. 

Geſucht; Ein deutihes Mädchen fuht allgemeine 
Sausarbeit. 1838 N. Halfted Str. 


Geſucht: 
Waſchen und Reinmachen. 
hinten. 


Geſucht: Friſch eingewandertezs Mädchen ſucht in 
Privathaus er ftetige Dienftftelle. Abr.: 8 
Straka, 2008 Canalport Une. 


Geſucht: Deutſchez Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. 1840 W. 28. Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, 
Jahre, ſucht Stellung als Haushälterin bei Witt⸗ 
wer oder in kleiner Familie. 1361 Mohawk Str. 


Geſucht: Hand Soutache-Näherin ſucht Beſchäfti⸗ 
gung zu Haufe. Adr.: 3. MR7 Abendpoft. mpimi 


Geluht: Ein deutfäes Mädchen fucht Nrbeit als 
Bufineklunhlöhin. Upr.: 9. 35 Abendpoft, nıdt 

Geſucht: er wünscht Waſch⸗ und Reinmachplaͤtze 
Schwepler, S1 Sedawick Str. modi 

Geſucht: Deutſches Mädchen, W Jahre alt, ſucht 
Stelle als Haushälterin, in aller Arbeit bewandert. 
Adr.: T. U. 254 Abendpoſt. modi 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 4150 Ber: 
nard Str., nahe Irving Vark Blod. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, hat ſchon 5 Jahre in Privathaus gear⸗ 
beitet, kann von 8 Morgens bis 5 Nachm. arbeiten, 
3 # deutih und engliid. Bitte vorzufprehen oder 
Griftlih. Vardi, 419 Peoria Str, 


Gefuht: Frau fucht Arbeit. Bitte zu fhreiben an 
Mıs. Ehade, 1442 Barry Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Reinmachplöge. — 
1707 Dayton Etr., 8. Flat, binten. 

Geſucht: Frau ſucht Plätze zum waſchen und rein⸗ 
machen. 1641 Larrabee Str., hinten 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 14 Yabre alt, fucht 
Stelle, um auf Kinder aufzupaffen. 1685 Elybourn 
Ane., 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Bimei deutfhe Mädchen fudhen Stelle für 
Hausarbeit. 1521 Cleveland Tine. 


Gefuht: Gutes deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit; Tann auch etwas todhen. 1912 Ordard 
Str., hinten, oben. 


Geiuht: Starkes Mäddhen ſucht Kausarbeit, am 
liebſten in WReftaurant oder Saloon. Selbſt vor⸗ 
zuſprechen. 1521 Town Str., nahe North Avenue 
und Larrahee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
arbeil. 1529 Hudſon Ave. 


_ Sefuät: Frau Sucht Pläge zum Woeſchen und 
Veinmachen Samſtags. Niklas, 301 Eugenie Str,, 
Flat 2. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 2434 W. Huron Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
225 W. A. Str. 


Geſucht: Junge Deutſche ſucht Stelle für Hausar⸗ 
heit oder in Reſtaurant. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
—* zu Haufe en 5218 Saflin Str, binten, 
; 


unge beutfhe Frau fuht Vläke zum 
se Se String Straße, 
modimi 


— ni et 


ee Diefer Mihrit 1 Cent das Wort.) 


Tagarbeit. 


Anfang der 40er 


ven ſuchen: Frauen und 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1: Gent 
Geſucht: eingewandertes 


und Mäi 


deu Mädchen 
fuht Stelle‘ für Hausarbeit. Bitte felbit borzufpres 
Gen. 5218 Yaflin Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Bügeln. Born, 4331 Armour Ave., hinten. 


Gefucht: Deutiche Frau jucht Beihäftigung, nur 
Be Kr um MWafhen und Reinmahen. Mis. 


tate Str. 
Gefuht: Junge Fran fjucht ftetigen Play für ger 
mwöhnlihe Sausarbeit. 3149 Soutbport Ape., hinten. 


Gefuht: Aunge Frau fuht Stelle zum Wafchen 
und Scheuern paar Tage in der Woche. VBorzuipre: 
Ken 1517 N. Halfted Str., binten. 


SGefucht: Aeltere deutiche Frau wünfht Pläge zum 
J und Reinmachen. 1459 Larrabee Str., 2. 
at. 


Geſucht; 15 Jahre altes Mädchen, ſpricht deutſch 
und engliſch, ſucht Stelle als Kindermädchen oder 
leichte Hausarbeit. Vorzuſprechen. 1233 Plum Str. 


— — 


orn, 


eſucht: Junge Frau ſucht Stelle in guter Fa— 
milie, keine Wäſche. 16 Elybourn Ave. 1. Flat. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1426 Cornell Str., 2. Flat, hinten. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 947 North Ave., 
Baſement. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, 26 Nahre olt, 


ſucht Stelle als Haushälterin, in aller Arbeit ber 
wandert. Briefe an Adr.: T. U. 254 Abendpoit, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpre⸗ 
hen, 81 24. Place. 


Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Hausar⸗ 
beit in deutſcher Familie. Nol N. Campbell Ave. 
Geſucht: Tüchtige deutſche Köchin ſucht ſtetigen 
Pak für Bufineklund oder in Klubhaus. Adr.: €. 
U. 1% AUbendpoft. jafomo 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gejuht: Ehepaar mwünfdt Stellung in Serrichafts« 
haus oder Hotel, Frau als Köchin, Manı verfteht 
irgend eine Arbeit. WB. Klinsz, 449 Wells Str. 


Heirathsgeſuche. 

u unter diefer ARubrit 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter cınem Dollar.) 
Heirathsgeſuch! Wittwer, 60 Jahre alt, befikt 
fein eigene® Heim, wünſcht die Belanntihaft einer 
Dame im gleihen Alter zu machen ziweds SHeirath; 
etwas Vermögen erforderlih. Woreffe: T. U. 39, 

Abendpoft. 


Heiratbsgejuh! Eine orbentlihe Frau in den 
mittleren Jahren, mit Vermögen, minjcht die Bes 
tanntfchaft mit einem ordentlichen Manne, 40, auch 
mit Vermögen. Wdreffe: 3624 Eait 76. Straße, 
Eleveland, D. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Lernt Graviren, da8 feinfte und_profitabelfte ol: 
ler bier u Allinsis School of Engraping, Fin 
mer 55-57 78 State Str. ofblm 


Ehmidt Tanzfhule und Koftümgeihäft, 1327 N. 
Glar! Str. Klafjenunterricht Freitag. Tel. Rorth — 
jalm 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere gute Möbel von ſechs Zimmern: 
Parlor Set, Teppich, Couch, Ausziehtiſch Stuühle, 
Dreſſer, Chiffonier, Betten, Singer-⸗Rähmaſchine, 
Sideboard, Bücherſchrank, eleganter Küchen Range 
uſw., ſofort; cinzeln oder zuſammen; verlaſſe Stadt. 
2023 Dayton Sir., nahe Genter Str., unten, — 
Billigſte Gelegenheit. Ifeb, 1w 
Auktion-Verkauf am Dienſtag, den 8. Februar, 
1 Uhr Morgens, Möbel, Rugs, Pianos, Tarpets, 
Meſſing- und Eiſenbettſtellen, Steingut, Glaswaare 
und allerlei Haushaltartikel. J. Ralphh, Verſtei⸗ 
gerer, 2525 Sheffield Ape., nahe Lincoln Avenue. 


Wegen Umzug, überflüffige Möbel zu ANNuBS: 
mo 


608 Belden Avenue. 
gu verlaufen: Wegen Ubreife nah Europa billig, 
Möbel. 434 Hein Place, unten. mo—ja 


Muß fofort verfaufen zu Eurem eigenen Breife: 
Möbel, Rugs, Stühle, Bettftellen, Garland Range, 
B Lagerhaus-Rechnung. 2418 North Upenue, nahe 

eftern Ave. 5feb, 1wx 


Zu verkaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmern, 
885 Parlor Set für 332; 442 Ruos für 

iegel, Uhr, Bafen, Gardinen, Nähs 

majchine. $150 Damen Pelzeoat für $35; Piano, Tis 
‚ Stühle, Leder:Roders, Coud. 1346 NRobey Sir., 
nahe Norty Une, 2fbliv& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8100 kaufen reiches Mahagoni Kimball Piano, 
koſtet 200. 733 Milwautee Apve., 1. Floor, 7fblw 


850 kaufen $300 Upright Piano, 8 monatlich. — 
fbͤlwx 


me 


1956 Larrabee Str. 5 


Muß verkaufen: Ein prächtiges neues Piano, dieſe 
Woche ſehr billig. 1346 N. Robey Str., nahe North 
Ave. 2fblwæ 

Feines Piano zu verkaufen, billig, wie neu, baar. 
Nehnt Süpjeite Hochbahn nad 5T5l Michigan Upe., 
2. Flat. Ublwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mus innerhalb einer Woche verkauft fein, des⸗ 
bald jo billigs 4sfigiget, gutes Automobil $100; 
neuer Parlorofen $10; Druderpreffe mit Zubehör 
85.00. Adr.: ©. 591 Äbendpoſt. 

Nur 885 für ein ſchönes Kimball Uprioht Piano, 
$5.00 — $15.00 für ein gutes Du m 
Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str.. nahe North 
Avenue. l4jalm 


Zuverlaufen: Ulle Sorten Pferde, farm Mähren, 
Grocerys und Buthers Pferde, ebenfalls jhwere Zugs 
Dferde, Maulejel, fowie Top Grocery: und Erpreßs 
nn <us auf monats 

e zahlung. edes Pferd unter Garantie ver 
tauft. B. Olif & Sons, 20233 Wabajh Be ö 
m 


Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
ie tragend, 9_bi8 1700 Pfund, 820 aufwärts. 
ten in ber Stadt gebraudt. Yarm Harnch 38 
bes Stüd, Bargain, 953 Milmaulee Ube, nahe 
Cornelia Straße, Iralmx 


Kaufs- und Verfanfs-Angebnte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einritungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Yönnt Ahr etwa 40c am Doller an allın 
Euren StoresfFirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
PVreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
ze ner kg arantirt, 
gemeinen Läden u. Verlaufsräume 
6-28 Weit Mapdifon, Straße, 
ulius Bender. 
ungen 
x 


— Storesfirtures 1 Store⸗Fix tures — 
Wir ſind überläden und, müſſen Platz gewinnen; 
deshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving Firtures, Drygoods⸗ und 
Backerei⸗ Ausſtattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
ewünſcht. Alle Fixtures koſtenfrei aufgeſtelt; Vers 
aufstiſche. Schauläſten, Wagſchalen, Eis-Riften, 
Wandſchränke, Fußbodenſchränke, Caſh Regifiers. 
Eine vollſtändige Auswahl von Firxtures für —8 
martt, Reſtaurant; Baax oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 

514-516 N. Halfte Str., nahe Milwaulee Avenue. 
Gladofafonmo* 

w verkaufen: Guter eiferner Badofen, 10 bei 12, 
& waffer⸗ Coti und Smote Etad. 3118-0 €. 

alfted Zir. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Port.) 


Dr. Kerns Mheumatic Remedy Tindert_ fofort 
Rhenmatismus, Gicht, Lumbago: FI die Flafche. 
&has. D. Lindftrom & Eo., Upotheler, 96 Weils 
Etr., Ede Andiana Str. Yafa* 


Dr. Weiß und Frau, Sefterreihslingarn, behans 
deln alle FFrauen:Srantheiten und nehmen Ginbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Wer 
Divtiton Etr., Ede Wood. Zelephon: — J 

ex 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


RN Beder’s As phaltum Meady Moofing Gomp,, 
1 MWilmautee Avenue. Nimmt die Stelle von 
zur Hälfte des Preifes; billiger als 

und hält doppelt fo lange. Direlt von 
abrit auf Ener Dah. Bedingungen: Baor 


oder Leihte Zahlungen. Ehreibt um nähere Auges ” 


funft und Poranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werben. Telepbon‘ Humboldt 188. Aile ⁊ 


Dampfer⸗Linien. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Canadian Pacific Wöchentl 
zwiſchen le Bi und 5 are 
Nichts alas es dem Utlantifhen Ogean als 
unjere RKaiferinnen. Drahtlofe Telegraphie auf allen 
Dampfern. C. E. Benjamin, Generai » Ugent. 
32 6, Glart Sir. Chinsaa, Al. Tel.: Sarr. 1719. 


es 


ee ee seinen 
* verfaufen: Büderet, Borfhrift; nur Haus 

hätt; Woceneinnahme $125; Dampfheisung; for 
ort genommen, billig. Seht an. ragt Morgens 
0 Uhr, 1572 Elybowen Apr. 


u verfaufen: Meat Market eg Abreife billig; 
neben Grocery und Bäderei. 1447 Belnont Ave. , 


Wegen Todesfall zu verkaufen: Grocerys u,Butcher: 
ftore, beite Lage, feine Ronfurteug; täglihe@innahme 
850; jeltene Gelegenheit. Fragt Dirgs. 10, 1572 Eiy: 
bourn Avenue, 

Zu faufen gefuht: Saloon mit Lizens, habe 8600, 
würde auh Partner austaufen. Wdrefie: ®. 226, 
Aben dpoſt. 


Zu kaufen geſucht: Saloon-Lizens für 1. Mat, 
mit Preisangabe. Aodr.: P. Wöô, Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Saloon, North Ave, Ece; Wochen-⸗ 
einnahme $150; große Mohnung; billige Miethe; eis 
gene Yoafe. Fragt Migs. 10, 1572 Eiybourn We. 


8625 oder beite Offerte faufen, wenn fofort ges 
nommen, beit gelegene, gutzablende Corner Grocery, 
tiefiger Borrath friiher MWaaren; billige Miethe mit 
feinen Simmern, Spreht dor morgen (Dienfkag) 
Nahmittag von 2 bis 5 Uhr, für Gelegenheit einer 
Lebenszeit. Bedingungen: Baar oder Theilzahlung. 
SM Arber Avenue, Ede Broad Etr. 


450 Taufen ein fein möblirtes gutzahlendes Haus 
HN. Ann Etr., nahe Madifon. 


Verlaufe Grumdeigentbum (Nordmeftjeite) mit Bis 
derei, oder MWäderei mit oder ohne Haus, im fehr 
guter Nahbarjhaft; gutgehendes Geichäjt, nur Store 
Geichäft. Berfauftgrund: meine Frau ift frank, Adr.: 
V. 223 Abendpoft. 7fb 1w 


Bu verlaufen: Wegen Todesfall, 4 möblirte Zims 
mer. 2236 Gfeveland Ape., oben. 


Zu vertaufen: Meat Market billig, wenn fofort 
genommen. ‚1905 Wells Str. 7fblwæ 

Zu verlaufen: Eine gutgehende Schubreparaturs 
Wertftätte, gute Nahbarichaft, Abreiſer halber. 1552 
Devon Uve., nahe N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Billig, Grocery mit Ginrichtung 
wegen Aufgabe des Geichäfts. 1527 Sarrabee Str. 


Verkaufe mein Meftaurant, wenn ſofort genom⸗— 
men, billig; bin franf, Nordfeite, Gefchäftspiertel. 
Transfer: &de. Apdr.: 3. 949 Abendpoft. modi 


Zu verkaufen: Delikateſſenſtore, Ecke, gute Lage; 
Moceneinnahme 8250; billige Miethe; fofort genoms 
nen billig. ragt Migs. 10 Uhr, 1572 Eiybourn Abe. 

Bu verkaufen: Gutgebender Meatmarket in, beiter 
Lage der Süpfeite; taufche auch gegen Grundeigen- 
thbum. 815 MW. 8. Str., 1. Flat. fanto 

gu verfaufen oder zu bermiethen: Alte Home Rü- 
derei mit Lunhroom, 20 Jahre am Plake, Tranls 
beitähalber fehr billig. Klingenberg, 5508 State 
Straße. ſamo 


Bu verfaufen: Kaffees, Theeſtore, gute Lage, alle 
Firtures, Waage neun; Mocheneinnahme 300; fofort 
genom. billig. Fragt Mras. 10 ‚1572 Elybourn Une. 


Bu verlaufen: Holz» und Stohlen:Yard, Norde 
feite. Adr.: PB. %04 Adenppoft. famo 


Zu berfaufen: Sorje Nadijh und Grocery Sun: 
dries Route, mit Pferd und Wagen. Nachzufragene 
1952 Otto Str., Flat 1, nahe Robey Str. jamo 


3u verfaufen: Delikateffens, Fifcftore, ante Sage: 
Wocheneinnahme $240, große Wohnung; billige Mies 
the. Seht3 an. Fragt Mra3. 10, 1572 Eipbourn Ave. 


u verlaufen: Gutzahlendes Kohlen: und futter: 
Gerhäft, ctablirt 28 Nahre; feine Tage an Carlinte, 
nahe Zransfer-&fe. Verkaufe Gebäude oder gebe 
lange Leafe, Weltfeite. U, F. Hammanı, 1922 W. 
Chicago Abe. 1fblm 


für 60 Progent; 
fomomifr 


Zu verkaufen: Millinery-Store 
berlaffe Stadt. 2848 Armitage Abe. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Mort.} 


Zu vermiethen: Store, paffend für Bäderei, gute 
Sage für Deutihen, neue Nachbarſchaft. Nachzu— 
fragen bei Bain & Go. 1597. ©. Str. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zimmer zu vermiethen: 640 Wrightmond Ave., 
Blod weitlih don Part. Das fhönite Heim für fedige 
Herren. Spredt vor und jeht. Tiblm& 

Bu vermiethen: Warmes fchönes Zimmer. 308 
Wisconfin Str., Lincoln Bart. 


Zu bermiethen: Simmer an anftändigen KHeren 
bei refpeftablen Wittive. Adr.: X. N. 57, Abendpoft. 
Zu vermiethen: An_gwei reunde, warmes Bim- 
ne mit Koft. 2445 N. Hatfted Str., nahe Lincoln 
bene, 


Zu vermiethens Frontzimmer 


für Hauskeeping, 
nabe Straßen: und Hodbabn. 


1637 Dayton Str. 
Zu vermiethen: Elegantes Bimmter für einen und 
Simmer file zwei Herren, Damen oder Ehepaar. 

Gute öfterreihifhe Hausmannstoft, Bad, Marıned 

Telephon. Billig. 914 Bart Avenue. 
5zfeb, Iwx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann ſucht ———* und Board nahe 
Alhland Une. und Addiſon Str. 2820 Southport 
Avenue. 


Zu miethen geſucht: Ein einfach möblirtes gerdu⸗ 
miges Schlafzimmer mit Gas, für älteren Herrn, 
auf der Nordieite. D. R., 1042 SI Ave. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Achtung! 

Einlge anſtändige junge Männer können ſich dem 
Rothen Kreuz anſchließen. Uniform und Ausbildun 
frei. Nähere Auskunft bei Wu. Hedermann, 325 
Sheffield Ave,, oder Dienftaa Abend, 8:30 Abends, 

Ede Glart und Grie Str., Roojevelt Halle. 
Plafterere, Brid:, Zements und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1653 RN. Halfted 3: 
modoſa 


Guter Painter verlangt Arbeit genug, um Flat 
mit Nafement miethäfrer zu erhalten, Mr. Berndt, 
1000 Nord Gentral Ape., Anftiı, 2 Blods von Chie 
cago Apenue Gar. 

Zu bvermietben: MastensAnzüge. 2221 Ginbourn 
Avenue. Madſack. 2d3dojamo2m 

Meberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliſch-deutſch, 
Korreſponden;, ſchriftliche Arbeiten jeder Ari prompt 
und zuverläſſig. Sartorius, 176 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1988 Mohawk Str. nahe Center Str. 

dojamomi* 


Echte deutſche Bi uhe und Mantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Wpe., (alte Nr. 148) nahe u 

alnt 


Alexander Deteftine » Agentur, 171 — 
Etr., Sim. 207-9, fammelt Beweismaterial für ges 
richtiiche Alagen, Diebftahl und Schwindel entbedt; 
aud unangenehme Eheftandsjälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tonımen Sie zu und. Rath frei. G6fjp* 


Masten: Anzüge und Perüden zır vermiethen: Auss 
fattung von Theater Aufführungen für Vereine. — 
Camillo Lundt, 744 R. Elart Str. nahe Chicago Ape. 

17talın*% 


Gefunden und Berloren. 

(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent das Mort.) 
— un ui — 
Verloren: Samftag Naht, MinkzKragen, 


Sedgwid und Sigel Str. Gute Beldhnun 
Miederbringer nah 423 Sigel Str.. oberes 


nahe 
dem 
fat. 


* 


Rechtsanwälte. 
(Anztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Aßends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


10ap,%* 
Ebward % Aber, 
Deutſcher Advolat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 
26ian,£, im 


red. Blotke, deuticher Rechtsanwalt 

Alle Rehtsfachen prompt beforgt. Prat- 
tigirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. * 


Beoples Protection Burean 
GBolks⸗Schutz⸗Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts— 
und Privat-Angelegenheiten. 
Zimmer 520. 125 LaSalle Str. 

5fblm& 


Sohn Wagner, deuticher Ahnofat. 
Praltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadyen prompt _beforat. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 

19inK* 


———— 
Albert A. Kra 9 deutfcher Advotat. 

ogeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rebts: 

te beftens. beforat. Erbfchaften eingezogen. But’ 

attetes Roleltirungs=Dept., U he überalf 

: Balcn Pi, GErıl gast 

ungen, Bimmer x 
Bank Yullding, Dearbom und Monroe de 


tional 


DM. Brielgebäuude, Lot 41 bei,100 Fuß, gelegen 
—9 ordoſt⸗Ede Garfield Ave. und Burling Gtr., 
a. Torpe, EW North Ave, alfeiniger — 

amo 


—9* — moderne u. Gottage, nahe u 
. und Dontana Str,, fpottbillig zu”faufen, Preis 
$1800. U. Torpe, 8 North Ade.- famomi 


„Geluht: 2: und 3eftödige Gebäude in Tale View, 
öftlih von Sheffield Avc. für fofortige Vaarkäufer. 
Aug. Torpe, 820 Rorth Ave, 5fbim 


Modernes Beitödiges Doppel:Brid« und Steins 

az 6 —— 7 mal —5 giet, 

: ng, nabe Yurling und ighiwood Ave., 

$15,000. 4. Torpe,, 8 North Ave. ’ ſamomi 
— — 


Gutes 2—5 Zimmer Flatgebäude mit 5 Zimmer 
Cottage hinten 1858 Dapyton Str., $4000. — Aug. 
XTorpe, 820 North Ave., alleiniger Agent. famomi 

ER ERTEENCE As ee ne nein 

Neues prahtvolles Zeftödiges 3-6 Zimmer flat: 
Gebäude, Brid und Stein, nahe Oakvale uud Start 
Str., $12,500. Auguft Torpe, 8X North pe. 

famo 


Bu verkaufen: Großer Bargain, modernes 2-fylat 
Framegebaude, Prid,Bafement, 5 ıumd 6 Zinmer, 
und 2-7rlat Framegebäude zu je 5 HYimmern binten, 
3 Fuß Lot, in gutem Zuftand, bequem zur Hochbahn 
und Strabenbahnlinien. Preis KO, wenn fofort 
genonmen. famomifr 

Frank Bed, 9014 Irving Part Bio. 

Zu verfaufen: Neue moderne 2eftödige Frame-Mez 
fideng, Bri bajement, 7 immer und ds Fur⸗ 
naceheizung, elektriſches Licht, alles volftändig, in 
feiner Refidenz-Nahbarihaft, Seeley Ave, nabe 
u Part Blod.; Baar oder leichte a 
E amomi 

Frank Bed, 2014 Irving Park Blyvde 

Zu verfaufen: Modernes zweiſtäe Frame us 
de mit Cottage hinten, Mietbe $36 per | een 
werth. F. Ruedel, 602 North pe. bin 

Ausgezeichnetes North Ave. Geſchäfts Edoeban 
wegen — zu —— —— 
818,500; jährliche Miethe 32160 

Aug. Torpe, 82) North Une. 
2fch, 110% 

Fremont Str., nahe Center, modernes yweiltüdis - 
ges mit Attic PBridgebäude billig zu verkaufen, — 
Fred Nuedel, 602 North pe. 3fblwx 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: Biweiftödiges Bridhaus, 4 immer 
zu jedem flat, modern, A3phaltitrake, Bementfeiten: 
wege etc. Preis $2900. Bedingungen: 200 bear, 
Reit auf Zeit. Abfolut ein Pargain. Kommt forort. 
Bartz & Ecderly, 4124 Armitage pe. Tiblm 


Weſtſeite. 


u verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
328 zwei Blods nördlich von 12. St 3241 
Fillmore Str., nahe Kebzie Ube., 24jarX 


Eübjeite. 
berfnufen: 9 Zimmer Bridhaus in Highland 
bilfie. Herman Sude, 563 €, 31. Straße. 

ſomodi 


PS 


Varmländereien. 


Ah vertaufhe mein gutes Farmland mit gutem 
—— in Wisconſin, 82000 werth, für Chicago 

rundeigenthum; zahle Unferſchied in Baar. Briefe 
an die Apothele, 600 Wells Sir. 


Ich verauſche mein qutes Farmlond mit gutem 
Holzbeſtand in Wisconſin, 2600 werth, für Ehi— 
cago Eigenthum, zahle den Unterſchied baar. Briefe 
an Apotheke, 600 Wells Str. 

Zu verlaufen: 40 Acres Fruchtfarm, gute Gebäude, 
25 Ueres Dot, nahe St. Nofeph, Wie. 8500 Uns 
sahlung, Meft Leichte Bedingungen; Preis 83000, 
C. F. Vanf, Thomfon, AU. 


Michigan Formen, mit Inventar, für 
Grundeigentbum. Bropdfirehrer, 84 Ya 
midofrfafonn:o 


Derlangt: 
Chicgoer 
Sale Str 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Aadfon Co., Wis., 
440 AUder, auch getheilt, 40 Uder unter Pflug, wert 
leicht zu Multiniren, viel Holz, 2 Häufer, gute? MWaf: 
jer, 80 NRod8 von Schule, 5 Meilen vom Town. — 
Würde thHeilen. Daennan, 1647 Wells Str. 

bin! 

Zu verfaufen: BO Acres Farm, 2 Mierde, 3 Kühe, 
Hühner, Schweine, Mafchinerie, 50 Acres gepflügt, 
15. Acres Winterweizen, etwas Waldland. Breiz 
32250; Hälfte baar. Nebf, 121 La Ealle Str. 

1ib1mX 


Verſchiedenes. 
Mann geſucht um 190 Acres Dairy Farm, Ind., 
zu miethen. MeNett, 112 Clark Str. modimi 
Sofort zu kaufen geſucht: Brick- oder Frame— 
haus. Näheres H. 317 Abendpoſt. 
1feb, Iwx 
— — — EN —— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
Verlangt: von Pribatperſon, zwei Darlehen, eins 
bon 22500 und eins bon 30; gute Sicherheit, 
KHaynes, 3145 Lincoln Upe. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen_ Montag und 
Eamftag Abends bi 9 Uhr. Kraufe Sapingd Bant, 
1341 Milmaunfee Ave., nahe PBaulina Str. 10ja*% 


350 bis $300 auf zweite Hppothet gu verleihen. 
G. Oswald, 1)5 Dearbern Str, Zimmer 710. 
Abends: 555 Nerth Ave. Ede Larrabee, Zimmer 4. 

8latx 

Zu verkaufen; Beſte erſte G-proz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts: reine Papiere. 

Geld zu veileihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearboarn Etr., 7. Fylur. 
Nordſeite-Offiee: 5355 North Ave., Ecke Larrabee. 

fends 7-9, Sonntags 10212. 
Bot*t 


Greeneuaum Sons DBanters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedriafter Zinsfuß. i 

Sichere Erfte Sppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu vers 
faufen. Nordoftede Clark und Randolph Straße. 


‚ Wir verleihen Geld 
auf Chicagver Grumdeigenthum, fomwie auch Geld 
sum Bauen, zu vortbeilyafien Bedingungen. 
Sohn PB. Foerfter & 
151 La Ealle Straße. 


Geld zum Bauen; keine Kommiffion: teine Appos 
fatengebühren; feine_PVerzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Zelephons. Randoiph 390. 
9. DO. Stone & Eo., 1% Monroe Str. fh? 

Zweite Hhypothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str. Zimmer 504. 

1401?% 


€ ©. PBauling 183 2a Salle Str, Gefte 
Kppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 230, Imaiet 


— — — — en 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Cents das Hort.) 
—— ⸗ñ —ñ—r — 


Sranden Ste finanyielle 
. nterftfigung ? 

Wenn dies der al ift, fprechen Sie vor in 
unferer Office und tier werben Ahnen unfere Mes 
boden erflären im Geldrorftrchen auf Ahre Ns: 
bei oder Piano, ohne daß Diefe Ahnen gerons 
men imerben, 

Budenallerniedrigften Raten. 

Keine unangenehme Ausfrageret. Ulle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e8 -_ haben, geben Sie nah dem 
nädften Zelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir werben Ihnen unferen Agenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 

ederal Soan Co. 
134 Monzoe Str. 
Sip*t 


immer 


Geld Is: Weihbnehten 
auf Eure Möbel, Vianos, Pferde. Wagen, 
SagerhaussBeiheintgungen u.f.im. 
en die Waaren in Eurem PBefig, 
Ihr Geld braudt, kommt zu uns, 
Die ger Raten in Chicago. 
Wenn hr nicht voriprehen fönnt, fitllt Diefem 
„Wlan!“ aus, fhidt ihn nach unjerer Office, und der 
Agent wird fofort vorfprehen und Alles toftenfrei 
mit Euch beſprechen, 
GER sea ........ 
©“ nonnsn0nes 
Gewünfhte Summe: B.runocssoonnensenonnne 
QAuf Sicherheit von..... — 
Wann — 
rend ompanyg, 
gen Spiger, ShefsGlerh, 
95 Dearborn Straße Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. 


Geld!r * 
Brauden Sie Belpt N 
Sie tönnen den Betrag bergen auf 
zu Midel. Piano oder andereß perjäns 
lie Eigentum au jeher niedrigen Ras 
ten. BaaetEn in Heinen möchentlichen oder 
monatligen Veträgen, Die Soden bleiben in Ahrem 
ungeftörten Weits. Ules durchaus vertraulig. 
Reliance Soan Go, Z 
—* Ku su Mor. 
earborn Str., Bimmer 7 
Hartford Building, u 


................ 


6maiex 


X 


Möbels und PianosDe: ; 

file monatlid; A iR monate, Yen 

ür $2.00 monatlich; $100 für 2.25 monatlich. Gelp 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Undere offeriren. Xelephon: 5493 Central, 

9 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor, 3.4. 
1f6* 


x 


nis e e 
Rrivotanleiben auf Möbel und Pianos, an gute 

Leute: billigfte Raten; SZahlunge: Mani 

Gtablirt 1800 Gtunden vn Mani 
Otto €. Beelder, 70 La Salle Etr., Zimmer 3% 


dotey 


—— Raten auf 
c 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Batente für alle Br een und mäßige 


Breiter Klo & Co, & Aldg., oder 7%) 
it Mational Bart Libe, Meines Bug über Da 
depmifrmo® 





ein 
Dollar 


Spezial» umd zrgezogene Krant- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Fine, Geichwiüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzündungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


Brandt bezaflt 
zu werden 
bis geheilt! 


Leiden Sie ange n Sranls 
eiten, befjen Heilung Sie ihrem 
amilienarzt nicht ambertrauen 


mögen? 
Scäleimfleden im Munde, übelries 
Hender Athem und fonftige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 

Sie die 


onakestett neun 
Gefeße der Natur verlegt? Schwa⸗ 
der Rüden, Betrübtheit, Verluſt 
der Gnergte, Nugendjünden, die 
olgen bon fhleditem Nebendgang, 
ittern der Glieder, Scheubeit, Bes 
trübtheit, Kräfteperluft u unnas 
türlihe Gemohnhetten Herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir g en eine 
Kur in jedem Fall. 


Medizin wird frei geliefert. 


Spredhftunden: Bon 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 67 Uhr 
Conntags und an feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags, 


Mbenb3; 


illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süb Glarf Straße, nahe Madifon Str., Chicago, XL. 


Sophie Schwerin.*) 


— 


Von Oildegard dvon Sippel. 


Das iſt unerſchütterlicher Glaube 
an echtes, reines Menſchenthum, das 
iſt ein ſchlichtes, großes Buch, das 
nicht bedeutend ſein will, das aber be— 
deutend iſt wie der Wald, der Glet⸗ 
ſcherſtrom, das Meer. — 

Bei einer Frau kommt es weniger 
auf das an, was ſie leiſtet, eine Frau 
iſt in erſter Linie groß durch das, wie 
ſie anſpornt und hinreißt zur That, 
zur Güte, ſo daß man in ihrer Gegen— 
wart nicht anders empfinden kann als 
klar und groß — darin offenbart ſich 
des Weibes Größe oder feine Nichtig- 
feit. 

Gräfin Sophie Schwerin, geb.Grä- 
fin Döhnhoff, mar eine rau bon 
jeltfamer Macht des Herzend. hr 
Bud, ein Bild ihres Lebens, Töft ei- 
nen tiefen, befreienden Athemzug in 
un aus, den Athemzug, mit dem fich 
der Menfh auf jich jelbft zurüdbe- 
finnt. Der Reihthbum einer großen, 
einfachen Natur ftrömt über uns hin; 
wie ber Duft auf der Rofe von jelber 
da ijt, fo lieblich unbewußt offenbart 
fih in biefer Selbitbiographie eine 
fon bier auf Erden in Reinheit ver» 
lärte Menjchenjeele. Cs ind die 
Jahre von 1784 bis 1815, die vor 
und neu erftehen. Die jeltene Ur: 
theilsfähigfeit diefer rau, ihr ebles 
Mab, ihr hoher Gerechtigkeitzfinn, 
ihre fünftlerifche Begabung vereinigen 
fi, um biefes Buch zu einem Zeit» 
Tpiegel erjten Ranges werden zu laj= 
ſen. 

Sophie Schwerin wuchs in einer 
Umgebung auf, die den verweichlichen⸗ 
den Hang zum Wohlleben der damali⸗ 
gen Zeit vermied, die ihre Kinder 
ſtreng, reinlich und feſt erzog in einer 
Zeit ohne Feſtigkeit. 
damaligen Geſellſchaft ridikül 
zählten zum ſchlechten Ton. 


Welt unheimlich anwehte, der Sieg 
des Verſtandes über das Gefühl. 
Geiſtreiche Tiraden über Religion be— 
wieſen ihr die Religionsloſigkeit ihrer 
markloſen Zeit: Die Aufgeklärtheit 
war um 1793 Mode, Man löfte beim 
Ihee die ewigen Tragen, und da3 aufs 
merfjame junge Gejhöpf merfte bald, 
daß alles Zergliedern, Erklären und 
ins Menſchliche überſetzen dieſer Fra— 
gen nur ein Verdunkeln heißt, daß die 
Keuſchheit, die Tiefe des Empfindens, 
die Kraft des Handelns darüber ver» 
Ioren geben. Sie follte bald erleben, 
daß im Geift Voltaires feine Schlad)» 
ten geimonnen werden, fie und ihre 
Epoche mußten die bitterenFrüchte dies 
2 Geiſtes koſten. Sie ſchreibt dar⸗ 
über: 

„Was ich von dem Weſen dieſer 
Zeit gehört und von ihrem letzten Auf⸗ 
blitzen noch ſelbſt erlebt habe, trug ei⸗ 
nen unverkennbaren Stempel von 
Leerheit und Eitelkeit an ſich. Die 
verſchwenderiſche Pracht und erfin⸗ 
dungsreiche Vergnügungsſucht Frie— 
drich Wilhelms II., die ſcheinbar im⸗ 
mer noch ſteigende Wichtigkeit Preu⸗ 
ßens, der Zulauf bedeutender Fremder 
nach der gaſtfreieſten Reſidenz Euro— 
pas, alles trug dazu bei, die geſelligen 
Verbältniffe zu fteigern und ber Melt- 
fitte einen Schwung von Eleganz zu 
geben, zu dem man fich früher nicht 
gehoben hatte, und ber fpäter por ber 
Bedeutung der Zeit erblich. Aus Frieb» 
rihs Zeit Teuchtete noch ein blendend 
falfcher Schein jener fogenannten Auf- 
Härung herüber, die er au3 frangöft- 
ſcher Philoſophie über ſeinVolk verbrei⸗ 
Pie Fi Sebenebild aus ihren eigenen hinterlaffenen 

erieren, zufammengeftclt hon ihrer Gchteefter 


Amalie von Romberg. Neu berausgeneben von Ebers 
bard König; Verlag rik Geardt (Deipsig). 


Parifiiche Reufei:en, nur für Herren! 


Das deutihe männliheRu- 
blilum iſt, biermit eingelas 
den die Gallerie derWiſſen⸗ 
ſchaft. 341 S. State Str. 
nabe Sarriſon Etr., 
geltlih au befuhen. Man 
liebt bier aeireu nad_der 
Natur in Wahs und Gips 
aearbeitete Rrahteremplare 
der Batboloaie, Krantbeits⸗ 
lebte, der Diteologie, Ko» 
Senlebre, der Verdauungss 
organe. — Das Bublifum 
yilt eingeladen. den Urfprung 
der menfhlihen Raffe von 
der Wiege bis aum Grabe zu 
ftudiren. Man febe die Lau 
nen ber Natur. aud die Kus 
tiofitäten u. Moniteofitäten. 

Dies ift eine&elegeneit, die 
Eie jelten im en fi 
N EAAT frei. 

en täglid bon 8 Morgens 

bi3 Mitternacht. 


is Gallerie der Wissenschaft, 


©. Etate Etr., — Bereien Eir., 


Yeußerungen | 
der Liebe, der Andacht erfchienen der | 
und | 
€3 war | 
ein Zalter, leerer Geift, der da3 junge : 
Mädchen bei feinem Eintritt in die ı 


ifb,e.o,b. 


— ——— — ———— 
| ten mollte—und von dem ganzen herr» 
lihenGebäude des großen Mannes, das 
| 
| 
| 


fchon überall untergraben war, blieb 
beinahe nur das unangetaftet, mas 
e3 für jebes reine Auge ftet3 verunziert 
hatte. Sein Nachfolger Tieß Solche 
Grundfäte nicht ohne Belege, und mad 
für Friedrich mehr zesjtreuende Spes 
kulation des Witzes gemejen mar, 
ward nun zum Freibrief der Immo— 
ralität.“ 

Die ganze Größe dieſer Frau offen- 
bart ſich aber erſt in den Zeiten der 
Noth. Und doch gibt ſie uns hier nicht 
nur ein Stück Weltgeſchichte, nicht nur 
ein Kulturbild, denn ſie ſtellt uns 
mitten hinein in den Gram und das 
Jauchzen jener Jahre, ſo daß wir nicht 
mehr leſende Zuſchauer ſind, ſo daß 
wir miterleben. 

Welche tief bewegende, treffende Be— 
leuchtung erfährt durch ſie das Schick— 
ſal des unglücklichen Schill. Welch 
feine Karakteriſirung der Königin 
Luiſe! Mit welcher Herzensgeniali— 
tät, mit welcher Klugheit, mit welcher 
Ehrfurcht erlebte die Frau dieſe Jah— 
re. Wie litt ſie und ihr Mann unter 
der furchtbaren Erniedrigung jedes 
einzelnen, unter der einer ganzen Na⸗ 
tion. — Eine Feſtung nach der ande⸗ 
ren wurde in paniſchem Schrecken den 
Miethlingen des korſiſchen Dämons 
überlaſſen, Schills grauenhaftes Ende, 
der Mord der elf jungen preußiſchen 
Helden in Weſel, die Unſicherheit aller 
perſönlichen Lebensverhältniſſe, die 
lähmende Willkürherrſchaft, in der kei⸗— 
ner vor Angeberei durch Napoleons 
Spione ſicher war, dieſe Abwechſlung 
von Verzweiflung und Enttäuſchung, 
Dulden und immer von neuem ge— 
täuſchtem Hoffen, dieſe Zeit, dieKleiſts 
Herz brach, dieſe Zeit, deren Krönung 
der ſchmachvolle Frieden zu Tilſit 
war, dieſer empörende Unterwerfungs⸗ 
vertrag, der Blut und Vermögen des 
Volkes fremder Willkür preisgab — 
das alles erlebten Wilhelm und Sophie 
Schwerin in ihrer zehnjährigen Ehe. 

Dieſe Ehe ſelbſt iſt eine der wenigen 
großen Liebesoffenbarungen, die wir 
beſitzen. Was die wunderbare Frau 
darüber ſchreibt, muß man ſelber le— 
ſen. Es iſt jene Liebe, die das ganze 

innere und äußere Leben dieſer beiden 
Menſchen ſteigerte, die ihr Denken, 
Fühlen, Wollen und Können adelte, 
die ſie unempfindlich machte gegen al⸗ 
les Niedrige, Gemeine, ja gegen die 
eigenen Schmerzen, und die ſie um ſo 
| heißer empfinden ließ die Leiden ihrer 
Brüder und Schmeftern — ber ganzen 
Nation, 


Nah dem Tilfiter Frieden mochten 
die meiften preußifhen Edelmänner 
ben Waffenrod nicht mehr tragen und 
quittirten den Dienf. Auh Schme- 
rin bemilligte ber unglüdliche König 
ben Abjchied, und die von ihm heiß 
verehrte Königin entließ ihn mit ben 
Morten: „Wenn ber König einft wies 
der gebiente Offiziere braucht, fo 
weiß ich gewiß, daß er auf Sie rech⸗ 
nen Ffann!” — Preußens Gefchichte 
fhien in einem ftagnirenden Sumpf 
fteden zu bleiben. 

| 

| 


Hür Wilhelm und Sophie Schwertnd 
banges, immer bebrohtes Glüd mar 
eine Zeit verhältnigmäßiger Ruhe ges 

| fommen, die fie mit der Verwaltung 
und bem Wieberindiehöhebringen ih» 
| reg Gutes MWolfshagen ausfüllten. 
| Aber auch bier fragten fie fich: „Wie 
| denn, wenn e8 bem, ber bie Aromen 
| mie Bälle vertheilt, einfällt, irgenbet» 
nen franzöfifhen Marfchall unfer Gut 
al Dotation zu verleihen?" — „Mie 
forgenlo3 muß man fein,“ jhreibt So= 
phie einmal, „um zufällige und vor» 
übergehende Unannehmlichkeiten zu 
ben Leiben bes Lebens zu rechnen!” 

Heimli, ganz heimlich beginnt bie 
Zeit des neufnojpenden Frühlings, 
jene Zeit ber zitternden Erwartung, 
jene Zeit, da bie engften Seelen Weite 

und Schwung befamen, in der alles 
‚ Perfönliche unterging in ber jauchzen- 
| ben, beifpiellofen Hingabe eines gan- 
zen Volkes. Die franzöfifche Armee 
mar in Rußland vernichtet. — Wohl 
maren noh in allen Bürgerhäufern 
' Berlins franzöfifche Soldaten und 
Dffiziere einquartirt, aber Zimmer an 
| Zimmer mit ihnen, oft nur durch eine 
| dünne Wand getrennt, Tagen bie gegen 
fie gerüfteten Söhne des Haufes, neut= 
eingefleivet und faum noch zu bändis 
gen. 

Endlih! — Wie ein Hedfeuer Tief 
das Sturmläuten von Land zu Land, 
bon Stabt zu Stadt. Yom Memel bid 
Berlin, von Kirchfpiel zu Kirchfpiel 
pflanzte fi der Schall ber Gloden, 
und e3 gab fein Dorf, feinen Fleden, 


in dem nicht junge Fäuſte 
fwangen: Kampf! Kampf! — 

Todtenbleich Inteie Sophie Schime- 
rin vor dem Gemahl, fchnürte die 
Schärpe, jhloß den Gürtel, Er aber 
fah mit zufammengebiffenen Zähnen 
auf fie nieder. „Habe ich nit ein 
herrliches Weib!” flüfterte er. Der 
Donner der Kanonen erfhüttert Ber» 
lin. Greife Qandmehrmänner, umge- 
ben von ihren Söhnen und Enteln, 
ber zarteften Blüthe Preußens, ziehen 
bie MWilhelmftraße hinunter zum Put3« 
damer Thor hinaus. Auf dem Opern» 
pla empfangen fjchon eingefleibete, 
faum berangewachjene Knaben Iniend 
ihr erftes Abenbmahl, furz vor dem 
Abmarfch zur Arme. Für wie viele 
war e3 zugleich das legte! 

Sie alle jahb Sophie Schwerin vor 
ihrem enfter vorüberziehen. — Gie 
aber opferte der Ebeljiten einen, ihr 
beiliges, einziges Glüd, ihren Mann. 

Draußen beginnt das Bölkerringen. 
Unfontrolirbare Gerüchte durchſchwir— 
ren die Stadt. Die Aufregung mird 
faft unerträglid. Um- von Paris 
nad) Berlin zu fommen, bedurfte e3 ei- 
ner Zeit von faft zehn Tagen. Sein 
Wunder, daß fich die unerhörte Nach- 
richt vom Einzug der Armee in Paris 
berjpätete. Sophie zitternde Herz 
war feit langem ohne Nachricht, und 
nicht ohne tiefe Bewegung fann man 
die Schilderung der herazerreißenden 
Yreube de3 erften unerwarteten Wie: 
berjehen® ber beiden Iefen. — Als 
Giegesbote von Paris, ala Kurier des 
Königs, eingeholt von 24 blafenben 
Trompeten, ritt in offizieller Feierlich- 
feit, umgeben vom braufenden |ubel 
der Bevölkerung, Graf Wilhelm 
Schwerin am Yenfter feines jungen 
Meibes in der MWilbelmftraße vorüber 
und jentte den Säbel zum Grmuße. 
Da tauchten die Augen ineinander; da 
erlebte Sophie Schwerin ihres Lebens 
fonnigjten Tag. „Dies Glüd — mein 
Gott, du mweißt e8, — hatte ich nicht 
erbeten; — was in Jahrhunderten nur 
einmal, unter Millionen nur eine tref> 
fen fonnte, da8 hatte ich nicht auf 
mein arme? Haupt herabgefleht — der 
bolle Becher des GSieges und des Frie- 
den, gereicht von ber Hand der Liebe 
ſelbſt.“ 

In den verzweifelten Jammer, in 
die 50jährige Nacht ihrer Wittwen⸗ 
ſchaft, in der ſie die Sehnſucht nach 
dieſem Manne nie verließ, leuchtete der 
Glanz dieſer Stunden. 

Bald nach ihnen fiel an der Spitze 
feiner Brigade bei Belle-Alliance der 
Dberit Graf von Schwerin, tie feine 
Zeitgenoſſen ſchrieben, „der herrlichſten 
Männer einer!“ — 

Alte germaniſche Heldenlieder rau— 
ſchen in dieſem Buche auf, in all ih— 
rer Kraft und Pracht und Herrlichkeit, 
in all ihrer Einfalt und Größe, 


Die Rechnung des Einbrechers. 


Ein gewiſſer William Joſeph Yars 
vis, ſeines Berufes ein Fiſcher, gele— 
gentlich aber auch Einbrecher, wurde 
in Aberdeen (Schottland) zu ſechs Mo— 
naten Zuchthaus verurtheilt, weil er 
in das Haus eines Seemanns einge— 
drungen war, dort zwar nichts gefun—⸗ 
den, aber der Haushälterin folgenden 
Brief hinterlaſſen hatte: 

Verehrte Frau! Bitte haben Sie 
die Güte, mir zu verzeihen, daß ich 
Ihre Wohnung in eine leichte Unord— 
nung gebracht und das Thürſchloß 
„hors de combat“ geſetzt habe. Doch 
wenn ich ehrlich ſein ſoll, muß ich ge— 
ſtehen, daß dies die verrottetſte Bude 
iſt, die mein Unſtern mich je hat auf—⸗ 
knacken laſſen. Nach vier Stunden 
ee Arbeit und hochgefpann- 
ter Hoffnung und Erwartung fand ich 
nur ein®? und ba3 mar die Wahrheit 
bes Sprichtmortes „Mir alle fommen 
mit Nichts in diefe Welt hinein und 
mit Nicht3 müffen wir fie verlaffen.” 
Wie der Welt, fo geht’3 auch hrer 
Wohnung. Nach vierftündiger An- 
ftrengung habe ich nicht einmal eine 
trodene Schrippe ala Belohnung ges 
funben. 

Sch bin hr bereuenbfter 

Mathem, 
ber mitternächtliche Einbrecher. 

Rechnung von Matthem, dem mitters 
nächtlichen Einbrecher: 

Für ein gebrochenes Herz £ a.—— 

Für verlorene Reit —18.— 

Für vergebene Mühe —— 5 

Summa: £ 2.18.05 
— — — 

— Die ſchlechteſten Menſchen ſind es 

nicht, woran die Nerven nagen. 


BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


Eine fofortige Linderung bet Helferfeit, Huften, toehem 
ald, Bronditts, und aftgınatithen Weichwerden. 25, 
Gt8 und s1.00 die Schadtel. Proben frei verjandt 
JOHN BROWN & SON, Boston, Mass, 


Lokalbericht. 


Sie eugliſche Buhne. 


Colonial. Die Direktion 
Savage bat eine weitere Wiener Dpe- 
rette herausgebraht und mirb dieje 
(„She Lone Eure”) jegt drei Wochen 
lang bier zur Aufführung bringen. 
Herr Savage hat fich auch die Ausſtat⸗ 
tung bdiefes Stüdes mieber ein Vers 
mögen. tojten laffen. Die Hauptpars 
tien find mit herborragenden Kräften 
bejegt, und auf die Einjtudirung ber 
Chöre ift die übliche Sorgfalt verwen 
det worden. 

Powers’ — Bor drei Jahren 
erzielte bier Frl. Rofe Stahl glän- 
zenbe Erfolge mit ihrem Auftreten ala 
„Ihe Chorus Laby“. Nebt hat fie in 
dem Stüde auch in London Triumphe 
gefeiert, und nun fehrt fie damit nad 
Chicago zurüd. Daß fie wiederum eine 
gewaltige Zugkraft ausüben mird, tft 
ziemlich ficher. 

Brinceg- Thbeaten — 
Ebenjo mie in „Ihe Chorus Laby“ 
wird au in der mufifalifchen- Bur- 
Ieafe „Mif Nobody from Starland“” 
das Leben und Treiben hinter den Ku= 


fiffen in das Rampenlidht gerüdt, und 


bie Strike 


Die GSpegialifien der weltberühmten 
eago Medical Clinic  Turiren alle 
nnerfvantheiten fchneller und billiger 
8 alle anberen Werzte in Chicago. 
Keine Kur— Keine Bezahlung 
Gchen Sie zu deutihen Werzten, mit 
denen Sie ji genen ausiprechen können, 
Die Uerzte diefer Anftalt heilen ınit 
abfolut jiperem Crfolg ale Männer: 
leiden, al3 ba find: Haut», Blut- u. Chros 
nile Leiden. Entzündungen, welchlecht- 
line Echmäcde, Ichmerahaften Harn, 
Verluft der Energie, Nugendberirrungen, 
Hautkrankheiten, Her Hopfen, dumdfeß, 
bedrüdendes Gefühl tm pf, Nerböfie 
tät, berfnptete wurmartige Benen, Er- 
ſchöpfung, ſchwaches Gedächtnib, Abnel» 
una gegen Gefellichaft, unangebradtes 
tröthen, Niebergefhlagenheit, Zittern 
ber Glieder, Krüfteberlufi , Scheuheit, 
Berluft der Energie, Schwindelanfälle, 
ugezogene Sranldeiten und alle Krank 
eiten welde auf Uebertretung der Ge- 
x ber Natur zurüdzuführen find. 
tunden bon 10 bis 4 Uhr und 
bon 6—7 Uhr Abends. Sonniagd nur 
ben 10 Biß 12 Uhr. 


Chicago Medieal Clinic, 


344 Süd Stinte Strafe, nahe Harrifon 
Straße, Chicago, IU. 


23jam.uneb, 


das Bubliftum bekundet hierfür, 
erwarten war, großes ntereffe. 

Grand Dpera Houfe.— 
Wird in den beiden vorſtehend erwähn⸗ 
ten Stüden gemiffermaßen aus ber 
Iheaterfchule geplaudert, fo läht Jo⸗ 
ſeph Medill Patterſon, in ſeinem 
Schauſpiele „The Fourth Eſtate“, das 
Publikum einen Buck thun in das Ge— 
triebe des Zeitungsweſens. Das Stück 
bleibt nur mehr für zwei Wochen auf 
dem Spielplan. 

Garrick. — Stephen Philipps' 


wie zu 


dramatiſches Gedicht „Herod“, in wel⸗ 


chem der Verfaſſer mit Meiſterſchaft 
ein Thema behandelt, das ſchon viele 
Jahre vor ihm auch ein großer deut— 
ſcher Dichter — Hebbel — dramatiſch 
verwerthet hat, erfüllt alle auf es ge— 
ſetzte Erwartungen. Das Gaſtfpiel der 
Geſellſchaft des Hrn. Faverſham muß 
indeſſen ſchon mit dieſer Woche ab— 
Ihließen, da andermeitige Verfügun- 
gen, die fchon vor langer Hand über 
die Bühne getroffen worden find, fich 
nicht rüdgängig machen Iaffen. 

Cort=- Theater. Der 
Shmwant „Ihe Girl in the Tari” ges 
falt hier fo qut, daß er voraugfichtlich 
biß zum Frühjahr hin auf dem Spiel» 
plan bleiben wird. Heute beginnt bes 
reits die vierte Woche der Aufführuns 
gen, und der Bejuch der Vorftellungen 
nimmt feinesmegs ab. 

Chicago Dpera Houfe. — 
Sewell Collins' Schwank „Miß 
Patſy“, mit Gertrude Quinlan in der 
Titelpartie, übt hier die Anziehungs— 
kraft, welche man ihm zugetraut hat, 
in vollem Maße aus. Die Aufführuns 
—* werden bis auf Weiteres fortge— 
ebt. 

Eromn=- Theater — Eine 
Gejangspoffe: „Fluffy Auffles“, fteht 
bier für diefe Woche auf dem Pro» 
gramm. Die meibliche Hauptpartie 
liegt in den Händen von Frl. Florence 
Gear, und unter den mitwirfenden 
Kräften befinden fich Harry B. Roches, 
Sohn %. MeGomwan, Geraldine Wright, 
Helen Morrifon u. W. 

$llinois, Einen Treffer 
Tcheinen bie Verfaffer von „Seven 
Days“ gemacht zu habe Diefer 
Schwanf ift hier nun fchon vier Mo= 
hen lang gegeben worden, und dabei 
geht ver Vorverfauf flotter, als je. 

Star. — Hamilton Coleman und 
feine Gefelfihaft mit einem Ginatter, 
die afrobatifchen Komiker Gebrüder 
Supiter, der fchottifche Barde Donald 
Graham, die Buppe Chiquita, die Au 
pletfängerin Ethel Young und andere 
namhafte Vaudenille-Sträfte haben hier 
für Diefe Woche die Unterhaltung des 
Publitums übernommen. Natürlich 
mirb e3 auch an neuen Wanbelbildern 
und Lieder-luftrationen nicht fehlen, 

Styubdebafer. —$n einem neuen 
Luftfpiel: „Mit Philura”, nach ver 
gleichnamigen Erzählung der SFlorence 
M. Kinzley von Henry Bloffom ver= 
faßt, wird hier, an ber Spike einer 
Gejelichaft von Liebler & Co., Fıl, 
Eryftal Hearne auftreten. 


* 


Vom ſtonſulat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1405 des Gebäudes der Corn 
Exchange Nationalbank, Ecke LaSalle 
und Adams Str., wünſcht Auskunft 
über ben Verbleib nachgenannter Per⸗ 
ſonen: 


Bafbwate, Elia und deren Bater, angebIt 
Befiter eines Reftaurant3 in Chicago, — 

Diedoß, genannt Baar Henrh, ſeit 10 Ja 
ten in Amerita, ſoll ſich angeblich in Ehi— 
cago aufhalten. 

Drodfen, Wittwe, berwittwet aemefene@refch, 
— — mit ee a Tr — 

ihrem Sohne, dem Tiſchler ilhel 
rei im abre 1800 von Mtlam nat 
Amerila ausgewandert (Erbichaft), 

Engel, Ehriftian, geboren am 5. Nobember 
1836 in Sürftenfelde, angebli in Water» 
town, Wislonfin, wohnhaft gewefen. 

Geifen, Geihmwifter, Mathiad, Margarethe, 
Sebaftian, Theodor und Nobann 4 
— 9 a . DT, un 

ert, ange im Staate Illinois wohn 
baft, oder deren Abkömmlinge. u 

Gerner, Chriftian Ialob, alias Eugen Sean 
Schroeber, — Bruder De sen 
am 10. Dezember 1855 in LXeibenitadt, Amt 
Udelsheim, fol fih u. A. in den Etaaten 
8 Illinsis und Wiskonfin aufgehalten 
aben. 

Goeidh, Wilhelm, Tiſchler, angeblich im 
Qahre 1390 bon Antlam nad Amerika au3s 
aewandert (Erbſchaft. 

Geuen, Robert, aeboren am 8. Nuni 1878 
in Berlin, Anfangs der 80er Sabre nad 
Ehicago ausgewandert. 

Haafe, Erbard Karl, neboren am 11. “to 
ber 1882 in Zaufenborf, Mıntshauptmanns- 
fhaft Doebeln in Sadien, angeblich in Chi» 
ag bei der Firma Fordan & Co. befchäft- 
igt. 


Hoffa, Frau Nobanne, frühere Iohanne 
Ge, angeblih don St. Louis DI nad 


Chicago verzogen. 
Hull, Emma Louife, geborene Kirmenich, fett 

Ä Arthur gu 
1835 


Sanıtar 1905 berheirathet m 
gene Sul. 
‚ lius, gebo das 
— — — 
Ehicago anfälfte. * 


iltab,. b I) t 
in Beben. ea &0° Jabıe Kit, Wiehger von 


Beruf ( 
in Battle Ereet, Mid, 


nung pam ip 


nad 


eu, 3 ee 0 IE 


Koh, Margarethe, ene verhei⸗ 
rathet mit — — im Sale? 896 in 
Chicago, 453 Harding pe. wohnhaft ge 
weien (Erbidaft). 


K os mann, Raul, geboren in sorft in ber 
aufiß, 


angedlih in Chicaao in einer&roß- 
büderei als Wertführer beichäftigt. 

Kramer, Amalie Anna, geboren am 2. Au⸗ 
quit 1892 in Michhberg, im September d. J. 
angeblich in Chicago, JU., 230 Ontario 
Etr., wohnhaft geweien. 

Krautmurft, Karl Nellner, bor zirka amei 
Jahren im Mlerianer Brüder Hofpital ge 


weſen. 

Lange, Otto, Oktober 1882 
in Mariendo 

Lehmann, Martin Otto, auch genannt Otto 
Kaifer, früher in St. Louis. 

Magris, Paul, geboren in Martentin, Kreis 
Carınm in Bommern am 7, April 1883, ans 
geblih in Ehicago. 


Ah am 2. 
rf. 


Menge, Arthur, Schloſſer aus Stettin, zuletzt 


in Niles CTenter, Fuinois wohnbaft gewvefen. 

Mofer, Gefhwifter, Bertha, Theobor, Dito, 
Eugen — — — des angeblich ini 
Sabre 1886 in Detroit geſtorbenen Theodor 
Mofer. 

Neuenbaus, Heinrid, neboren, In Helber- 
oh bei Maldern im Nheinland,P.im ent 
1880 ausgewandert und auerft angebli ei 
Dabenport, Ia., wohnhaft gemwefen. i 

Roennau, Deetlef, vor etwa 10 Jahren 
ausgewandert, angeblich Befiger einer atyım 
in der Nähe bon Davenport, Ja. * 

Rudolph, Georg, Dslar, geboren am 10. 
Sum 1881 (Erbicaft). * 

Schmeiſſer, Ernſt Willy, geboren am 17. 
Februar 1837 in Debiäwig, Bezirt Gera, 
anaeblih in Chicago, 1696 Milmaulee Albe., 
tohnbaft gewefen. 

Schroeter, Max Theodor, geboren am 1. 
Mai 1886 in Zagajewig, Kreis Hobenfalza, 
angeblih - in Chicago (131 Weft Main 
Street?) wohnhaft gemefen. 

Shmwahn, Theodor, geboren am 16, (17.) 
März 1854, im Jahre 1882 don Berlin aus 
ausgewandert. 

Seifert, Ernft. aus Greifendorf bei Mob» 
wein in Sachſen, bezw. deſſen Kinder. 
Steinbach, Hexmann, Koch von Bexuf, gebo⸗ 
ren am 14. Auguſt 1876 in Kirchberg, im 
Sebtember v. J. angeblich in Ehicago, Ill., 

230 Ontario Str., wohnhaft gewefen. 

Waaner, Heinrih und Anna, geborene Hi, 
von Trier-St. Barbara, follen in Chicago 
mohnen. 

3bad, Eduard NRheinhold, neboren am 
14. Dftober_1887 in Neuftadt-Leipzig, ans 
geblih in Chicago. 

Werner, Sofephine, geborene Kroell, aus 
Berlin, fol 188 Center Eir., Chicago, ger 
wohnt haben. 

—+. 1 — 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlihen wir dte Namen ber 
2 über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: dl 

Boehm, Adolph, 27 3., 2940 Keelen h 

Bee. Carolina, 82 3., 1440 MelrofeStr. 

Klabude,Cdm. K.AU. 80 3. 5347 WentworthAv. 

Obmann, Eoditb, 20 3., 212 Sit Obio Er. 

Cıhaefer, Frank 3., S., 8529 Ridge Abe. 

Shaeffer, Soel 2., 79 3., 2748 N. Mozart Str. 

Schroeder, Karl, 1 3.,_ 1628 W. 12, Str. 

Wiek, Jene, 8 M., 2872 Quinn Str, 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Ethel gegen John A. Bell, Verlaſſen; Bertha ge⸗ 
gen er Giefter, BVerlafien; Hate gegen $red. Dis» 
denburg, Trunffuht; Emma gegen Grant E. Mons 
nett, graufame ee Mary gegen Hans 
Anderfon, graufame Behandlung; Katie gegen Gors 
nelius Aäger, graufame Behandlung; KHazel gegen 
Ara 8, King, graufame Behandlung; KHarriet gegen 
E. W. agner, grauſame Behandlung; Joel 

8. gegen Alice Williams, Verlaſſen; James 
gegen Annie Gouger, Ehebruh; Augufta gegen Jens 

Echoulye, Trunljuht; Eadie gegen George Korns 
yak, grauſame ee en N. gegen Mins 
nie Konkle, Verlaffen; KHattie gegen im Morgan, 
Berlajien; Florence gegen Lincoln Sallowell, Vers 
faffen; Margaret gegen Peter Valenti, PVerlalfen; 
Laura gegen Chas. 9. %. Eggers, graufame Ber 
handlung; Claude B. gegen Nellie Powers, Vers 
lafien; Mary gegen Alrid Dan Zielighem, 


Truntjucht. 
— et 
Marft:Beridit. 


Chicago, den 7. Februar 1910, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
h (Baarpreije.) 

MWintermweizen, Nr. 2%, rotb, $1.21—$1.; 
Nr. 8, roth, H1.18-$1.2; Nr. 2, hart, $1.12— 
81.14; Nr. 3, hart, $1.10—$1.18. 

Frühjehrsweizen, Mr. 1 $1.13-$1.14 
Nr. 2, $1.12-$1.18; Nr. 3, $1.11—$1.18. 

Mais, Nr. 2%, 62Ade; Nr. 2, weiß, 65— 6e; 
Nr. 2, geld, 6er; Ne. 3, Older; Ne. 3, 
weiß, 6A; Nr. 3, geld, Mr; Ne. 4, 
58. 

Hafer, Nr. 2, Ic; Nr. 2, weiß, Ye; Nr. 
3, Te; Nr. 8, weiß, IE ATYc; Nr. 4, weiß, 
46; Standard, TUATBc. 

Roggen, Nr. 2, 80-Sllar; Nr. 3, 75-800; Nr. 
4 6—Töt. 

Gerfte. „Malting*, 
„Screenings", 4 

Mehl. „Winter Patents”, $5.75—$6.00 das Fab; 
Noggenmehl, 83.75-84.00; Minnefota ard 
Vatent, Straight Export Bags, 85.1 20; 
beſondere Marken, 86.20. 

Qeu Gerkauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timothy, 818.50 819. 00; Nr. 1, 817. 18. 00; 
Nr. 2, $16.00-$17.00; Nr. 3, $13.00-$15.50; 
beftes PBrairie, $15.00-$15.50; do.,, Nr. 1, 
a; Nr. 2, $12.00-—$13.50; Badheu, 

7.00--$9.50 


TimotbvbsGamen. Country Lots“, 32,75 
53.9 


Kleejamen. Caſh Lots“, $9.25—$13.50. 
Del 
Standard, weiß, 150..............5.8 


eadlight, 175 N 

ocene — 
Michigan Teſt 

ensure —* 
Maſchinen-⸗-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 —1— 
do., gereinigt, per 5 Faßeccoce 
Terpentin * or 

Schladtvıeh. 


Rinppieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.25-88.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75-87.25; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 83.50-85.75: gute biß ausgefuchte Kälber, 
38.00-89.00; Bullen, gute bis ausgefuchte, 

.75—$5.40. 

Shmweine. Gute bi3_ ausgefudte 
88.50-83.60 per 100 Pfund; gaute 
ſuchte (zum Verſandt), $8.50; 

ausgefuchte Fleiſcherwaare, EEE: 
6.50-—$8.00; 


i8 . — Ferkel, 
‚50. 
Schafe, „Native Wethers“, per 100 Pfund, 44.50 


65-70; „Mizing*, 60 64c; 


ötelwaare, 
is ausge⸗ 
mittlere 


88.90 * 
.65; , „Native Emes“, 84.50-86.50; „Years 
Kg“ 86.00-88.35; „Native LSambs”, 87.50 


Mofterei-Brodutte, 
Butter— 


„Sreamery”, extra, das Phund....d 
—MAIX— .06. 


das Pfund.... 
A—⏑⏑—⏑⏑—— 
das Pfund......... 

Packwaare, das Pfund 

Eier— 

Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
tüdgeſandt) 
do., (ſEiſten eingeſchloſſen)... 

—— das Dutzend 
„Extras“, das Dutzend. ........ — 
ſ ä ſ e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Voung America“, das Pfund... 0.16 

„alſies“, das Pfund............ 0.1 

Brid, das Pfund .... 

Schweizer, das Pfund........ ... 0.18 

Limburger, das Pfund.......... 

Geflügel und Kalbfleiſch. 


Ge ki ügel (lebend)— 
Üühner, daB Pfund..oessosossene 
„Springs“, das Pfund... 
ähne, daS Pfund....... 
ruthühner, das Pfund.. 

Sänje, das Bfund..ccre 
Enten, das Vfund 
Beflüges (Eisipeiiher)— 

Hühner, das Pfund...ocsonnucns 
„Springs“, das Pfund. .oenosees 
Truthühner, das Pfundesccconee 
Enten. das Pfund 
Bänje, das Pfund..orssenunenses 
Kälber (gefhladtet)— 
50— 60 Pid. — das —32 
660 ah Gewicht, das Pfund 0. 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
Gemüje und friiches Obit, 
Aepfel, das Fab o...1, 
ittonen, Kalifornia, die Kifter..... 2.25 
vangen, Kalifornia, die ik. 
Unanas, die Kifte--onunnune be. 
Malagatrauben, das Fühchen.zuuenen. 
Spargeln, Dutzend, Bündchen........ 
Kraut, neu, die Kiſte 
Gurken, das Dutzend.... 
Slumenkohl, die Kilte. 
Sellerie, die Kift 
Schotenerbien, bit 
Kopfialat, die Kiep 
Blattfalat, die Kifte dans 
Champignons, das Pfund...... bosess 
Fothe Rüben, neue, das Fab........ 
Mohrrüben, neue, das Faß * 


...... 
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Epinat, : er — —— 
Rettige, Dußend Bündchen........... 6.20 
Tomaten, die Kiſte....... sosiere 1.0 
fefferjchoten, — 2.00 
eterfilie, Dubend Binden... + 0.20 
onsbeeren, das fra »... 2.00 
Erbbeeren, Florida, das Duatt...... 0,50 
Bohnen— 
Grüne Shnittbohnen, bie Kiepe.. 2.00 
Trodene Bohnen, außerlefen...... 
Rothe Nierenbohnen 270 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 4.8144 


Kartoffeln, Carla Bu 


rer .0% 


Diefe ganze Woche 
Männer geheilt in 5 Tagen — 


Gewißheit der Hellung 


ift mas Apr just. Was der leidende Mann 
Braucht, ift nicht _zeitweilige Linderung, jor- 
dern nadbaltige Heilung. Bie Behandlung de3 
beiten Cpesialiiten toftet, beachtet e3 mohl, 
nit mehr als die eines mindermwertbigen.— 
Wenn Ihr Eu don uns behandeln laßt, feid 


——2 Verſuchslaninchen, [onbeen erhaltet 

M ” „ ir haben die ſchnellſte 
anne 

$5 beilen. Cpredt dot 

Behandlung. Konfultation und Unterfudung 

oder Monaten Euch plagt unb den meder 

len und beilen Euch richtig, fchnell mo billig. 


Laßt Euch nit dur Krankheit elend und 
ſchwach machen. 


Blutvergiftung 


Alle Wunden, Ausſchläge, angeſchwollenen 
Drüfen und Schmerzen verſchwinden — 
nach unſerer ſpegziellen Behandlungsweiſe. — 
Kommt zu uns, ehe Ihr Euch irgendwo an— 
ders behandeln laßt, oder wenn Ihr mit, an—⸗ 
deren Behandlungsweiſen unzufrieden ſeid, 
lommt ſofort zu uns. Sprecht vor oder ſchreibt. 


t diefelbe Behandlung, die tauſende An⸗ 

Kur in der Welt für alle 

und unterfucht. Begebt feinen Sertbum, lommt 
frei. Spreddt hor oder fchreibt heute. 

Urzneien bon Doltoren und Alpothefer zu hei- 


dere Zurirt hat. Epredht dor ober fhreibt os 
fort, ehe e3 fhlimmer mit Euch wird. 
türalich zugezogenen 
Kran een. mir für 
erft zu ung md berfchwendet nit Euer ſchwer 
verdiente Geld für merthlofe Medizin oder 
Alte hronifhe Fälle‘ 
, . 
Falls Ihr einen Fall habt, der feit Moden 
len vermögen, jo bat das feinen Grund. Wir 
haben eine mwiflenfchaftlihe Kur in Dielen fräl: 


Mebiginen nur } 


Si bis $5 


per Kurfus. 


Wunden, 
Anichwellungen, 


Hautkrankheiten 
Nieren-, 
Blaſen-, 

Urinär⸗ 
Krankheiten, 
katharrhaliſcher 

Auswurf, 
Brüche 
und Konſfaltation frei. 
Hämorrhoiden. 260 State Str. 


Junge, mittelalte und 


alte Männer. 


ſchnell wiederhergeſtellt. Fühlt Ihr Euch nicht 
fo, wie es ſein ſollte, oder als Ihr früher 
waret. Seid Ihr ſchwach, lahm im Räücken, be— 
ſorgt, niedergeſchlagen? Wir können Euch hei— 
len und Euch wieder ſtark machen, indem wir 
neues reiches Blut in jedes Organ führen.— 
Wir beilen billig. 


Vienna Medical Institute 


260 Sale (3393732) Hegenüber Roläfhild d Co. 


und Van Buren Etr, 


Spreditunden— Täglich von 8 Vorm. bis 6 Abends, Montag und Donnerfiag Abends Bis 9 


Abends, zur Bequemlichkeit für Arbeitsleute. 


Scheidungsflagen 


murden eingereicht bon 


NRhHoba gegen Alfred S. Newby, graufamee Ber 
ganblung: Charlotte gegen Hency DB. Ogden, 
runffudht; Srank gegen Olive Connerth, graus 
fame Dezenbzung: Emma gegen Solomon©hier, 
Zruntfucpt; Wiabel gegen Bercival 2. Anfell, 
gerallen; tr gegen Emma %. u rn 
Verlajien; Lillie gegen Edward 9. Bücher, 
graufame Behandlung; Lulu gegen Grant U. 
Holt, Berlaffen; Jofefine gegen Sofef Klein, 
Ehpebrud; Walter I. gegen Verma D’Brien, 
Bigamie; Anna gegen Joſeph Novotny, Bers 
lajten; Ruth gegen Charles Henry, Verlaſſen; 


Mary gegen Sohn 9. Homlett, Berlajjen. 
—90 —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 

2925 Diverfey Blod., Ieftöd. BVadftein Ladens und 

Flatgebäude; GE. OD. Jobnjon, $10,000. 
5015 Lawrence en Badftein Flatgebäude, 
Stephan Veran, : r 
4142 Be 50. Ave., 2eftöd. Badjtein Flatgebäude; 
J. Burcovan, $4000. 

5500 Salewood Wpe., 2:ftöd. Badftein Apartınentges 
bäude; U. W. Anderjon, 87500. 

EN. 50. Ave, 2zftöd. Badfteln Flatgebäude; 
James Tedaz, 84000. 

3045 Weit 21. Piace, 3⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude; 
Albert Luczak, 83500. z 

1432 Fargo Ave, Sſtöck. Badſtein⸗Reſidenz; Webe 
ſter H. Rapp, $6000. 
231 Giddings Sir.2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude; 
Charles Arbogaſt, 85000. 
Er —— I:ftöd. Badftein Flatgebäude; 
O. P. Johnſon, 86000. 

757 Weſt Adams Sir. L2⸗ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 
bäude; 3. Bouchard, > 

559-651 Southport Ave, 2eftöd. Baditein Uparts 
mentgebäude; ©. S. Heaton, $10,000. 2 

8925 Grenibaw Etr., 2eftöd. Badftein Flatgebäude; 
John Sitjen, $5500. 5 

5141 Nord Glaremont Ave., 2:ftöd. Frame Flato e⸗ 
bäude; Huberty & Loheinridh, $3500. 

817 bis 837 Oft 48. Str., 2eftöd. BadfteinsGarage; 
Edward Morris, $35,000. 

1033 WUpenue 3, Warftdd. FramesCottage; Carl 
Anderjon, $1200. i ; 

0649-51 Wentworth Ave., zwei 144-ftöd. Yrames 
Eottages; &. Samuel, $2800. i 

504-508 La Ealle Uve., 1:ftöd. Kraftftation; Chis 
cago Railway: Co., 880,000. 

3317 Sawrence Ave., 2eftöd. Badftein Ladens und 
latgebäude; Henry Bufche, 43000. f 
37H Didens Wpe., 2sftöd. Baditein Flatgebäude; 

GW. Stad & Co., $4200. 
TEI—3-7—1—45—51 Eoftello Ane., flinf 2sftdd. 
Vadftein Flatgebäude; ©. W. Etad, $21,00. 
410 N. 48. Ude, 2eftöd. Badftein Flatgebäube; 

Edward Schmidt, $4000. i 
018-0657 Euclid Ape., fehs_1eftöd, Badſtein 
Ladengebäude; 3. Elfarown, 86000. 
5333 MW. Dan Buren Str., Waesitöd, SramesCottage; 
Cornelius Stam, $1000. R 
W. Lan Buren Str., 2sftöd. Badftein Plate 
gebäude; 3. KHempfton, $5000. 
© Oſt 10%. Str., Ilasftöd. Frame:Cottage; Eors 
nelius Stam, $1000. 
W. 25. Sir., 2⸗ſtöck. Backſtein Laden⸗ und 
Flatgebäude; S. Orpik, 86000. 
159-3 Miltwaufee Ape., 4-ftöd. Badftein-Unbauz 
Henrp Spit, $10,000. ö 
8222 MeLean Uve., 2ꝛ⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude; 
Senfen Brothers, HR. 
910--12 Glengyle Place, 3sftöd. Badftein-Wohnhans; 
9. Vandenberg, 828,000. 
5146 ©. Paulina GStr., 2ftöd. Frame Flatgebäude; 
. Maniszemwsti, 43500. 
19 70-72 Glybourn Ape., 1: und 2sftöd. Bad: 
ftein Gicherei, Globe Metal Comp., $13,000. 
Byron Str., 2:jtdd. Frame Flatgebäude; X. 
Lindal, $3800. 
6936 und 5938 Kenmore Ave., 2-ftöd. Wadftein Flat⸗ 
gebäude; Auguft Sievers 2,000. 
818 SLafapette pe sftöd. Badftein fFlatges 


bäude; Charles A. Milner, $11,000. 
; | —— a —- 


Der Grundeigentgumsmarft. 


Solgende GrundeigentbumssWebertragungen in bee 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich ein« 
getragen: 

&irfh Str., 144 8: mweitl. von KHoman Upe., Süd⸗ 
front, 24 bei 123; Continental National Banf of 
Chicago an Benjamin E. Benfon, ON. 

North pe, Süpdoftede Hamlin, Nordfront, 49% bei 
136; DM. Reynolds u. Und, Durh M. in Ch., an 
Arthur Kaufmann, $1785. ö 

Willow Ave, 141 F. fildl. von Waſhington Blod., 
Meitfront, 35 bei 148; Krederid U. Hl an Adel⸗ 
bert B. Ward, 852%. 

Andiana Str., 240 $. mweftl. von S. 52. Upe,, Nords 
front, OD Fuß zur Ulley; Jojeph Kane an Gratıs 
ville T. Veazie, 

Superior Etr., I . öftl, von Campbell Ane., 
re ae 3 bei 198; A. S. Peterjon an Herman 

. Steinman, $6000. 

Canal Str, 311, Oftfront,. 9 bei 160; Henry Wil⸗ 
tinfon u. Und. an Albert B. Sharlen, h 
Grand Ave, 78 $. dftl._ von Noble Str., Nords 
tont, bei 150; 9. W. Parker an Francesco 

ccardo, 3700. 

Grand Ave., 75 %. öftl. von May Str., Norbfront, 
25 bei 110; Frau Johanne Hoiby an Ulbert ®. 
Halvorſen, $10,000. . 

Weitern Uve., 112 %. füpl. von Ohio EStr., Weſt⸗ 
front, 21 bei 14; Marn 8. von Schill und Nis 
cholas von Schill, ihr Gatte, an Samuel Abrams 


jon 86500. 

Blue Island Ave, 8 F. weſtl. von Taylor Etr,, 
Süpdoftfront, 26 bei 120; Annie Wolff und %08. 
E., ihr Gatte, an Mary gr: 59500. 

Halfted Str., RF: füdf, von _Taylor, Dftftont, 50 
bei 100; Wleg. Eijenftein an Elias Epftein, $20,000. 

Gentral rt Ade,, Nordoftede W. 16. Str., Welts 
front, 48 bei 125; Benjamin M. Shonfeld w. Und, 
an Samuel —— 827,000. 

W. 14. Str, Nordweftede Throop, Südfront, 48 
gi Bu — Iſenſtein an Benjamin M. 
onfeld, I 

h — 5 W. 21. Place, Oſtftont, 

bei 13 John A. Vonaſek an Frank Spinar, 


1,000. 
gt 6 WB. Madifon Gtr., Nordfront, 48 Bei 
1%, und Gebäude; George Beinler an Henry ©. 


Vers, $27,0M. 
Uuftin Ape., zwiſchen — Ave. und ulina 
re Bern! 3 bei 100; Midael Dilon en 
tr . alıd, 

Galifornia XAbe., i Pr von Mabanfte, Ofts 
ont, 5 bei 100; Camil Vanmwolleghem an Grant 
olfeunis, $4500. 

Gentre Upe., Norpmweftede Gilpin Place, Oſtfront, 

25 bei 19; N. Minfter an Frances X. Gabrini, 


85475. 

Grie Str., 362 $; öftl. von Noble, Eüdfront, 25 bei 
59; Mateu3 Chnura an Yan Polla, 86150. 

Sairfield Ave, 250 &. füdl. von 21. Str., Wels 
front, 3 bei 195; T. Zafadil an John Gabriel, 


5. nördl. von 19., Weftfront, 48 bei 

100; Zojeph Hladovec an Alois Vang 

Bullerton Une, 125 8%. Bft 
front, 25 bei 125; 8. 


86000. 
Bist Str,, 49 
. bon Galifornin, Rords 


NRobertS von Dans 

Ky., an William Bader, $4000. 5 

MW. 14. Blace, 276 %. weftl. von Canal Str, Nords 

front, 25 bei 176; Thos. G. Linfcott von Sonden, 
England, an Louis Selig Cohen, $4000 

Kedzie Ave., 80 8 


ertba Lidton, 
Kedzie Une., 2 $. J 
seont, 50 bei 177; Biking Yohnion an Yohanna 


000. 
Kedzie Anpe., 225 
25 bei 124: Elias 


16,000. 
Sn Er 9 1m ar Sen 
3 or D » 
Bolt Str., 214 #. ditl. von tal R > 
bei 111; Yale Levy an Kentn 
Sacramento Abe., . ‚nörbl, bon (reemiood, 
Rn ; €. 6. Dit an James B. 
nn tr., Nordoftede Leabitt, Süd 
199: Geo. E. Daab u, And. an bet 


Euren 


Lugbatt, 


. jüdl, von Quron Str,, Welt: | 
tont, 25 bei 126; Mag Klaper an Edward &. und | 


füpl. von Le Mopne Str., Ofts | {de 
1 e, ibre leidenden Mitmenice 
a vn a ae | Ken bon ibren Gebreden au Delle Ka dr 
s . . Pr ont, 
Epftein an Morris Lieberman, | 


a ze ont, 24 | 


Eonntag3 don 9 Uhr Vorm. bis 12 Mittags. 


fi — — 


Bruchb 


niht hohe Preife 

fönnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrisisen über 70 verihiedene Gors 
ten. Ein gut pafjendes Band für 
Jeden von 65e aufmwärtd, für gute 
einjeitige, und bon $1.25 aufwärts 
ür guté doppelte Bänder. Die er 
abrenjten Herren» und Damens 
Bandagiften zu Ihrer Verfügung. 
Unterfucdhen und Anpajien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chionge Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen täglih von 8 Uhr Morgens bis 8 
Udr Abends; Sonntags bon 9—i2 . 


++ 


Wilcor Ave., 175 %. meftl. von &. 45., Sübftont, 
235 bei 121; 3. ©. Alford an Nellie &. armer, 


$4200. 
Wood Str., 218 $ nördl. von 12., Meftfront, 25 
bet 1%; Mofes D. Cohen an Louis Epfein, $7000. 
Canal Str., 48 F. füdl. von 29., Weftfront, 25 
bei 100 u. a. Grundeigenthum; John U. Reichert 
John Et a Q. weht En Halfted Str., Sud⸗ 

ohn ace, 12 . weitl. bon Halſte + 

Moonen und Gatte, 


front, 24 bei 122; Glen 
James, an Hentyh Pratt Co., $4600. 

Michigan Ave., 462 F. ſüdl. von W. Str., Oſtfront, 
5 bei 176; Frau Bertha Konore Palmer an 
Nettie DB. Poor, $23,700. 

38. Place, 00 F%. öftl. von Paulina Str., Süd: 
front, 25 bei 194; Martin Brungel an Sofia 
Brungel, $2100. 

23, Str., 150 5. meftl. von Wentmorth Wpe., Nord» 
front, 25 bei 185; Wm. A. Hendry an Chas. 
und Garmela Altteri, k 

Galumet Ave., 147 %. flidl. von 8. Str. 
125 bei 178; Clara ®. Necbes an Chns. D. 


$2750 


ont, 
dans, 
2750. 

50. Str., 94 F. weſtl. von Vincennes Ave, Norbs 
front, 46 Fuß 86 Zoll bei 8; Bertha Feiß und 
Gatte, Ferdinand, an Guma Decker, 821000. 

57. Place, zwiſchen Wallace Str. und Normal Ave. 
—— — 120; W. A. Burgeß an Alfred 

ohnſon, 

Humboidt Bivd 126 F. ſüdl. von Fullerton Ave., 
MWeftftont, 34 bei 10; 6. M. Schubert an 
Wade T. Ghriftofferion, $3400. 

Lincoln Str., 96 F. nördl. von North Ave., Weſt⸗ 
front, 48 bei 121; Dr. George Leininger an Souid 
Elfter, $9000. 

Dean Str, 48 %. norbiveftl. von Pauline, Norbs 
oftfront, 24 bei 100; Elfe Raihle an Kenty 
Stember, AN. $ 

Milwaufee Ave., 140 %. fünöftl. von Wabanfie, 
Süpdmweltfront, 24 bei 100; Grace B. Higbee an 
George Beyer, 3000 

North Ave, 5 F. mweltl. von Gtrarb Str,, Nord» 
front, 24 bet 125: Frant Polleunis an Camille 
Ran Bolleghem, 5. 

Divifion Str., 78 %. teitl. von Wood, Norbfront, 
25 bei 82 9:10; Kohn Grimminger an Sarah Sras 
mer, 3000. 

Hirſch Str., Südweſtecke Rochwell, Nordfront, 79 bei 
121: Wilhelmina Mad, Truſtee, an Lutherlſche 
Miſſion in den Cook Counth Anſtalten, 32300. 
icago Aver, Nordweſtede Yairfield, Sühfront, 25 
bei 12; Carl A. Marten an William 2. Gagert, 
% li ‚000. 

Laſhtenaw Aye., 203 F. nördl. von Hitſch Str. 
Weſtfront, 33 bei 1255 Charles A. Tobiaſſon an 
Anders Lindquiſt, 811, 000. * 

Hoyne Ave., 259 5 füdl. von 47. Str. Weſtfront, 
24 bei 195; 3, Peek u. And., durh M. in Ch., 
an Marie Mezera, 81125. 

May Str., 174 %. nördl. von 58., Meftfront, 3714 

i 19; U. Swanjon an Abraham 9. Stradhen, 

). 


., 661 $. öftl. von Halfte, Südfront, 50 
bei 195; Dabid ©. Burroughs an Kenry © 
Morris und Efther U. Morris, 2600. ö 
Green Str, 1M F. ſüdl. von 67., Weftfeont, 25 
bet 195; 308. &. Groun3 an James PB. OMeill, 


Parnen Ave., 192 F. nördl. von 71. Str., Oftfront, 
0 bei 13; 8. W. V. Petth an Nichard Drayer, 


Stewart Ave. Nordoſtecke 71. Str., Weſtfront, 
bei 108; Harvey X. Weck! jr. an lie B. 
Stewart Doane, ald Truſtees des Teſtaments von 
Graeme Stewart, 3170,000. 

Gentre Ave, 9 %. füdl. von Poll Str., Oftfront, 
25 bei 122; Elizabeth U. Horen und Gatte, Frans 
cid &., an Frances X. Gabrint, $7700. 

Gentre Ape., & %. füdl. von Boll Str,, Dftfront, 
3 bei 122; Batrid John Dargan an Frances 
&. Gabrini, $5800. 

Divtfion Str., 9 8. öftl. von Mood, Südfrent, 
24 bei 100; %. Yalewes an Rofa Frankel, k 

Harrifon Str., 221 %. öftl. von Throop Str, Süds 
front, 25 bei 154; Mag 8. Raff an Ungela Mupo, 


Honore Str., F. nördl. von Jadſon Blod. Weſt⸗ 
ont, X bei 18; S. C. Reynolds an Emil W. 


chfiein, 800. 
Bull Blace, 308 %. nörbl. von Dipifion Ste, Meft: 
Be 51 Fuß zur Metrop. Hohbahn; Michael 
aemer an Samuel Goben, v 
Madifon Str., 186 %. meftl. von Desplaines, Nord» 
ont, 25 bei 189, unverth. %Untheil; Geben von 
nn M. Denneby u. Und. an Edward $. RKens 
neby, 815,000. 

Bolt Str., © & weil, von Ogden Upe,, Eüdfront, 
40 bei 100; Samuel Cohen an Michael Racmer, 
$16,500. 

Taylor Str., 168 &. Öftl. von Lincoln, Süpfront, 
24 bei 162; Hyman Miller an Charles M. Veiles, 


$14,000. 
12. Etr., Nordweſdecke Wincheſter Ave., Südfront, 
97 bei 125; Chad. M. Beiles an Hyman Miller, 


Windefter Uve., 64 $. nördl. von Polt Str., Oft: 
front, 24 bei 114; Seo B. Feldiher an Elias U. 


WORLD’S MEDICHL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenüber der fatr, Dexter Building, 


Die Uerate diefer Anftalt find erfa — 
Sypeaialliſten und betrachten als € 


165 
i 1 


en aründlic - unter Garantie alle 


tanfbeiten ber =. 


enter 
a 


Nur drei Dal 


ee aD! n 1 
hi ir 
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F Dienftag Bajement : Bargains 


Zour und Zaufe in Wien. 
(Aus „Die Zeit”, Wien.) 


Tag für Tag fliegen einem jebt 
feingejtochene Bifitenfarten ins Haus: 
Frau X oder Herr und Frau 2) jeden 
ziveiten und vierten Sonntag. Das 
beißt natürlich, daß diefe Herrichaften 
an jedem zweiten und vierten Sonntag 
im Monat ihren Your haben. Die ei- 
nen laben für diefe Tage ein, eine an= 
dere Familie zeigt an, daß fie am brit- 
ten Mittwoch jedes Monat3 empfängt, 
und vielleicht wird eine Kluge Frau auf 
die Jdee fommen, den fünften Montag 
zu beftimmen, weil nämlic, befanntlich 
nur einige wenige Monate fünfmal 
denfelben Tag haben. ebenfalls muß 
man über diefe Einladungen eine fom= 
plizirte Buchführung anlegen, mweil es _ 
einem fonft ficher paffirt, daß man die 
Familien miteinander vertaufcht. Ueb- 
rigen3 eine jehr gute Ausrede, wenn | 
man die Frau des Haufes einmal al» 
lein antreffen will. 

Der Sour ift ja nun ficher feine neue 
Erfheinung im Wiener Leben. Nur 
daß er in ben letten Jahren eigenar= | 
tige Wandlungen durchgemadt hat, ı 
daß den our von heute und den our, 
mie er noch vor zehn Nahren gemwefen 
ift, ganze Welten trennen. Der Sour, | 
wie er einmal gemwejen ift, war eine | 
Saufe, nichts mehr und nicht3 weniger, | 
und diefe Jaufe ift auf den Ausfterbe- 
etat gefeßt worden, fie vegetirt nur noch 
in ben tleinbürgerlichen Kreifen der 


— — 


Der Shlüfiel 
‚u der Situation 


ft, daß die Benfon & Riron Co. jehr mit Wanren überladen 
ift und um ihre rieigen Vorräthe von Hocfeinen Männer: 
und Knaben- Kleidern, Schuhen, Hüten und Ansitattungs- 
waaren zu ränmen, veranftalten fie einen riefigen 10 Tage: 
Verlauf, beginnend Mittwod), den 9. Februar, 

Arhtet morgen auf diefe Seite wegen der großartigiten 
Herabjebungen, die je an Männer und Anaben- Kleidern von 
einer reipeftablen Firma vorgenommen wurden, 

KHr großes Aftödiges Gebäude bleibt morgen den ganzen 
Tag geſchloſſen, damit fie fc richtig für die gefhäftigiten 10 Tage 
jeit ihrem Bejtchen vorbereiten fönnen. Adhtet anf dieje Zeitung. 


Baſement-Verkauf von neuen Dry Goods 


Schöne graue MWorfted — neueſte Moden, 
helle und dunkle, in den Mueſten Dreß Styles und 
Panama Vigorea ux Suitings, verſchiedene Schatti— 


— —— — ————— nennen 


Moderne rauhe Pongee Seide, in den neueſten moder— 
nen Farben, 27 Zoll breit, wurden gemacht, um im Re— 


| tail für 75c verfauft zu werden, aber ein guter Einkauf 
| ermöglicht es ung, diefen niebrigen Prei3 anzu= 49 rungen bon Grau, fpezieller Preis angefegt 
[ für Dienftag, die Yard zu 39% 
Novelty Farrirte Worſteds, 


fegen. Morgen, die Yard 
Sei . 
Verkauf von Seidenftoffe - Reiter blau u. Wine, blau u. braun, 


Chiffon Seide PBopling, alle 
modischen Schatlirungen f.Stra= * ee 
zen⸗ u. Abendlkleid fle alän: anzes Lager von SeiderKeftern morgen zum Berfauf zu | sch 9 8 i8 5 
b ” — page PR De Preifen die ficher mit der ganzen Partie räumen, 25c b. Tec res —— — bis 5%, 
zende Ceide, jpeziell morgen MWerthe: viele Maift:Länden in dem Sorti: 12% eng dolb, modijch u. dauer= 
9€ (ment: Auswahl, Yd., 25c, 19e und ) c haft, Auswahl, 25 c 
: per Yard, e)> 


zum Verfauf-per 
Yard zu 
Novelty Jacquard Seide Ba: a as —— ut .. Suitings, 54| Creme mwollene Poplins und 
2a seidenemuiterte | Taffetas, 27 Zoll breit, jollten | 3. breit, jchlidt grau, blau 4 — 
————— 85e die Yd. koſten, reiche, glän-ſ Wine u. ſchwarz; ſowie Novelth er — — ku O08 ‚Sreit, 
zende, zuverläfjige dauerhafte | gejtreift. Woefted, 54 3. breit, garentirt gut zu waſchen und 
dauerhaft, — Doppel: 25 
> 


Stles, 27 Zoll breit, 50 ber> 
him. Schattirungen Br Seide, morgen, per grau,u. Iohfarbig,— € 
PIC 49€ twth. 75c, Mb., 39€ Fold, Yard, 
f Vabrif-Enden f’ch gewebte u. en 


500: Werthe, Yd., Yard, 
„Arnold’3” Novelty mwajchbare punk: 
ftidte, geftreifte, feine Madras u. Orford 


ET Er N 
4 Schrif-Enden franz. Zephyr Ging: tirte Ewiffes u. Zeinen-fin’d Lamns, 
Gheviots, lange Stüde, 32.3. breit, 20e 


8, lange Stine, 32 eit, ſchlichte 
hats, lange Stinde 82 3. breit. ſlig ſchöne geblümte Styles, überall Retail 
verkauft zu 1560 die Yd., lange Fabrik— 


Farben umd Noveltn Stnies, werth 25c 
und 25c wih., — 


Für 


die Ya. Auswahl, morgen, 10€ 


w per ‘Dard, 
ar WERTEN En . 
Keue prrji. baum: No velty Kleider— 
Lawns— lange Fa— 


woll. EChaͤllies, und ion: 
and. Mujter — per | brif-Enden, morgen, 
per Dard zu 


Yard zu 
IC dat 


Glonk: u. Suit-Herabfehungen 


$10 bis $15 Tailored Suits, 
ungefähr 200 Suit3 in der Grup: 
pe, meiltens Mifchungen, aber eine 
prachtpolle Auswahl, lang zuges 
ichnittene Coats, aefältelte Stirts, 


Sp, Größen 34 bis 40, 
BA Zu 


fr $7.50 bis $10 Eloth Coats, un⸗ 
ZA fer ganzes Lager v. Cloth Coats, 
4 farbig und ſchwarz, gruppirt, um 


Schnell zu räumen, 
morgen 


83. 48 ſeidene Waiſts, ſchwarze 
Taffeta Waiſts, beſetzt 
mit Tucks und Knöpfen, 

98c ſchwarze baumwoll. Waiſts, 
tucked und gefältelte Fronts, mit 
Stock-Kragen, zum Preiſe ASt 


bon 


$1.25 Lingerie Watits, Fronts 
von Allover Stiderei, im 


Rüden zu Indpfen, 


— 
ROBIN 


— 


und braun, morgen 


tunce und Kalikos— 
alle 
Nard zu 


$4.98 jeparate Skirts, Pana— 
ma, gute Qualität, fhwarz, navy 


Enden, 2 b. 10 Dards das 

Stitf, per Yard 

Leite KleidersHat: | Ungedleichtes 4:4 

Pettlafenzeug, gute 

die | Tc = Werthe — die 
Nard au 


dc 


BASEMENT sam: 


12.00 


Arten, — 


Arc 


Miſchungen, 


dauerhaften Zuthaten; 


Herſtellungskoſten; 
für junge Männer, 


— .e 
von allen 
junge Männer in 
Partie, zu 


leberzichern zu 9.95. 


2.98 


eriter Klaſſe 


1.48 


20 Jahre, zu 


TC —— Yard zu 


gebleicht. Bettlaten- | Bettlafenzeug; 
zeug 
per Yard 


.. +. 
Männer: Anzüge, 
300 Fey Worfted Männer-Anzüge für 
Sünglinge u. Männer, mehrere Scyat: 


tirungen bon grün, braun u. duntlen 
Geſchäfts-Modelle, 


Auswahl 1 0, 


Standard 44l Standard 9:4 
un: 
Dar: 


großer Werth, | gebleicht, ein 


gain, Her Yard 


19c 
6.59 


6€ 


mit 


| ; vergleicht Sic 
nicht mit gewöhnlichen billigen Anzii: 
gen. Unjer Preis ift weniger als die 


find Größen 


16 bis 20 Jahre, 
und 34 bis 42 Bruſtmaß. 
Anzügen für 
Der 


Auswahl 


6.59 


Uuswahl von 815 und 16 Männer- 
‚Am Bafenent, 
Cheiterfield und Protector Styles, — 
Ichlichte und fancn Murfter, getauft pou 
Kleider-rabrifanten zu 
unferm eigenen Preis, fein Ueberzicher 
tt der Partie ift weniger als $15 bis 
18 werth, alle Größen, einſchließlich 
für junge Männer, 16 bis 


9.95 


4 Kuabenzlleberzieher, 1.89 ;— Eure 
Auswahl von allen Sinaben=leberzie- 


bern, Größen 3 b. 7 Jahre, in bi3 zum 


Hals 


8Ir 


mwerth bis zu $4, zu 


zuzufnöpfendem Style; 
einige Recfers; Weberzicher 


jowie 


1.89 


75 Knaben:Rniderboder-Hojen, 4öc 


> 08 twerth — Austwahl 
—8 zu 


BAESENEDITO TREE ET ERITEEETE TILL. 


Schuhe für Männer und Damen, KR 


Schuhe, die gemadjt wurben, nm für $2.00, $2.50 und $3.00 verkauft zu werben 
Spaut Geld het diefem großen ScyuhsVerfauf morgen, zu Preifen die unter dem wirklichen Koftenpreis des Rohmaterials find, 


2000 Paar Männerfchuhe, 2.50 
und 8,00 Werthe, Bor Ealf und 


Patent Coltffin — 1.29 


per Pur, 


Rinder — per Paar 
was BASENENT 


15 Kragen, 2lac 


SHlictsfar 
ſeidene —S 
Ties fũr Männer, alle 
Farben, — 
Dienftag, Stil 
A Schweres 
Be —— c 
ner, einzelne und angebrodene Partien, 


um mit unferen 65c, 75c und 95c > 
Sorten zu räumen, Dienitag, Stid 


Sandihuh: Bargains 


2⸗Claſp hochfeine GlacesSandihuhe für Das 
„men, eine Reihe Broffer 

? Stiderei, — feine weiche 

dauerhafte Felle, andere 

Läden verlangen $1 für 

dieſenHandſchüh. Schwarg, 


Iobfarbig, grau 69€ 


uiw,, Raar 
2 Claſp Caſhmere⸗ 
Handſchuhe für Da⸗ 
men, warmes Sließfut⸗ 
ter, fhmwarz und farbige, 

\ eziell, daS 
= Paar, 19e 
2 Clafp mwafchbare Cha⸗ 
„ moi3 —— — für 
Damen, 3bc Sorte, 22 
ipe;., Baar 220 
Muſter⸗Handſchuhe undFauſthandſchuhe für 


Damen und Rinder, mollenes Cofh- De ; 


mere und Kisle, ein Bargain-Brei 


Leinen, Zafhentüder 


Reiter von cream ſchottiſchem Tiſch-Leinen, 
66 Zoll breit, ſehr ſchwere Sorte, in Grds» 
Ben 1%, 2 und 2% Dard — regulãrer 
Preis, 89c bis 3148. Svpegiell für 73e 
Dienitag, 1.23, 9Se und 

Reiter von Cerbietien, gefüumte, mercer» 
ized Servietten mit Initialen, in % Dutzend 

artien, reaulärer reis 6 für 606, Dien3- 
taa, jede beliebte Snitial, — 

6 für 39 

Baumiv. Erafb, gebleihtes Baumtmollenes 
zen, bolle dovelte 0. unſere regu⸗ 
äre 5c Sorte, in 5 und 10 Vd. 

Längen, 35e und 18c 

Grobe Hud-Hanbtüder ‚reg. 12%4c Duas 
Htät rotber Border, aefäumt, 19 disc 
bei 40, ipe. für Dienflag, Ctüd 

Zafhentücher für Männer und Damen, Se 
Dualität, weiß ı. farbig bedrudt, Size 
bas Dutend, 3%; Stück 


2000 Baar Damenfchuhe, 2.50 
u. $3 Werthe, alle Arten und 
Zederforten, per 
Pear, zu 


$1.00 Hame und Efinchille Aftrakhen Seggings für 


- String, EFdges und Cinfäge, 4 bis 6: Dre. 


Paar garantitrt, 
per Raar zu 


1.29 


BASEMENT m m [AS EINEN T Gm 


Kegligees, Kleider und 
WUuterzeug 


Ber Novelty Maid 
‘ - Rinderlleider, mit 
fanch ſolidem Voke 
A 

R u. SKnöpfen, büb- 

fe franz. Muiter, 


Beine Neainjoot 
&S C 9 m binationen, 
Drawerd od.Stirt 
bat netten Vote 
mit Reihen Val. 
Spigen u. Bänder 
Bead’o, Skirt und 


79e 


Ä 59c blaue und 
- : weiße Chambrab 
Gingham ESfirts, nit volerDoppelruffle APP, 
von attraktiver Stiderei, gu 45c 
Vereale Wrappers, in Napy, Cadet und grau 
eftreifte und ug netter Sole, 79c 
raid befekt, voller Fylouncen Ekirt, zu 
81.19 deutjche Flanell Negligees, in groben 
Vogel Figuren, Sehr hübfheryarben, haben PBoins 
ted Kragen, bejekt mit fofiden Farben, 12c 
mit Zaillengürtel, zu h 
- 
‘“c 


12 pe Kinder: Waift?, Taped Nähte 
2 Reihen Knöpfe, ſehr ſchön Finiſhed, 

SOc reinwollene Infants Wrappers, Shirt ſehr 
vol, regulär gemacht, ſehr ſchön * 
Finiſhed am Hals, ſpeziell zu 37e 


Bäuder-Bargains 


Baby en: in einem, Er. — 
weiß, roſa, blau etc., ſpezieller Preis 
untet den Herſtellungskoſten, Vard, c 
Taffeta Ribbon, Nr. 1 x Farben, ſchöne 
friſche Waare, ſtets zu Zc bie Yard 1 
verlauft, unſer Preis, Yard, Vize 
Taffeta — Be een, in mehreren 
Barben, unier 19% Ribbon, mor=: 21 
gen zu, die Yard, 1214 
Kilien Ribbon, in Farben, mit Draw String, 
reaufär 25c werth, zur Näumung, 1Ve 


gu, die Dard, 

Ehmarze Taffeta Haar Bänder, 5 Boll breit, 
gute Qualität, reduzirt für diejen Vers 14c 
fauf auf, die Yard, 


Spitzen, Stickereien 


Engliſche und deutſche Torchon Edges 
und Einjäge, Yard, Se, Se ımd 

Farbige Seidebänder, 25, Be und De 
MWertbe, ipeziell zu, Yard, 

Combric Embroiderh, 


lc 
5e 
Fabrilanten Muſter⸗ 
Sängen, Yard, 106, Se, Ge und 4c 


Koriet Tover Etiderei, voller Beading Top,'17 


Sol breit, alles neue Mufter, 19c . 
iwertb, ipeziell zu, Die Yard, 1214c 


1500 Baar 1.75 und $2 AKna: 
benfchuhe, folides Leder, jedes fchen-Schuhe, Wici Kid, Batent 


1.29 


29€ | 15c fließgefütterte Alasfa Soden für Kinder, 
Hausgebraud, per Paar zu 


—alle Größen von 3 bis 16 Jahren, in 
f'yz Worſteds u. Caſſimeres, Knicker— 
boder und ichlichte Hofen; jie find Tc 


45c 


2500 ®r. 1.75 und 2.00 Mäd- 


Colt u. Calf-Zeber, 
das Paar zu 


1.29 
— — 


Socken und Strümpfe 


25 Eeide Lisle Männer Halbftriimpfe, eini 
— —— — mit > —— Er 
eben aus tie Seide, fpeziell, 3 Paar 
für 506; das Paar, * c 


Zt wollene MännersSoden, oder ein leichter 
Caſhmete, in NRaturgrau md Orford, alle ftrift 
erfte Qualität und auf: 
nahms weiſer 
Bargain, c 
Baar, 

löc fanch baumtoollene 
Männer SHaldftrüimpfe, 
ſtrikt Firſts, mittelſchwer, 
neuheitlihe Mufter, für 


dieſen Ver⸗ 10€ 


tauf zu, das 
Damens 


Baar, 
25c Lislefaden 
triimp fe, mittslichiwer, 
feine Nähte, die denyüßen 
web machen, dehnbar und / 
dauerhaft, res 
duzirt auf, * c F dh 
das Maar, - 
3%_Galihmere-Strümpfe, für Kinder, „Run of 
the Mill“, ganz wenig befhädigt, 
zur Räumung, € 
dad Maar, 


Zion Spiten: Gardinen 


Der Zion City Spitzen-Verkauf. 
Einzelne Banre, zwei und drei von 
einer Sorte, große Bargains, Dienftag. 


IM DOdd Gardinen I 
marfirt zu, * 
jede, 

Eine große Partie von 

den Miffionette Gardie 
nen, roth, Arab u. grün. 

Eine fehr bübihe Gar: % 
dine am Feniter; Dicie 9 
Gardinen werden überall 

zu $1.00 das Paar ver: } 
tauft: jo viele Paar wie 

3% wünjcht u. der große N } 
Antauf marlirt I WERL 
zu, das Paar, 9 EBEN 
60 Bol breite Nottinge 
hamgardinen, eine große RER 
Partie zurYlusw’l, *150 
iwerth, zu, 

das Baar, 


Partie 1. Baumwollene Blankets, die 
aufwärts bis 75e verlauft wurden, Paar, 
Vartie 2. Baumwoll. Blankets, die auf⸗ 
warts bi3 $1.10 verfauft inurden, Paar, 
Bartie 3, Baummwoll.Blantet3, die b. 
zu 81.75 werk, wurden, 124-Gr., Paar 
Partie 4, Baummw. u. mwoll, Blantets 
werth 83.00, zu, Das Paar, ; 


49 
69€ 
1.10 
1.59 


fonfervativen Vorftädte dahin. 
die fogenannte Gefelfchaft aber, für 
jene Kreife, die fich mit Recht oder Un= 
recht für tonangebend halten, ift die 
Saufe ein inhaltlofes Wort, ein veral- 
teter Begriff gemorden, Auf die Jaufe 


bon ehedem reimt jich nichts ala Kafz 


fee und Schofolade, auf den our von 


heute Tchee, nichts als Ihee. Fast ohne 


Uebergang, ganz plößlich fam diejer 
Umjhmung. Bom Weften her raufchte 
eine gejellfchaftliche Welle über Wien, 
jpülte Kaffee und Schokolade fort, 
blie3 den Gugelhupf weg und brachte 
uns den Thee mit feinen Sandiwiches 
und kleinen Bädereien. Sicher aber ift 
da3 fein bloßer Zufall, feine porüber- 
gehende Modelaune, feine jnobiftifche 
Nahäffung fremder Sitten. Das Ver: 
Ihmwinden der Kaufe liegt im Wechiel 
der Zeiten begründet, mit dem Anbruch 
eines neuen Kahrhundert3 mußte fie 
dem „Yite D’Clod Tea“ meichen, ob 
lie wollte oder nicht. R 

Man muß fih nur daran erinnern, 
wie eö bei diefen lieben, traulichen 
Saufen damals zuging. Der große 
Speifezimmertifch mit mehreren Ein- 
lagebrettern mar feierlich, fchneemweiß 
oder mit leichtgeblümtem Damajt ge= 
dedt. Die Kaufe war eine gemeinfame 
Mahlzeit, zu der man natürlich pünft- 
lih fommen mußte, wollte man nicht 
unartig fein und Störungen herbor= 
rufen. Um halb 5, fpätejtens um 5 
Uhr faß man auch um den Tifch her= 
um. $n groben, fhönen Borzellanfan- 
nen wurde der Kaffee gebracht, in Flei= 
neren Haferln das Dbers, im einer 
Slasihüffel ftand der Dbersfhaum 
bereit. Dber e8 gab duftende Schofo- 
lade au baudhigen, weißen Kannen, 
die lange gefchiwungene Schnäbel und 
Goldrände hatten. Sicher aber fehlte 
bei einer fchonen Kaufe weder die Torte 
noch der Gugeldupf. Die Torte — 
nun, der trat man mit einiger Sfepfts 
entgegen und jebte ihre Vorzüge troß 
aller Betheuerung der Hausfrau, daß 
fie zu Haufe angefertigt jet, auf das 
Konto des Zuderbäderd. Der Guagel- 
hupf aber war ver Werthmefler für das 
ganze Haus, für die Qualitäten der 
Hausfrau und der Haustochter. Ne 
leichter er war, bejto fchmerer der Re: 
fpeft vor der Hausfrau, ein „letjchi= 
ger”, figengebliebener Gugelhupf bil- 
dete eine Gefahr für den quten Auf der 
ganzen Yamiliee Beim Gugeldupf 
mußte genöthigt und gelobt merden. 
Man Hatte anftanpzhalber mehrere 
Stüde zu verzehren, bi man wirklich 
nicht mehr fonnte, und e3 wäre ein 
Zeichen einer vernacdläffigten Erzie- 
hung gemefen, menn man nicht einmal 
oder mehrmals der Hausfrau verfichert 
-hätte, jchon lange nicht einen fo vor» 
züglichen Gugelhupf gegeffen zu haben. 
Mar eine Tochter vorhanden, bann 
mehrte die Hausfrau ab und verficherte, 
daß ihr Lintfcherl den Gugelhupf ganz 
allein gemacht hatte. E3 war zwar 
nie wahr, und e3 glaubte e3 ohnebiea 
niemand, aber troßbem errüthete Die 
Tochter befcheiden, während die älteren 
Damen verficherten, dat Lintfcher! ein 
prachtvolles Mädel fei, das einmal 
heimzuführen, fich jeder Mann glücklich 
Ihäben könnte. Und die anmefenden 
Sunggefellen beftätigten das und 
wiſchten ich mit der Eleinen Serviette 
den Obersfhaum vom Schnurrbart, 
um der Nachbarin oder dem Visavia 
eine nette Artigfeit zu fagen. 


Wenn dann die Kaufe aufgehoben 
war, jo füßte man der Hausfrau die 
Hand und begab fich in den Salon, in 
dem von den Sammetmöbeln die Lein- 
mwanbüberzüge zu Ehren ber Gäfte ent- 
fernt worden waren. Drohend ftand 
da mit geöffnetem Rachen das Klavier, 
man jebte fi imHalbfreiß umber, und 
die Tochter des Haufes fpielte oder 
Jang, nachdem fie zubor energifch ver— 
fihert hatte, nicht zu können und nicht 
in Stimmung zu fein. Nach ihr fam 
einer ber Kourherren, der ein paar fehr 
zahme Kuplet3 fang, und oft ber= 
Ihwand dann nod ein anderer Xour- 
berr, um auß dem VBorzimmer feinGello 
oder jeine Geige zu holen. Um 7 Uhr 
Abends empfahlen fich die Säfte, nur 
bie ntimen des Haufes blieben noch, 
und die Kaufe wurde zu einem falten 
Nachtmahl verlängert. 


Das mar der our des vergangenen 
Sahrhunderts. 

Und nun fage man einmal, aufrid)- 
tig, ob Diefe Jaufe heute auch nur noch 
eine Spur von Eriftenzberehtigung 
hätte? 


— — —⸗û— — — — 


SASTORIA Firsägingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Die Legerheit unjerer moder= | 


Di 


— — — —— 


Inen Lebenzauffaffung, der Wunfd, 


| auch in den fleinen Dingen be3 Lebens 
| ein wenig Andividualität zu bethäti» 
gen, haben die Jaufe nothmendiger> 
: mweife todtfchlagen müffen. Vor Allem 
aber waren ihre Erzfeinde der Wunjc 
nad Schlanfheit und der Flirt. Es 
ift nod) gar nicht lange her, daß e3 bei 
ung in Wien al3 ein befonderer Vor= 
| zug galt, recht mollig und „gut geftellt“ 
au fein. Da fonnten natürlich drei 
Taffen Kaffee und vier Stüdchen Gu- 
aelhupf eher nüben als fehaben. Die 
Mädchen und Frauen aber von heute 
jchreien, Gott jei Dant, in allen Ton> 
arten nach der geraben Linie, fie mol: 
len feine Hüften und feinen jtattlichen 
Vortrag, fie fehnen fich nach reiner, fei= 
ner Schlanfheit. Unp können jehon 
deshalb nicht Kaffe mit Obers, 
Schaum und Gugelhupf verzehren, 
ohne einen äfthetifchen Selbitmord zu 
begehen. Dann der Flirt, diefe fölt- 
lie, feine, importirte ‘Pflanze aus 
England und Amerifa, die beit uns fo 
Schnell und gediegen Wurzel geichla= 
gen hat. Flirten und Jaufe find zwei 
Begriffe, die nicht? aber auch gar nichts 
miteinander gemeinfam haben. Wenn 
man Schofolade oder diden, gelben 
Kaffee trinkt, jo fann man allenfalls 
Komplimente machen und die Kur 
Schneiden, nie aber flirten. Außerdem 
muß der Flirt die Jaufe Jon aus 
räumlichen Gründen meiden. Bei ber 
quten lieben Jaufe wußte man ja nie, 
neben wen man figen wird. Hatte 
man Pech, To ja man neben Damen, 
bei denen einem die Luft zum Flirt von 
felbjt verging. Und nachher mußte 
man til in jeinem Fauteuil fien und 
Kunftgenuß einnehmen. Da fonnte 
man wirklich nicht mehr thun, als höch- 
ften3 fagen: „Meine Gnäbdige, Sie fe= 
hen heute wieder zum Anbeißen aus“ 
oder „Sie befchämen Die dem Meer 
entftiegene Venus“ oder fo etwas Aehn- 
liches. Uber flirten, wenn man feit- 
faß, vom ganzen Tifch beobachtet wur= 
de und fich mit füßem Kaffee und nod) 
füßerem®ugelhupf anpampfte — nein, 
das ging wirlich nicht! 

Der our von heute ift ein fleiner 
Konvent des Flirtö gemorden. Yebes 
Sourmädel ijt ein herziger, Kleiner 
?rlirt, jeder Kourherr Meifter in diefer 
Kunft. Zunäcdhft einmal fommt und 
geht man, wann man hoill. „Fünf: 
Uhrthee” heikt es, aber ver erjte Gajt 
erfcheint gemöhnlih erjft um 6 Uhr. 
alt alle Räume der Wohnung ftehen 
den Gäjten zur Verfügung. Weberall, 
auf jedem Zifchchen, fann man feinen 
Ihee nehmen, und hie und da ftehen die 
Tabletten mit den fleinen belegten 
Meipbrotichnitten und den Bädereien. 
Die Hausfrau hat nicht die geringfte 
Mühe mit ihrem our gehabt, fie res 
fleftirt wicht auf Komplimente, noch 
befommt fie welche. Der Thee macht 
fih beinahe von felbit, die Zuthaten 
liefert ber Delifateffenhändler, die 
Sarbellenbutter, der Lach3, die Gänfes 
leber, der Käfe, das alles wird gefauft 
und mit leichter Mühe aufgelegt, wenn 
man e3 nicht porzieht, fich die fertigen 
Schnitten in3 Haus liefern zu laffen. 
Man fucht fi) fofort die. Dame aus, 
mit der man plaudern mwill, und führt 
fie in irgendeine entlegene Ede, ohne 
daß da3 auffallen würde. Dann fann 
man flirten, wie man will. Man fann 
den jungen jchönen Frauen allerlei 
Dinge zuflüftern, die einem im 
Ihlimmften Fall einen hochmwillfommes 
nen Klaps auf die Hand einbringen, 
und man fann auch mit unferen mo= 
dernen jungen Mädchen über allerlei, 
ſehr Gewagtes ſprechen. 
wird plötzlich geſpielt, aber man muß 
ſich nicht darum kümmern, und die 
Tochter des Hauſes wird ſicher nur 
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dann etwas vortragen, wenn ſie es 


wirklich gut kann. Hat man genug, ſo 


| geht man ohne Aufſehen, kaum daß 
man ſich von der Hausfrau diskret em⸗ 


pfiehlt, um 
ſtören. 
Wenn man dann will, ſo kann man 
ſchon ins Reſtaurant gehen und ſpei— 
ſen. Die kleine Schale Thee, die win— 
Zigen Brötchen haben den Magen nur 
angenehm beſchäftigt, ohne ihn zu fül- 
len. Die Jauſe von früher war eine 
kompakte Mahlzeit. Flüchtigkeit und 


hie anderen Gäjte nicht zu 


Solidität ala Gegenfäge in jeder Ber 


ziehung. 
Sour3 mit Schokolade gibt es aller- 


—)+ 00 ——— 


Trägt die 


4 


Sm Salon | 


ding3 troß des neuen Geiftes nod) im> 
mer, Uber das find nur die Kinder» 
jours, bie eben auch eine Errungen- 
I&haft der legten Jahre find. Wer ein 
Heine Iöchterchen fein eigen nennt, 


bat heute die Verpflichtung, hie und ba j 


einen our für die Heinen Mädchen zu 
geben, bei denen dann von der Bitten» 
farte bi3 zur mufitalifhen Unterhals 
tung alles den Alten nachgemacht 
wird. Sogar ber Flirt, wenn auch an 
die Brüder der Mädchens die Einla= 
| dung ergangen ift. Das geht fo lange, 
' bi3 dem fleinen Mäpchen um bie 
| Schlanke Taille batıge wird und es bie 
| Schokolade zu den iibrigen Kindheit3- 
erinnerungen thut. 
Binanzielles. 


Central Trust 
Company 
of Illinois 


152 Monzrve Str., zwiſchen Clark u. La Salle 
Bantgeihäite, Spar: 
Tafje und Trufts 


Kapital und Neberihuß.......... $ 2,500,000 
Einlagen. 17,000,000 


3% Binfen vom Eriten de8 Monats 
bezahlt auf Spargelder, die während ber er: 
ten 10 Tage ded Monatd deponirt werben. 
Dffen Montag den ganzen Tag bid_8 Uhr 
Abend zur Peguemlichleit der Kunden. 

a ze. en für ven Betrieb 
bon GChedkontos für Einzelne, Yirmen und 
Korporationen. BZinfen gewährt auf befrie- 
bigenbe Suthaben, 


Sicherheits : Gewölbe 


Käften $3 per Jahr und aufwärk., 


Alles Geld, das 5i8 zum 10. Be» 
bruar beponirt wird, trägt Binfen 
vom 1. Fehruar an. 

Ahr Fönnt ein Konto mit einem 
Sollar beginnen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftags von 6 bis 8 Ithr Abends, 


| Beftände über eine halbe Million 
Dollars. 


22da,mtlaımo*® 


Bu verkaufen: Ausgejuchte 


Erlle Hypotheken 


mit 535 5i8 6 Prozent SBinfen in belie» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washtngton St 


27mat,mifamo* 


FRED. MILLER, 


ı 186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erſte Hypothelen zu verfaufen. 


550,00 


Spezielleer Privat » Honda 
auf.-Grundeigenthbum zu 
verleihen. $200 bi3 $3000, 


A.W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Zimmer 1414. 134 Monroe Str. 
2febE* 


Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 


finden in 


‚72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 


Gelegenheit, Naffee, Wein und Lund für 10 
und 15 Gentd feruirt au bekommen. 


Diefer Blas ift egiinitv für Srauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Str. 
eds 


Be Betz gegenüber 
| OSCAR F. MAYER ? BR0. 
Dholefale und Netati 


Wurfl- und ſeiſch · geſchüſl. 


Sedgwick und Beethoven. 
e Orders vrompi arteenen. Ze Dee. 48 


i J 


K. W. KEMPF 


ı 84 La Salle Str. 
| Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


| Geldjendungen 


Pläßen der Welt; 


chentlich. 
4 und 5 +» progentige; 


Bo nd Kapital und Binjen von 


mir garantirt. 


Vollmachten iii" 


über alle 
Sinten au 


nad 
allen 
zweimal wö⸗ 


* | Erbſchaften eingezogen. 


Berihuk auf alle Erbihaften und 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 SaSalle Strafe 
Sonntags offen ton 9 bi 12 Mr. 


mifamo,® 


J. S.LoWITZ 


216 $. GLARK STR, Yichc 


Schiffskarten 


EXLX 


Aber alle Sinien. von und nach Deutſchland 
Oeſterre qungat Rußland, Schweiz, 
Quxremburg u. f. m., 


Erbichaiten, Bollmadten, 
i Geldfendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
e 


Dfien bis 6 Uhr Abends. Eonntags 9 6. 12 Yım, 
«p,fanomi* 
| 
Grtra billig für Februar, 
Ozean-F'rahrt 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
ftigen Pläßen in Curopa. 
| Beförderung ohne Umfteigen. 
epär vom Hanje abacholt und auf Dampfer 
befördert, $50 in eriter Anfüte. 
Näheres Anion Tirfet Office. 
266 Süd Glarf Straße. 
Hotel Kaiferhof, nahe Van Buren tr. 


; * 
Schiffs⸗Karten 
Schnelldampfer — nach 
Budapeſt, Szegedin, Temesvar und ſon— 
Feine Veröftigung und Bedienung. 
Anton Boenerf,deneratagent 
Sn Chicago feit 1871. \ 151pX* 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamdurg, Antwer⸗ 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
bar und allen Plägen in Europa, 
Abfahrt von Chicago am 10. und 24. Februar 
Schnellzug nad New Mork ohne Umfteigen. 

Ueberza ans: 
Uannehmlichleiten mit Gepäd. 
Verfpätung im Hafen. 


Keinerlei 
Unnüge Ausla 


nnüß gen. 
Wediel und Geldauweiiungen nach allen 
Theilen der Welt, i 


J. V.ZINNER&CO. 


Einzige Dentid-Ungariiche Agentur in Chicago. 
71 Ost Washington Str. 


Ede Dearborn Str., 1. Stod, 
Dffen 8 Morg. bis 6 Abd3. Sonntags 9—12. 
4bmomifrjonim 


Diefes ti das ein 
ite, 8.4. enuemie 
€ 

* Tag und Nacht ohne 


und banerhaftefte, mw 


| Heil⸗Bruchband. 


Aue 
end 


Ian era 
beB eh 
mungen bed 5853 ber Beine 
en berihiedenen 
| : Operationen» Gebärmutter» 
Nab 
n 
Gerabehalter, —A 
e — Habe 
m 
60 Bifth Aue, nahe Mandoipg Str. 


m etragen werden 
ß und eine fidere 
u erzielt. 
werben mit meinen ne 
k * ten vafıtla geheilt, ruddin 
? 8* Sorten. von 81 aufwärts 
Seidbinden, für bor und nad 
Senf elbrüße und 
‚bo 
m. d 
eutſche —5 
* ſowio 
7 FERTZ 00. 
‚On. RoBT. WOLFERTZ, @räisent, 
Epestalit far, Base und VBerw de 
— nta An 1 ubz 
Knie Ir Ben 6 5a 


Wichtig Für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euqh nicht helfe 
serfucht unfere ficheren, erprobten —— 
welche niemals fehlſchlagen, in folgenden gebei 
imen Krankheiten: Gormulare Nr. 1 und 2 m 
tiren jeden nod % Hartnädtgen Yal von ge · 
eimen Kranthelten und Urin-Leiden. Mreia 
1.00 ver Flaſche Soltor Tucker's Blut Spe 
—* turirt Buutdergiftung in allen ®tadien.— 
—— 2 Bu ” 3 — Baitilles 
nnerihwä 

Räcte, erodjuät, — 

reis 


ag im Urin 
nd nicht auftiehenfiflendes Eheieben. 
1.00 die Chad — i 
| Ki i nur der R ee Buben re 
Behlte's Deutſche Apotheke, 


“a SU State Etsahe, Ciicage A 





